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Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
* 


wenn er vom Po A 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
— ͤ p —˙ *ꝙÿ 0—ũd n.77. 


Walderſee aus Peking, 1. November nach Berlin gemeldet. 
Das dort am Sonnabend eingegangene Telegramm beſagt 


weiter: 


das 2. Bataillon des 2. Regiments und engliſche Sappeure unter 
Major Förſter und begleitet durch General Freiherrn von Gayl 
und Flügeladjutant von Böhn gegen Tſekingkuan vor und ſtieß 
am 29. Oktober an der Großen Mauer auf Widerſtand. Das 
Thor wurde nach heftigem Kampfe geſtürmt und fünf Geſchütze 
erobert. Der Sen verlor 50 Todte und war etwa 1000 Mann 
ſtark. Major 

todt. Die Haltung der Truppen war ausgezeichnet. 


deutſchen Oberkommando eingegangen und veröffentlicht 


ch 
bissen Feldzuge angewieſen, der aus den mannigfachſten 


inn No . 260. 
ſel ige. 75. Jahrgang 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


ng eigen nehmen an: Brieſen: P. Gonſchorows ki. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr., G. Lewy. Culm: 
G. Görz u. R. Kuſchy. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: Dirſch. Zeitung. Dt.-Eylau: O. Bärthold. 
Freyſtadt: Th. Klein. Vollub: J. Tuchler. Ronitz: Th. Kämpf. Rrone a. Br.: E. Philipp. Eulmfee: P. 
Haberer u. Fr. Wollner Lautendurg: U. Boeſſel. Marlenburg: L. Gleſow. Marienwerder: R. Kanter. 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Diterode: J. Albrecht u. 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer. 
Schwetz: Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis. 


Graudenzer Zeitung. 


ur die bierte Seite des Erſien Blattes beſtimmte Geſchüftsanzeigen 40 Pf. die Zeile 


beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in 6 raudenz. 


Die Expedition des Grſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


— m 


— —-—-—— — . 


Einige über Shanghai verbreitete ſogen. kaiſerliche 
Erlaſſe ſcheinen Fache zu ſein; es lohnt nicht, den 
Inhalt wiederzugeben. Die fremden Geſandten in Peking 
haben denn auch die chineſiſchen Behörden aufgefordert, 
ihnen die Leiche des angeblich durch Selbſtmord geitorbenen 
Kangyi, ſowie den Kopf des ang lich hingerichteten 
Boxerführers Puhſien auszuliefern. Schließlich werden 
die Chineſen wohl den Kopf end eines hingerichteten 
Verbrechers ausliefern und den uropäern wird die Kon⸗ 
trolle ſehr ſchwer fallen, denn die chineſiſchen Köpfe ſehen 
ſich G ähnlich. i 

in friedliches Feſt der gelben Raſſe hat am 
Sonnabend in Shanghai ſtattgefunden: Das Geburts⸗ 
tagsfeſt des Kaiſers von Japan wurde von der dor⸗ 
tigen japauiſchen Kolonie ſeſtlich begangen. Auch chineſiſche 
Behörden betheiligten ſich an der Feier und am Feſteſſen. 
Der chineſiſche Taotai (Bezirkspräſident) brachte im Laufe 
der Tafel einen Trinkſpruch auf den Kaiſer von Japan 
aus. Hierauf erwiderte der japaniſche Generalkonſul von 
Shanghai mit einem Trinkſpruch auf den Kaiſer von China. 
Der . Generalkonſul wies in ſeiner Rede darauf 
hin, daß der Kaiſer von China zur Zeit von ſeiner an⸗ 
geſtammten Hauptſtadt fern ſei und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß er, wie es ihm von befreundeten Nationen 
angerathen würde, bald wieder nach Peking zurück⸗ 
kehren werde, was gewiß auch den Wünſchen ſeines Volkes 
entſprechen würde. 

Die Luſt, Siegesfeſte zu feiern, iſt den Engländern 
jetzt für einige Zeit vergangen. Die Nachrichten aus 
Südafrika lauten für Alt land ſehr ſchlecht. Das 
Londoner Blatt „Daily Expreß“ erfährt aus beſter Quelle, 
daß die britiſchen Behörden die Lage in Südafrika wieder 
als ſehr eruſt auffaſſen und mit einer Verlängerung 
des Krieges auf weitere ſechs Monate rechnen. Den 
letzten amtlichen Aufſtellungen zufolge betrugen die eng⸗ 
liſchen Verluſte in Südaͤfrika an Todten, Verwundeten 
und Kranken im Monat Oktober 126 Offiziere und 
3601 Mann. In Gefechten mit den Buren fielen 283; 
367 ſtarben in den Lazarethen, 32 verunglückten, 91 wurden 
gefangen genommen, der Reſt muß als invalid nach Eng⸗ 
land zurückgeſchickt werden. Die Einſchiffung aller zur 
Abreiſe nach England beſtimmten Truppen, mit Ausnahme 
der völlig unbrauchbar gewordenen Leibgarde⸗ 
Kavallerie iſt wieder abbeſtellt worden. Es wird 
nunmehr auch amtlich zugegeben, daß die Buren Munition 
und Lebensmittel in Maſſe beſitzen und daß ſich ihre Reihen 
wieder anzufüllen beginnen. Man befürchtet in London 
ein neues Aufflammen der Rebellion in der Kap⸗ 
kolonie. Mehrere der engliſchen kolonialen Regi⸗ 
menter meuterten und mußten entlaſſen werden. 

Das Londoner Kriegsamt veröffentlicht einen ener⸗ 
giſchen Aufruf des Feldmarſchalls Roberts an das eng ⸗ 
liſche Volk, in welchem er auräth, den vom Kriegsſchau⸗ 
platz zurückkehrenden Soldaten keine geiſtigen Getränke an⸗ 
zubieten. Roberts bezeichnet weiter die Soldaten als ſeine 
Verluſte.“ fenden Yen! welche 15 bn nur S Eh, 

111 ondern auch wie Gentlemen benahmen. ährend des 

e n anzen Feldzuges ſei nicht ein einziges ernſtes Ver⸗ 
au der Seymourſchen Entjaberpedition (nach Tientſir) liegt keen begangen worden. Die friedlichen Einwohner des 
jegt ein nach amtlichen ae außgeatbeiteter Vericht Landes ſeien zuerſt durch böswillige Erfindungen der 
bor. In dieſem befinden ſich die näheren Angaben über | Buren⸗Behö . ingeſchüchtert w 5 doch hätte 15 bald 
den Heldentod des Korb.» Kapt. Buchholtz, des einzigen — — daß ſie vo * an Aha ht | 
gefallenen deutſchen Offiziers während des Expeditions⸗ fürchten Pen le Su ares . 5 er ge 1 
e are Aue ene bei ‚den Gefechten um Grund der vielen Aland en Berichte von 
1 t ejetipte 10 hie 3 mit einem engliſchen Buren, Holländern, Deutſchen, Franzoſen, ja ſogar von 

uteroffizier eine eroberte chineſiſche Schnelllabe⸗ vielen Engländern aus Südafrika, nicht bloß als Unwahr⸗ 

Geschoß eg ee Fe — aasee heiten ſondern als grobe Lügen bezeichnet werden. Sehr 
. efeſtigten Arſenals, 1, nal - x 

dirett am Ufer des Peiho, hat Kapitän Buchholtz mit ſechs 5 5 . Be ſich nicht ms 8 8 7 

gefallenen Soldaten ein gemeinſames Grab gefunden. Bett g — ſteht leider Lord R eee 2 Juden 

Ein in London am 3, November eingegangenes Telegramm ein verhältuißmäßig guter Ruf vorherging, der aber durch 
desengliſchen Generals Campbell meldet. er ſeiam 3 Oktober die Art der Kriegführung, durch banditenmäßiges 
in Rentſchu eingetroffen. Nach dem Verlaſſen von Paotingfu] Verhalten der ihm unterſtellten Truppen gegen wehrloſe 
habe er einen Umweg gemacht und vier ſtarke Verſchanzun⸗ Frauen und Kinder durch Mordbrenne rei und ſyſte⸗ — Geueralfeldmarſchall Graf Blumenthal, deſſen Ans 
gen der Boxer und bedeutende Vorräthe an Waffen und] matiſche Verwüſtung des Eigent hums friedlicher Meuſchen] kunft dieſer Tage in Berlin erwartet wurde, hat die Reiſe 
Munition zerſtört. Eine große Anzahl ſehr guter Trans⸗ nicht mehr das Recht hat, fi als Gentleman im alteug vertagt. Die Geſundheit des ehrwürdigen Neunzigers läßt 

vort⸗Maulthiere wurde erbeutet. liſchen Sinne zu bezeichnen. Die von der engliſchen Kapi⸗ d" wünſchen übrig. ürſter 

Ein dem ruſſiſchen Generalſtab am 3. November in | taliſten⸗Clique Rhodes und Genoſſen — in deren Dienſt der — Der Bundes rath hat beſchloſſen, dem gürften 

Petersburg zugegangener Bericht über die Operationen am | Raubzug unternommen worden iſt — als „rückſtändig“ be⸗ Hohenlohe, ſeinem bisherigen Borjigenden, eine Adreſſe 
Sungariftuſſe bei Bojanſanſu beſagt, daß die ruſſiſche] zeichneten Buren bergen viel mehr wahre Gentlemen, zu widmen, in welcher der Dank dieſer Körperſchaft für 
Kolonne ſich auf Schiffen flußabwärts weiter gegen Sindjan | d h. edle Charaktere, die ſich ſelbft im verwildernden Kriege des Fürſten Öffentliche Wirkſamkeit und die aufrichtigen 
bewegt und dieſe Stadt am 7. Oktober eingenommen 1 anſtändiger und edler zu benehmen willen, als die Engländer] Wüuſche für deſſen ferneres Wohlergehen zum Ausdruck 
Am 9. Oktober erfolgte der Weitermarſch nach Pintſchau, faft | in ihren Reihen. Dafür ſind im Laufe des Kriegsjahres gelangen werden. i 
40 Werſt auf durch Regengüſſe ausgeſpülten Wegen. | doch genug Beweiſe von wahrheitsliebenden Engländern — Eine neue Patrone für Schuſſwaffen aller Art hat 
Ju der Nähe der Stadt wurden die Truppen von den Orts. ſelbſt veröffentlicht worden. der Büchſen macher Kleszewsky in Mey Ach Die 
behörden empfangen. Die Einfahrt der Artillerie und der . In Trieſt weilende Difisiere ehemaliger Transvaal⸗] Pilie beſteht aus einer a eee —— ik 
Trains in die Stadt war wegen des ſchlechten Zuſtandes] Freiwilligen erklären, daß die Buren den Engländern noch 3 derer in l youmännig dicht “ab giebt keines 
der über den ſchlammigen Fuß führenden Brücken ſehr bes | lange Widerſtand leiſten werden. Die Burengenerale Botha Rackſchiag. Die Hülſen können wiederholt beuutzt werden und 
ſchwerlich, obgleich Chineſen den ruſſiſchen Truppen und de Wet verfügen nach den Erzählungen dieſer Euros | ſind leichter als alle bisher verwendeten. Bei den augeſtellten 
hierbei in jeder Hinſicht behilflich waren. päer noch über 20 000 zum Aeußerſten entſchloſſeuer | Verſuchen ſollen ganz überraſchende Ergebniſſe erzielt worden 
Aus Petersburg wird ferner berichtet, daß die Ordnung Männer. Der Proviaut⸗ und Munitionsmangel werde | ſein. Um die militäriſche Brauchbarkeit der neuen Patronen zu 
in der Mandſchurei wohl noch vor Dezember wieder | durch Wegnahme der für die Engländer beſtimmten Trand- erproben, werden in der Artillerie- Werkitätte in Mep von 
hergeſtellt fein werde. Von den 100000 chineſiſchen] porte gehoben. Die Zahl der Buren⸗ Streiter wird wohl amtlicher Seite Berſuche angestellt werden. BE 
Soldaten, welche zwiſchen Mukden und Kirin aufgeſtellt zu hoch angegeben ſein, aber daß die Buren wieder Holland. Wie jetzt amtlich gemeldet wird, ſoll die Ver⸗ 
waren, befinden ſich 15000 als Gefangene in den ſchnedig vorgehen und der von vielen deutſchen Zeitungen] mählung der Königin Wilhelmina Ende Januar oder 
Händen der Ruſſen. auf Grund der engliſchen Lügennachrichten ſchon als „be⸗ Anfang Februar ſtattſinden. Darnach wird die Königin 
Ein kaiſerlich chineſiſcher Erlaß bezeichnet die Gouver⸗ endet“ be eichnete Krieg durchaus noch nicht zu Ende] 14 Tage im Schloſſe Loo verweilen und dann Amſterdam 
neure von Nanking und Hankau als Mitglieder der | ift, das . Eu die amtlichen enge epejchen | beiuchen. Am 5. November kehren die Königin und die 
chineſiſchenFriedensverhandlungskommiſſion, welcher | und die von der englijchen Ceujur durchgelaſſenen Tele- Königin⸗Mutter von Lehnſahn nach Loo zurück und werden 
bereits Li⸗Hung⸗Tſchang und Prinz Tſching angehören. gramme des Reuter'ſchen Bureaus. vom 15. November im Haag Aufenthalt nehmen. 


Verwundete Buren, welche in Potchefſtroom zurückgelaſſen 
waren, theilten dem General Barton mit, daß die Buren in 
dem Gefecht am 28. Oktober 140 Mann an Todten, Verwundeten 
und Vermißten verloren hätten. General Paget griff am 
1. November bei Ruſteuburg eine Burenabtheilung, welche von 
Norden her dem Vaalfluß zuſtrebte, um zu de Wet zu ſtoßen, 
an. Der Feind wurde aus einer ſtarken Stellung verdrängt, 
aus einer anderen Stellung durch einen Sturmangriff der 
Deomanry in die Flucht getrieben. . 2 

Vom 1. und 2. November verbreitet das Reuterſche 
Bureau folgende engliſche Hiobspoſten: (Die erſte wieder⸗ 
holen wir vom Sonnabend,. weil ſie verſtümmelt war.) 

Aus Bloemfontein vom 2. November wird gemeldet: Drei⸗ 
hundert Buren find am 26. Oktober in Reddersburg elm- 
gedrungen. Die aus 2 Leutnants und 30 Mann beſtehende 
Garniſon ergab ſich und wurde alsdann freigelaſſen. Die Buren 
beſchlagnahmten hierauf alle in den Magazinen befindlichen 
Waaren und hinterließen in einem Magazin einen Check der 
Regierung des Oranje ⸗ Freiſtaats über 1600 Pfun! 
Sterling. 

Das ift ein praktiſcher Beweis, der den Engländern 
ironiſch zeigt, daß ſie noch lauge nicht die Herren im 
Oranjefreiſtaat find. 

Aus Ventersburg berichtet das „Reuterſche Bureau:“ 
Der Ort iſt von den Buren zerſtört. Weſtlich von Kroon⸗ 
ſtad ſtehen Schaaren des Feindes, ebenſo in der Umge⸗ 
gend von Lindley. Die Buren ſagen, daß ſie im Diſtrikt 
von Ficksburg große Mengen von Munition aufgehäu 
haben. Jufolge der heftigen Regenfälle iſt das B 
wackiren für die Engländer ſehr beſchwerlich. 

Ueber Lourengo Marquez (Delagoabai) wird ferner 
berichtet: Viele Burenflüchtlinge, die ſich ſeit der Ueber⸗ 
gabe von Komatipoort hier aufgehalten haben, kehren zu 
ihren Kommandos zurück. 

Krügers Ankunft iſt in Marſeille zum 14. November 
gemeldet. In Port Said trifft das holländiſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Gelderland“ am 9. November ein. Die Marjeiller 
Behörden ſind von Paris aus angewieſen worden, Krüger 
gegenüber die einem inkognito reiſenden Staatschef ſchuldigen 
Ruͤckſichten zu beobachten, aber politiſche Kundgebungen zu 
verhindern. Dem Pariſer Blatte „Eclair“ zufolge beab⸗ 
ſichtigt aber doch der (ſozialdemokratiſche) Pariſer Ge⸗ 
meinderath, den Präſidenten Krüger im Rathhauſe 
zu empfangen. Ein Beſchluß ſoll in den nächſten Tagen 
gefaßt werden. 

Die unverſchämte Ankündigung des Engländers Rhodes 
wegen Verhinderung der Einwanderung der Buren in Deutſch⸗ 
Süd weſtafrika hat überall in der deutſchen Preſſe dit 
verdiente Zurechtweiſung erfahren. a 

In der Umgebung von Grootfontein befinden ſich 
bereits einige Anſiedelungen von Deutſchen und Buren, 
die entweder Land ſchon gekauft haben oder dies thun 
wollen. Dieſe Anſiedler ſind meiſt ſehr fleißige und 
energiſche Leute, die in der glücklichen Lage ſind, Groß 
und Kleinviehguch neben Ackerbau treiben zu können. 
Da die Ausſichten auf gute Getreideernten günſtig ſind, 
fangen bereits einige Buren an, Hafer und Weizen aus⸗ 
zuſäen. Ich habe, jo ſchreibt ein deutſcher Reiſender im 
Kolonialblakt, faſt alle Buren, die im Diſtrikt Grootfontein 
wohnen, beſucht und erfahren, daß ſie mit ihren Ausſichten 
was Landwirthſchaft betrifft, zufrieden ſind. Unter 
deutſcher Herrſchaft fühlen 0 ſich ſehr 8 Sie 
find verſtändig genung, um einzu ehen, daß in dem rwerh 
der Reichsangehörigkeit für ſie ein bedeutender Vortheil 


liegen würde. 


Geſellige“ koſtet ie zwei Monate 1 ME, 20 Pfg., 
tamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pig 


Umſchau. 


„Die deutſche Flagge weht auf der großen chine⸗ 
ſchen Mauer!“ jo hat der Oberkommandirende Graf 


Nach Beſetzung von Itſchon durch Kolonne Normann ging 


örſter und ſechs Mann verwundet, ein Mann 
Endlich einmal iſt ein direktes Telegramm vom 


worden, bisher waren die deutſchen Zeitungen faſt aus⸗ 
ließlich auf fremdländiſche Berichte der Unterführer in 


Gründen die deutſchen Gemüther interejjirt. Hoffentlich 
meldet Graf Walderjee ſtets nur Erfreuliches, ſoweit dies 
bei dieſem China⸗Feldzuge überhaupt möglich iſt. 

Eine zweite amtliche deutſche Meldung aus Peking vom 
1, November, eingetroffen am 3. November in Berlin, beſagt: 

Am 27. Oktober iſt Major von Reitzenſtein mit kleiner 
Abtheilung von einer Expedition Hangtſun Takwantau Hſiangh⸗ 
ſien Hohſiwu nach Tientſin zurſickgekehrt, ohne Boxer oder Truppen 
u treffen. Gleichzeitig gingen zwei japaniſche Kompagnien von 
Hang ſun über Bautihfien nach Hoſgu. Geſundheitszuſtand 
deutſcher Trupper befriedigend. 

„Befriedigend“ iſt, wie man ja ſchon aus der Schule 
weiß, noch kein gut. Die deutſchen Truppen haben ebenſo 
wie die anderen und wie die Chineſen an Darmkrank⸗ 
heiten zu leiden. Wie Gouverneur Jäſchke aus Kiautſchou 
telegraphirt, iſt der Obermaſchiniſtenmaat Krüger vom 
Kreuzer „Haufa* am 31. Oktober in Tſingtau an Darm⸗ 
typhus geſtorben. 
˖ Der deutſche Gouverneur von Kiautſchon meldet 
erner: 

„Am erſten November mußte ein zehn Kilometer nordöſtlich 
von Kaumi gelegenes Dorf, das von Räubern und Boxern in 
Unlform hartnäckig vertheidigt wurde, genürmt werden. Hter⸗ 
bei wurden verwundet der Seeſoldat Emil Walter und der 
Horniſt Joſeph Staedele, beide der 3. Kompagnie des 3. See⸗ 
bataillons angehörend. Der Gegner hatte nicht unbeträchtliche 


— 


Berlin, den 5. November. 


— Der Kaiſer iſt Sonntag Nachmittag gegen 5 Uhr 
zur Jagd nach Liebenberg abgereiſt. 

— Die Berliner Stadtverordnetenverfammlung hat in ihrer 
letzten geheimen Sitzung beſchloſſen, der Kaiſerin Friedrich zu 
ihrem Geburtstage eine Glückwunſchadreſſe zu überreichen. ö 


Rußland. Die Kaiſerinwittwe von Rußland iſt in 
Kopenhagen erkrankt. Sie leidet heftige Rückenſchmerzen 
und darf das Zimmer nicht verlaſſen. 


Spanien. Mehrere hervorragende Karliſten ſind 
bereits des Landes verwieſen worden, unter ihnen der 
Pfarrer von Saint-Laurent, der mit dem Einfammeln von 
Geldſummen für die Karliſten beauftragt war. 

Die „Gazzetta di Venezia“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung, die ein Mitarbeiter mit Don Carlos hatte; da⸗ 
nach erklärte der ſpaniſche Thronanwärter (der in Venedig 


Matroſen⸗Artillerie und 
Verſuchsſtation beſtehen. 
Marineetat beantragt 


worden. 


haben ſich nach Berlin begeben. Wle 
um eine Konferenz in der Danziger Hafen ⸗ Angelegenheit. 


sch Culmſee, 4. November. 


Aufnahme 


einen Palaſt bewohnt), die gegenwärtige karliſtiſche Bewegung 450000 Mt. Zu Kreistagsabgeordneten wurden die Herren 
in Spanien ſei nicht nur ohne Befehl von ihm, ſondern ſogar e Hartwich in 6 
entgegen ſeinen Weiſungen in's Leben gerufen. Rentier Welde wieder und Maurermeister B. Ulmer un 

Zuckerfabrik⸗Direktor Berendes neugewählt. — Im Dorfe 


Wahrſcheinlich handele es ſich um ungeduldige gute 
Rarliſten, die ſich durch die traurige Lage Spaniens zu 
ihrem Vorgehen haben hinreißen laſſen. Was ihn ſelbſt 
betreffe, erklärte Don Carlos, ſo habe er, ebenſo wie er ſeine 
Rechte aufrecht erhalte, auch die Pflicht, ein Vorgehen zu 
verhindern, das, anſtatt ſeiner Sache zu nützen, nur dazu 
diene, ihrer Entwickelung zu ſchaden. Zum Beweis für 
—f Behauptungen wies Don Carlos darauf hin, daß in 
avarra, Valencia, in Caſtilien und den biscayiſchen Pro⸗ 
vinzen, wo die meiſten Karliſten ſeien, Ruhe herrſche. 

Nordamerika. Sonnabend fand in Newyork ein von 
dem republikaniſchen Verband für geſunde Währung 
3 Umzug zu Gunſten der Goldwährung ſtatk. 

er 8 Kilometer lange Weg war herrlich geſchmückt und 
bon einer begeiſterten Menge umſäumt, während die Zahl 
der mit vielen Bannern am Umzuge Theilnehmenden auf 
100 000 geſchätzt wurde. 

Präſidentſchaftskandidat Bryan erließ am Sonnabend 
in Chicago einen Aufruf, in welchem er ſagt, die republi⸗ 
kaniſche Wahlcampagne bedeute einen Mißerfolg, die Wahl 
werde zeigen, daß die Demokraten unter den Farmern 
8 als in den Städten gewonnen hätten. Die Armen 
ämen zur demokratiſchen Partei, weil ſie in ihrem 
Kampf ums Daſein einige Ausſichten zu haben wünſchten, 
und viele aus den wohlhabenden Kreiſen ſchlöſſen ſich dem 
an, weil ſie ſich vorſtellten, daß dieſe Partei dem ehrlich 
erworbenen Wohlſtande einen beſſeren Schutz gewähre, 
els die republikaniſche Partei. Es ſei ein Kampf zwiſchen 
der Demotratie und Plutokratie. 


Eliſenau wird in Kürze eine ländliche Fortbi 


Alter von 14 bis 20 Jahren theilnehmen müſſen. 
* Schlochau, 4. November. 

ſeinem Amte als Notar ſuspendirte 

aus ſeinem Amte entlaſſen worden. 


e Marienburg, 3. November. 


Guteherberge fahren wollte, 
Stationsbeamten 
nicht in Guteherbege, ſondern in Ohra ſei, verſchwunden. 


liegend, todt aufgefunden. 


Annahme, zu Hauſe zu ſein, 
ſich Kleidungsſtücke und die 
dann von dem Zuge 
worden ſein. 


Königsberg, 3. November. 


Zeichnung eines Garantie fonds entſchieden. Die Beſtrebungen, 
derartige Fabriken im Inlande zu errichten, ſind eine Folge des 
§ 12 des Geſetzes vom 3. 
von Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen Büchſen und ähnlichen Ge⸗ 
ſäßen, von Würſten oder ſonſtigen Mengen aus verkleinertem 
Fleiſch in das Zollinland fortan verboten iſt. Bisher beſtehen 
in Deutſchland nur ſehr wenige derartige Anlagen. 
—Oſtrowo, 3. November. Geſtern iſt die wegen Banden⸗ 
diebſtahls und Urkundenfälſchung von der hieſigen Strafkammer 
zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilte ruſſiſche Arbeiterin 
Stanislawa Wawrzyniak aus dem Kreiskrankenhauſe, in 
das ſie zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes gebracht worden 
war, entwichen. Bisher gelang es noch nicht, ihrer habhaft 
zu werden. Vermuthlich hat ſie Wahnſinn ſimulirt und iſt auf 
dieſe Weiſe über die Grenze geflüchtet. — Als Brandſtifter 
des Brandes in Noszkow, bei welchem das ganze Gehöft des 
Miethers Pawelezyk eingeäſchert wurde, iſt der Schulknabe 
Johann Karolezak daſelbſt ermittelt und verhaftet worden. 


4 Der Weſtpreußiſche Geſchichtsverein 
* am Sonnabend in Danzig jeine Jahres⸗ Haupt ver- 
ammlung ab, welche von dem Vorſitzenden, Herrn Stadtſchul⸗ 
rath Dr. Damud- Danzig, mit der Erſtattung des Jahres- 
berichts eröffnet wurde. Der Verein, welcher das 21. Jahr 
eines Beſtehens vollendet hat, erfreute ſich auch im Berichts⸗ 
ahre der Förderung ſeiteus des Provinzial⸗Verbandes und der 
Stadt Danzig; die Stadt Danzig hat als körperſchaftliches Mit⸗ 


lied ibren Jahresbeitrag von 75 auf 250 Mk. erhöht. Die Zahl k Bütow, 2. November. Nach Einſtellun ſeiner 
2 Mitgl eder iſt von 343 auf 335 zurückgegangen. Die wiſſen⸗ Zahlungen ift der Beſitzer der Güter Polezen und 8 
ſchaftliche Thätigkeit iſt ſehr rege geweſen. So find u. a. zwei Dampf⸗Ziegelei⸗, Brennerei⸗ und Dampfſchneidemühlenbeſitzer 


weitere Hefte (41 und 42) der wiſſenſchaftlichen Vereins⸗Ver⸗ 
öffentlichungen erſchienen, Märcker's Geſchichte des Kreiſes Thorn 
iſt weſentlich gefördert worden. Auch hat der wiſſenſchaftliche Ver⸗ 
kehr mit auswärtigen Inſtituten und Vereinen in lebhafter Weiſe 
ſtattgefunden. 

Herr Dr. Hoffmann regte an, an die 
Kommunalverbände Weſtpreußens betreffs der Mitglied⸗ 
ſchaft nochmals heranzutreten. Der Vorſitzende glaubt, daß dies 
nicht von beſonderem Erfolge begleitet ſein würde, weil die 
größere Anzahl der Kommunen ſchon dem früher begründetem 
„Verein zur Förderung der Geſchichte Oſt⸗ und Weſtpreußens“ 
angehören. 

Zum Schluß hielt Herr Reglerungsbaumeiſter Cun Y- Danzig 
einen durch Zeichnungen unterſtützten Vortrag über: „Die 
Befeſtigung der Rechtſtadt in Danzig am Schwarzmönchenkloſter“. 

Alsdann erſtattete Herr Oberlehrer Dr. Hoffmann⸗ 
Danzig den Kaſſenbericht; danach betrugen die Einnahmen 
5169,64 Mk. gegen 4875,83 Mt. im Vorjahre, die Ausgaben 
3262 Mk. gegen 2599 Mk. im Vorjahre. Unter den Einnahmen 


P. Loof, aus Polczen abgereiſt. S. war 
Sportsman und auf Renuplätzen und an 
Hauſe, manchmal blieb 


ein bekannter 
Spieltiſchen zu 
er längere Zeit fort, ſeine Frau in 
Ungewißheit laſſend. Die neuerliche Anlage einer großen Dampf; 
ziegelei ſcheint den mit Hypotheken überlaſteten Gütern den 
Guadenſtoß gegeben zu haben. Ueberall hat Loof Gelder 
geliehen oder für ſich Wechſel mit unterſchreiben laſſen. Ein 
Buchdrucker bekommt über 20000 Me, ebenſo einige Kornhändler. 
Kaufleute, bei denen er kaufte, Handwerker, die für ihn arbeiteten, 
der Bäcker, der das Brod lieferte (etwa für 500 Mk.) — alle 
werden wohl Geld verlieren; auch viele kleinen Leute erleiden 
Verluſte. Als dein Halten mehr war, dampfte Loof nach Berlin 
ab. Die geſammte Schuldenlaſt ſoll 360000 vis 390000 Mk. 
betragen. Heute wurde auf dem bieſigen Amtsgericht der 


Konkurs angemeldet. 
— 


Der Konitzer Mord vor Gericht. 
P Konitz, 5. November. 


kleineren 


ftebt obenan die Beihilfe der Provinz Weſtpreußen mit 3 

1000 Mk., der Verkauf von Vereinsſchriften ergab 100 Mk., die (Tel. Bericht.) 

Mitgliederbeiträge brachten 1435 Mk. Unter den Ausgaben (Anfang des Berichts im 2. Blatte.) 

beaniprugt der Druck der Vereinshefte Heft 41 und 42 Vorſ. Landgerichtsdirektor Schwedowitz eröffnet die Montags⸗ 
2060,75 Mt. Der Kaſſenbeſtand am Ende des Berichtsjahres Sitzung um 10 Uhr. Unter den aufgerufenen Zeugen befindet 


etrug 1907,64 Mk. gegen 2276,83 Mk. 
orjahres. 
Es fanden hierauf die Ergänzungswahlen für die ſatzungs⸗ 
mäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder ſtatt. Es wurde an 
Stelle des Herrn Direktor Dr. Balzer⸗ Marienwerder, der eine 
Wiederwahl wegen Ueberhäufung mit amtlichen Geſchäften ab⸗ 
elehnt hat, Herr Stadtrath Claaßen-Danzig neugewählt; 
Ea wurden die Herren Dr. Günther⸗Danzig, Oberbürger- 
= Elditt⸗ Elbing und Juſtizrath Syring: Danzig wieder⸗ 
gewählt, 


am Schluß des ſich auch Alexander Prinz, der ſogen. dammliche Alex. (Im 


Zuhörerraum befindet ſich auch der Reichstags⸗Abgeordnete 
Liebermann von Sonnenberg.) Zeugin Frau Rie⸗ 
linger (tritt vor): Ich bin Frau Rieliuger, aber die⸗ 
jenige bin ich nicht — Vorſ.: Das werden wir nachher 
feſtſtellen. — Zeuge Gymnaſiaſt Plath (vom Seminar Löbau, 
18 Jahre alt): Ich habe Ernit Winter gekannt, ich war 
befreundet mit ihm. Auch Moritz Lewy kenne ich. Ob 
dieſer und Winter ſich gekannt haben, weiß ich nicht. Ich bin 
im vorigen Herbſt einmal mit Eruſt Winter durch die Danziger 
Straße gegangen. Moritz Lewy ſtand in ſeiner Hausthür und 
grüßte. Ich habe mitgegrüßt, Moritz Lewy dankte. Am 11. März 
habe ich Ernſt Winter kurz vor 2 Uhr in der Danziger Straße 
geſehen und zum erſten Male traf ich ihn nach der Kirche. Wir 
verabredeten für den Nachmittag einen Spaziergang und wollten 
uns in der Danziger Straße treffen. Dort traf ich ihn auch 
gegen 2 Uhr mit zwei jungen Leuten, anſcheinend Gymnaſiaſten. 
Ich ſagte ihm, ich könnte nicht mitgehn, da ich ein Geburtstags- 
geſchenk für meine Mutter fertig machen müſſe. Winter ſagte, 
ves iſt gut“ und ging den beiden andern jungen Leuten wieder 
nach. Es fiel mir an ihm nichts Beſonderes auf. Ob er mit 


Aus der Provinz. 


Glraudenz, den 5. November. 


— [Son der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug 
m 5. November bei Thorn 0,54, Fordon 0,62, Culm 0,34, 
raudenz 0,92, Kurzebrack 1,10, Pieckel 0,94, Dirſchau 
1,10, Einlage 2,28, Schiewenhorſt 2,44, Marienburg 0,46, 

Wolfsdorf 0,30 Meter über Null. 
— [Titelverleihung.] Dem Königlichen Förſter Greiner 


7 Stoltenhagen, Oberlörſterei Abtshazen, Regierungsbezirk Lewy näher bekaunt geweſen iſt, weiß ich nicht und kann auch 
tralſund, iſt der Charakter als Hegemeiſter verllehen. te eigene hingen; 925 „ = 155775 
— [Berfonalien beim Gericht.] Verſetzt iſt der Hunrath beantragt, mehrere engen aus Konarezin zu laden, 
Amtsgerichts » Rath Radke in Lyck als Landgerichts Nary | die bekunden 3 daz am 11. März 50 dem Ablaß der 
nach Memel. — Der Staatsauwalt Quiring in Handel nur bis 2 Uhr gedauert habe und um 3 Uhr ſämmtliche 


Händler den Markt verlaſſen haben. Ferner beantragt der Ver⸗ 
theidiger die Ladung mehrerer Zeugen aus Konitz, die die Linden⸗ 
ſtrauß'ſchen Eheleute bereits um 6 üÜhr in Konitz 


Braunsberg iſt nach Liegnitz verſetzt. Der Notar Juſtizrath 
Kochann in Stolp hat ſein Amt niedergelegt. In der Liſte 
der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: die Rechtsanwälte Juſtizrath 


reiherr p. Maſſenbach bei dem Landgericht in Brannsberg und | geſehen haben. — Verth. Vogel beantragt, Zeugen 
Ber bei dem Amtsgericht in Culmſee. In die Liſte der Rechts⸗ zu . 8 er eg Schlächter Haller aus Tuchel 
anwälte find eingetragen: die Rechtsanwälte Juſtizrath | am 11. 12 nach rg ha len ſehen, und einer, der 
ochann aus Gtolp bei dem Amtsgericht in' Landeck,] Haller am 12. März mit dem Frühzuge hat zurückreiſen ſehen. 
de Grabowski aus Neidenburg bei dem Amtsgericht in | — Semingriſt Plath und der aus der Unterfuchungs haft vor⸗ 


geführte Moritz Lewy werden ſich gegenübergeſtellt. Plath 
wiederholt ſeine vorige Ausſage. — Vorſ. zu Moritz Lewy): 
Haben Sie Ernſt Winter gekannt? — Moritz Lewy: Es iſt 
mir nicht zum Bewußtſein gekommen. — Oberſtaatsanwalt: 
Hat Winter am 11. März mit Moritz Lewy geſprochen? — 
Plath: Nein. — (Moritz Lewy wird wieder abgeführt.) — 
Erſter Staatsanwalt beantragt die Ladung mehrerer 
Zeugen, welche bekunden ſollen, daß Schlächter Haller aus 
Tuchel nicht am 11. März, ſondern am Sonntag vorher in 
Konitz geweſen iſt, ſo daß die Annahme einer Verwechſelun 

nahe liegt. — Der Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zurn 

und beſchließt, dieſe Zeugen zu laden. — Erſter Staats- 
anwalt beantragt, auch den Schlächter Haller aus Tuchel (jetzt 
in Culmſee) zu laden. Auch dies wird vom Gerichtshof 
beſchloſſen. — Geſchworener Weinberg: Es iſt zu meiner 
Kenntniß gekommen, daß ein Zeitungsberichterſtatter vom Vater 
des ermordeten Ernſt Winter in Prechlau ein Taſchentuch von 
Ernſt Winter abgefordert hat. Ich befürchte, daß damit Unfug 
getrieben wird, und bitte, dieſe Sache zur Erledigung zu bringen. 


Charlottenburg, Lewinsky aus Culmſee bei dem Amtsgericht 

und dem Landgericht in Neiſſe, die Gerichts- Aſſeſſoren 

Dr. v. Hillebrandt bei dem Amtsgericht und dem Landgericht 

in Stettin, Dr. Walter bei dem Amtsgericht in Soldau, Hirſch bei 

dem Amtsgericht in Pr,» Stargardt, der frühere Gerichts⸗Aſſeſſor 

— — bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 
enſtein. 


— [Verſounalien von der Bauverwaltung.] Der Regie⸗ 
rungs- und Baurath Brinckmann iſt der Regierung in Poſen 
überwieſen. Verſetzt find: der Regierungs- und Baurath Peltz 
von Poſen nach Stade, die Waſſer⸗Bauinſpektoren Dieckmann 
von Mühlhof, Regierungsbezirk Marienwerder, nach Tapiau, 
Twiehaus von Königsberg i. Pr. an die Elbſtrom⸗Bauver⸗ 
waltung in Magdeburg. 


A Danzig, 5. November. 
für Danzi bi 
geplant. e 


Wie zuberläffig verlautet, wird 
e Einrichtung einer Marinegarniſon 
Maunſchaften werden in einer Abtheilung 


einer Abtheilung für eine Torpedoboots⸗ 
Die Mittel dazu ſollen im nächſten 


Oberbürgermeiſter Delbrück und Stadtrath Ehlers 
verlautet, handelt es ſich 


Die Stadtverordneten 
genehmigten in der geſtrigen Sitzung die Einrichtung einer 
Waſſerleitung und Kanaliſation nach den von dem Ober⸗ 
ingenieur Metzger in Bromberg aufgeſtellten Plänen und die 
einer amortiſirbaren Anleihe bis zur Höhe von 


dung» 
ſchule eingerichtet, an deren Unterricht alle jungen Leute im 


Der vor ca. Jahresfriſt von 
Rechtsanwalt L. iſt jetzt 


Geſtern Abend wurde der 
penſionirte Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretär Lukowski aus Gute 
herberge in der Nähe der Halteſtelle Ohra von dem Vorort⸗ 
zuge 733 überfahren und getödtet. Lukowski, welcher mit 
dem Nachmittags von Danzig abfahrenden Vorortzuge 731 nach 
iſt in Ohra verſehentlich zu früh 
ausgeſtiegen und, als er nach Abfahrt des Zuges von dem 
darauf aufmerkſam gemacht worden, daß 1a 
r 
wurde jpäter in der Nihe der Halteſtelle, neben dem Gleiſe 
Anſcheinend hat ſich L., nicht ganz 
nüchtern, an der Böſchung niedergeſetzt, möglicherweiſe in der 
was darauf ſchließen läßt, daß er 
Stiefel ausgezogen hat. Er muß 
733 erfaßt und am Hinterkopfe überfahren 


Zu Gunſten der Flei ſch⸗ und 
Gemüſekonſervenfabrik hat ſich der Kreisaus ſchuß durch 


Juni 1900, wonach die Einführung 


Es iſt der Berichterſtatter Lurch.) — Erſter Staatsanwalt: 
Es liegt ein Tuch bereits bei den Akten. — Vorſ. (zu Lurch): 
Wollen Sie das Tuch mir übergeben? — Lurch: Ich habe es 
nicht bei mir, aber auch der Erſte Staatsanwalt hat bereits 
ein ſolches Tuch. — Zeuge Barbier Döring (wohnt Fleiſcher 
Lewy gegenüber) wird vom Dorf. gefragt: Iſt Ihnen 
am 11. März bei Lewy beſonders lebhafter Verkehr aufgefallen? 
— Zeuge Döring: Bei Lewy ſelbſt nicht, ich habe aber zwiſchen 
1 und 2 Uhr Mittags zwei Fremde in die Stadt kommen ſehen. 


anderen weiß ich es nicht genau. — Vorſ.: 
viel Verkehr? — Zeuge Döring: 


Erſter Staatsanwalt bittet, das Krankenbuch vorlegen zu 
laſſen. — Verth. gielews ki bittet, dieſe Vorlegung abzulehnen 
und die von der Vertheidigung benannten Zeugen zu vernehmen, 
welche bekunden ſollen, daß Eiſenſtedt in der Nacht zum 


gefragt, ob ihm über den Aufenthalt fremder jüdiſcher Männer 
in Konitz am 11. März etwas bekannt je, — Zeuge Schön⸗ 
berg: Ich habe an einem Tage, ich weiß nicht mehr, ob Sonn- 
abend oder Sonntag, eine Anzahl jüdiſcher Männer in Gruppen 
zu zwei oder drei in die 
11 bis 13 Männer. — Vorſ.: 
Männer geweſen ſein? — 
jüdiſche Männer, es war Mittags, ich kam von der Arbeit. — 
Vorſ.: Haben Sie auch Sonntags gearbeitet? — Zeuge Schön ⸗ 
berg: Ja, wenn es dringend war, auch Sonntags. — Vorſ.: Haben 
Sie Hemer 11. März, gearbeitet? — Beuge Schönberg: Nein! 
— Vo rſ.: 
ſein! — Zeuge Schön berg: Sonntag oder Sonnabend, ich 
nehme aber beſtimmt an, daß es Sonnabend war. Jene Leute 
kamen aus der Stadt und gingen nach dem Bahnhofe zu, in das 
Leß'ſche Haus (Leß iſt Jude). — Vor ſ.: Gingen Sie alle mit⸗ 
einander in das Haus hinein? — Zeuge Schön be rg: Jawohl; 
zwei ſtanden auch ſchon in dem Hausflur. Einer ſtand in der 
Hausthür. Ich dachte damals, Leß feierte ſeine Silberhochzeit 
und dieſes wären Gäſte. — Oberſtaats anwalt: Ich bean⸗ 
trage, die Leß'ſchen Eheleute zu laden. — Verth. Hunrath: 
Der Bahnhofswirth am Bahnhof Konitz hat, wie mir mitgetheilt 
wurde, am 11. März, 

fremder Juden in Konttz 


meiſter Lewy wegen Beleidigung verklagt worden, weil Sie ihm 
„Mörder“ nachgerufen haben? — Zeuge Sch önberg: Nein! 
Erſter Staatsanwalt: Lewy hat das aber behauptet. — 
Zeuge Schönberg: Der kann ja viel behaupten. — Adolph 
Lewy wird gerufen und vom Vorſ. gefragt, ob er eine Klage 
gegen Schönberg eingereicht habe. — Lewy: Nein, ich hatte 
keine Zeugen. — Zeuge Tiſchlermeiſter Balk ow: Ich habe an 
einem Wochentage einige Juden (4—5) zu Leß gehen ſehen. Es 
fiel mir nicht beſonders auf, da Leß Spediteur iſt. Sie gingen 
in das alte Leß'ſche Haus. Ob es vor oder nach dem Morde 
war, weiß ich nicht. — Vorſ. (zu Schönberg): In 
welches Haus haben Sie die Juden gehen ſehen? 
— Schönberg: In das neue Haus. — Zeugin Arbeiterin 
Frau Molkenthin: Neben mir wohnte zur Zeit des Mordes 
ein Jude Berger, in der Mönchangerſtraße. Er kam kurz vor 
dem Morde von auswärts und zog nach fünf Wochen wieder 
weg. Er handelte mit Geſchirr und Lumpen. Montag oder 
Donnerstag (12. oder 15. März), als die Leiche, ſopiel ich weiß, 
noch nicht gefunden war, ſah ich den Tempeldiener Noſſek und 
den alten Schächter in der Straße. Ob ſie zu Berger gegangen 
ſind, weiß ich nicht genau. Nach einigen Stunden ging Frau 
Berger mit mehreren jüdiſchen Frauen nach der Stadt. Als 
der Arm gefunden wurde, an jenem Morgen, fuhr Berger mit 
einem Einſpäunner weg. Ich habe das ſ. Zt. bei dem „Geheimen“ 
augezeigt. Als ich dann vor dem „Geheimen“ war, da kam der 
Abdecker hin und ſagte, die Berger (die auch vorgeladen war) 
könne nicht kommen, wegen Entbindung. Als ich dann nach 
Hauſe ging, lag die Frau Berger im Fenſter. Sie iſt alſo nicht 
krank geweſen. — Kriminalkommiſſar Wehn wird gerufen. — 
Vorſ. (zu Frau Molkenthin): Iſt das der „Geheime“? — 
Zeuge Molkenthin: Das weiß ich nicht mehr. — Erſter 
Staatsanwalt: Bei Berger hat eine Durchſuchung ſtatt⸗ 
gefunden, die ohne Ergebniß abgelaufen iſt. — Zeugin Kutſcher⸗ 
frau Rielinger ſoll vereidigt werden. — Verth.: Es iſt nicht 
die richtige Zeugin. — Frau Rielinger (mit erhobener Stimme): 
Ich bitte, meine Herrſchaften — — Verth. beantragt, ſtatt 
ihrer die Arbeiterfrau Rielinger zu laden. — Zeugin Frau 
Schiller (73 Jahre alt) bittet den Vorſitzenden, etwas laut zu 
ſprechen. Vorſ. (ſehr laut.): Kennen Sie den Alexander Prinz? 
— Zeugin Schiller: Es war am 13. März (Dienstag) Vor⸗ 
mittags in der neunten Stunde. Prinz kam zu mir hin, als ich 
Waſſer holte. Es war vor Auffindung der Leichentheile. Er ſagte: 
„Morgen! Wollen Sie Waſſer holen?“ „Jawohl“, ſagte id, 
Er ſagte: „Drei jüdiſche Kantoren, der hieſige, der Schlochauer 
und der Elbinger haben den Gymnaſiaſten Winter durch einen 
Schnitt ermordet!“ — Ich fragte: „Warum, Alex, er hat doch 
kein Geld gehabt. Wie haben ſie es gemacht?“ — Im Keller 
bei Lewy! Geld? J, wo, fie brauchen das Blut. Es wird 
fortgeſchickt! — Aber Alex, die Blutſpuren? — „Es wird alles 
weggemacht.“ — Als der Israelski verhaftet wurde, ſagte Alex 
wieder: „Israelski wird nichts ſagen, und wenn er zehn Jahre 
kriegt.“ — Ich ging dann hin und meldete es einem Herrn, der 
beim Fleiſcher Hoffmann war. Ich ſagte, ob wohl Alles zu 
glauben iſt, der Prinz heißt hier gewöhnlich, der „dumme Alex.“ 
Er iſt aber garnicht ſo dumm, denn er kann rechnen und 
ſchreiben. Alex kam auch dann mit einem Zettel und ſagte: 
„Hier ſind meine 36 Brüder!“ Was er damit meinte, danach 
habe ich ihn nicht gefragt. Alex holte drei Monate lang Waſſer 
für mich. — Erſter Staatsanwalt: Holt Alex jetzt noch 
Waſſer für Sie? — Frau Schiller: Nein, ſeine Mutter hat 
es ihm verboten und Alex haben ſie (die Juden) tüchtig ver⸗ 
hauen. — Verth.: Seit wann iſt es dem Alex verboten, 
Waſſer für Sie zu holen? — Frau Schiller: Seit dem 
Juni d. Js. — Es erſcheint Fleiſchermeiſter Weidert. — 
Vorſ.: Kennen Sie den Schlächter Haller aus Tuchel? — 
Weidert: Nein! — Verth.: Der Zeuge hat den Winterjchen 
Kopf geſehen. Ich möchte ihn darüber befragen, wie in Konitz 
geſchächtet wird. — Vors.: Der Zeuge iſt nur geladen, um 
über die Perſon des Haller auszuſagen. Wir müßten ſonſt 
einen Sachverſtändigen laden. — Auf die fernere Vernehmung 


des Zeugen wird verzichtet. — Zeugin Bettin aus 
Tuchel wird vom Vorſitzenden gefragt, ob ſie den 
Schlächter Haller aus Tuchel kennt. Zeugin Bettin: 


„Ja! Er wohnt aber nicht mehr in Tuchel. Er iſt verzogen; 
wohin, weiß ich nicht. Am Sonntag, den 11. März, habe ich 
den Haller am Bahnhof in Tuchel geſehen. Er war mit Jemand 
zuſammen und ging mit einem Herrn in den Zug hinein, der 
nach Konitz fuhr. Ob es am 11, März war, weiß ich freilich 
nicht genau, aber ich weiß, daß gerade ein Begräbniß beim 
Schneidermeiſter Müller in Tuchel war und wir uns darüber unter⸗ 
hielten. — Verth.: Kann der Tag feſtgeſtellt werden, wenn 
wir den Tag des Begräbniſſes feſtſtellen? — Vorſ.: Wiſſen Sie 
genau, ob Sie am Tage des Begräbniſſes am Bahnhof geweſen 
ſind und den Haller in den Zug ſteigen ſahen? — Zeugin 
Bettin: Jawohll — Oberſtaatsanwalt: Ob Haller wieder 
aus dem Zuge ausgeſtiegen iſt und nicht wegfuhr, weiß Zeugin 
. 


uicht? — Zeugin Bettin: Das weiß ich nicht. — 
— Vertheidiger beantragt die offizielle Ladung eines 
Zeugen, der den Haller am 12. März hat von 


Konitz nach Tuchel zurückfahren ſehen. Vorſ. zu dem erſchienenen 
Kreisphyſikus San.⸗Rath Dr. Müller: Herr Kreisphyſikus! 
Ich bitte Sie, ſich nachher über den Geiſtes zuſtand des Zeugen 
Alex Prinz zu äußern. — Zeuge Alex Prinz erſcheint, über 
das ganze Geſicht lachend. — Vors.: Kennen Sie den Masloff? — 


12. März heimlich außerhalb des Krankenhauſes geweſen iſt. 
Zeuge Malermeiſter Schönberg⸗ Konitz wird von Vorſitzenden 


Stadt kommen ſehen; es waren ungefähr 
Können es nicht auch chriſtliche 
Zeuge Schönberg: Nein, es waren 


Da muß es doch alſo au einem Sonnabend geweſen 


Mittags, beobachtet, daß eine Anzahl 
geweſen find. — Erſter Staatsan⸗ 
walt (zum Zeugen Schönberg): Sind Sie nicht von dem Fleiſcher⸗ 


Einer ſchien mir beſtimmt ein jüdiſcher Mann zu ſein. Von dem 
Hatten die Lewys 
Nein. — Oberſtaats- 
anwalt beantragt, mehrere Zeugen zu laden, welche über den 
Aufenthalt des Eiſenſtedt im Krankenhauſe ausſagen ſollen. — 


— — 
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anwalt: 


A be ich ihn in der Gas-] beftritt aber jeden Verſuch einer Beeinfluſſung des Stierſtädter. Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 5. Novbr. Morgens. 
(zu Lurch): e ee öin = jet dem letzten | Diejer habe Im vielmehr gejagt, er könne zwei Millionen 5 
ich habe es Jahre dort beſchäftigt geweſen. — Prinz ſieht Masloff lange 


hat bereits 


verdienen, wenn die Affaire Sternberg niedergeſchlagen werde. Stationen. Bar. Wind⸗ 
ut Fleiſcher 


a 1 Wündfkark. Wetter 1 
an. Masloff muß aus den Schranken heraustreten. — Prinz: | Darauf habe er (Thiel) im Scherz geantwortet: „Dann 


s war damals der alte Masloff! — | müſſen Sie mir eine Million abgeben.“ Stierſtädter bleibt Stornowa 753,8 E58 mäßig bedeckt 10,0 
it Ihnen n re hat garnicht in Konitz gewohnt. — bei feiner Behauptung. In Rede und Gegenrede ſuchten beide Blackſod . 254,5 [SD. mäßig wolkig 9,40 
ufgefallen? Rorj (au Prinz): Kennen Sie die anderen Angeklagten? — ſich gegenſeitig der Unwahrheit zu bezichtigen. Die Verhandlung | Shields 758,4 SSW. ſehr leicht halb bed. 6,10 
er zwiſchen Prinz: Ja. — Oberſtaats anwalt beantragt, die Vereidigung] wird Montag fortgeſetzt. — 8 er — 2 + = 2 
men ſehen. auszuſetzen auf Grund 5 56, 1. Vorſ. (zu Prinz): Kennen Faris 8 a a — — 1 
Von dem Sie die Wittwe Schiller? Prinz: Ich habe Waſſer für ſie — Das Oktoberheft der „Deutſchen Revue“ (Stuttgart, RT, Tees S8 ener ee 
die Lewys getragen. — Prinz giebt darauf ſeine Perjonalien an. Er ift | Deutſche Verlags⸗Anſtalt) enthält u. a. nachſtehende hochinter⸗ Aber?“ 762.5 SB - ſebr leicht Dunſt 4,50 
erftaatd- Handelsmann, moſaiſch, handelt mit Knochen, Lumpen, Eiſen. — eſſante Artikel: Gertrud Franfe-Schievelbein: „Zu Muttern!“ briſtianſund 7653 |OSD, mäßig wolkig 4.20 
e über den Bori.: Wie lange haben Sie Waſſer für Frau Schiller getragen? | Erzählung. — Otto Wiener: Die Erweiterung unſerer Sinne. Skudesnaes 764,8 S8. mäßig balb bed. 5,30 
ſollen. — Prinz: Vom 25. Dezember 1899 bis 1. Juli 1900. — | — Dr. Wilhelm Kienzl: Erinnerungen an Robert Hamerling Skagen 7650 SNo. mäßig bedeckt 50 
o legen zu Bori: Warum tragen Sie jetzt nicht mehr Waſſer für Frau | und andere Poeten. — Prof. Wilhelm Foerſter (Berlin): Ma- Fovenhagen 762,8 N. leicht bedeckt 2,30 
abzulehnen Schiller? — Prinz: Well ich „das“ geſagt habe. Ich ſoll ihr krokosmos und Mikrokosmos. — Conte di Ronzaglie: Erinne- Karlitao 766,2 NNO leicht bedeckt * 5 
vernehmen, von den Teihentheilen gejagt haben; aber es war erſt nachher, rungen an König Humbert J. — Ludwig Barnay: Die Lokal⸗ Wise elm 3 Ban ea Reden 8 
Nacht zum Dienstag Abend 7 Uhr. — Vorſ.: Was haben Sie erzählt? — größe. — M. v. Brandt: Zur Miſſionarfrage in China. — Fr 7708 8825 leicht —.— 255 
eweſen iſt. inz: Ich habe erzählt, Lewy und Heymann hätten es gethan.] Oberſtleutnant W. v. Bremen: Neues und Altes vom Feldmar⸗ Forfnrrn —- , . —. . BL 
ö Prinz Nei Bortum 764,3 SD. leicht halb bed, | 485 
orſitzenden | — Vors.: Haben dle es gethan? — Prinz: Nein! Man hatte ſchall Grafen Walderſee. Keitum 76.8 |Windftille Windſtiue bald bed.“ 2 
er Männer mich beſoffen gemacht und mir gejagt, ich ſolle jo aus ſagen. — — In dem ſoeben erſchienenen 3. Heft von Velhagen & Hamburg 764,4 W. ſehr leicht Nebel 1,10 
e Shön- T Vorſ.: Sie tollen auch gejagt haben, Sie hätten furchtbare Klaſings Monatsheften feſſelt ein reich illuſtrirter Aufjag | Swinemünde 762.3 WNW. leicht wolkig 2,80 
ent Prügel bekommen! — Prinz: Nein! — Vorſ.: Wiſſen Sie, „Der Einfluß Chinas und Japans auf die euro päiſche] Rügenwaldermd. 760,2 SSW. fehr leicht) Regen 2,9 
n Grunpen was es ift, einen Eid zu Teiften? — Prinz: Man ſoll die reine | Kunſt⸗ unſere Aufmerkſamkeit; die hochintereſſante Arbeit | Neufahrwaſſer | 761,2 SSW. ſchwach bedeckt 285 
n ungefähr Wahrheit jagen! — Vors.: Haben Sie ſchon einmal einen Eid ſtammt aus der Feder Dr. A. Brömings vom Berliner Kunſt⸗ Memel! 61,9 S0 mäßig. Regen 5,0 
chriſtliche geleitet? — Prinz: Nein! — Vorſ. (zu Frau Schiller): Prinz gewerbe⸗Muſeum. Sie dieſer Aufſatz an die Zeitereigniſſe an. | Müniter (Wen) | 7029 O.. leicht wolkig 0.25 
leben. jagt, er hätte es erſt am Abend zu Ihnen geſagt. — Frau klingt, jo in noch höherem Maße ein Artikel „Rußland und Hannover 764,9 Windſtille Wiudſtide ad 2 
Aurel. — 7 Schiller: Es war Morgens. — Vorſ.: Nun, Alex, ift das nicht China“ von Dr. Charpentier. Ein anderer Auſſatz ſchildert Sicut Zus Windstille Windſtille Hal bed 1" 
je Ban. elogen? — Frau Schiller (zu Prinz): Es war ganz beſtimmt eſſelnd das „Franzöſiſche Bayreuth“, nämlich das ſeltſame Breslau 765,1 W. ſchwach halb bed. 1,89 
ri: Ha den — Morgens, als noch kein Menſch wußte, daß Winter ermordet Nationaltheater zu Orange. Aus dem reichen Juhalt des ſchön | Metz 764.6 SSW. leicht bedeckt 3,69 
eg: Rein) war. — Prinz: Nein, es war Abends. — Die beiden Zeugen ausgeſtatteten Heftes heben wir ferner noch hervor einen Auf- rankfurt a. M. 775,7 S5. ſebr leicht) bedeckt 2,40 
„ ehen reden auf einander ein. Frau Schiller: Was wollen Sie denn, ſatz „Unter der deutſchen Handelsflotte“ von G. Schwarz⸗Ham⸗ Karlsruhe 765, [SW. mäßig Nebel 1560 
abend ich Alex. Machen Sie ſich doch nicht zum Kinde! — Prinz bittet burg und eine reizende Plauderei „Theaterpremiere“ von Els⸗ München 765,9 S. ſchwach [bedeckt 1,40 
gg 8 um eine andere Zeugin. — Frau Schiller hat ihn noch tüchtig beth Meyer⸗Förſter. f neberſicht der Witterung. 
zu, u das durchgeklopft. — Prinz: Ja, fie hat mich geprügelt, weil ich — — — Ein Maximum (über 750 mm) liegt über Nordweſtrußland, 
alle mit» mir Alles aufgeſchrieben habe. — Erſter Staatsanwalt Pr 2 ein Minimum (unter 760 mm) über dem ſüdweſtlichen Irland, 
Jawohl; bemerkt: Prinz hat einmal eine Eingabe an die Staatsanwalt⸗ „Juriſtiſche Kliniten.“ ein ſolches (unter 760 mm) über der füdlichen Ditfee, In 
nd in der ſchaft gemacht, in der lauter unverjtändiges Zeug ſtand. — Ge- Unter dieſem ungewöhnlien Titel hat Profeſſor Dr. Georg | Deutſchland ut ruhiges, ziemlich kühles, trübes Wetter. Nieder⸗ 
zerhochzeit ſchworener Meyer bittet, den Prinz zu fragen, ob er einmal Frommholz- Greifswald in der ſoeben erſchienenen Nummer 21 ſchläge und Erwärmung, oſtwärts vordringend wahrſcheinlich. 
bean. u perſönlichen Dienſtleiſtungen des jüdiſchen Kantors in der der „Deutſchen Juriſten- Zeitung“ einen ſehr beachtenswerthen —— Deutſche Seewarte. 
u nratg: ynagoge herangezogen worden iſt. — Prinz: Nein! — Erſter Artikel veröffentlicht. Der bekannte Rechtslehrer meint, daß wie Danzig, 5. November Getreide⸗Depeſche. 
nitgetheilt Staatsanwalt: Wer find die Leute geweſen, die Sie beſoffen der junge Mediziner unmittelbar am krauken Körper der Hilfe» 5. November. 3. November. 
E ündadl gemacht haben? — Prinz: Ich weiß es nicht. Ein Mann hat ſuchenden lernt, jo auch zu verſuchen ſei, den jungen Rechtsbefl ſſenen | Weizen. Tendenz: Unverändert. Flau, jet Aujang der 
man 2 mir geſagt, ich ſolle dr Mann em | u mich an in unmittelbare Beziehung mit dem Rechtſuchenden zu Umfak 900 4 Bode e 
| 4 . — nz nennt einen amen. i i i i itä . onnen. 250 3 A 
[Sie ihm offen gemacht, babe a Prinz ſagte zu ungern. Es zoll ihm hiernadh ſchon auf der i e 766,804 Gr. 147-152 Mt. 789, 802 Gr. 445.151 Mt. 
K Herr iſt zufällig anweſend u ' 8 ate zu] nicht exit in der dem theoretiſchen Studium folgenden „Praxis ib en 36-146 Mf. 753, 785 Gr. 142.145 ME. 
g. Nein! mir, einige Leute hätten ihn beſoffen gemacht, da meinte (dem Vorbereitungsdienſte), das Recht im pathologiſchen Zu⸗ „ beibumt 758.782 Ur. 136-146 Mk. ei 7 r. 144.148 U. 
uptet. — N — Ei iebt an, daß ite 756, 72 Gr. 143.146 Mt. 772,777 Gr. 141. 
aup ich, er müſſe ſie auch nennen. Ein Zeuge giebt an, ſtande gezeigt werden. Als letztes Unterrichtsmittel für Trans. hochb. u. iv 118,00 Mt 118,00 Mt. 
udeln! ihm die Frau Schiller etwa zwei Wochen nach dem Morde die beiden letzten Semeſter des Studiums ſoll neben die ſon nigen „ hellbunt 114.00 „ 114.00 „ 
ine Klage erzählt habe, Prinz habe jene Aeußerung vor der Auf⸗ Uebungen die „juriſtiſche Klinik“ treten. Die bisher üblichen „ kothbeſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
ich hatte findung der Leichentheile gemacht. — Kreisphyſikus „Seminare“ hält Verfaſſer nicht mehr für ausreichend, Roggen. Teudenz: Unverändert. ledriger. 
habe an Dr. Müller jagt über den Geiſteszuſtand des Prinz aus! Früher weil fie ſich zwar an Fälle anſchließen — aber immer nur ge» iuland. incl. neuer 708. 7620. 1221/2-2314M, 150, 768 G. 122. 122 N. 
en En habe ich mich immer geäußert, daß Prinz geiſtesſchwach ſei; er dacht find. In der „furiſtiſchen Klinik“ ſollen ſich Lehrer wie | ruſſ polu. 3 Tru. BD ARE an ge e RE 
ie gingen hat aber heute einen ganz andern Eindruck auf mich gemacht; er Student mitten ins Rechts leben geitellt ſehen. n ee 5 a Mk.“ 680 ee ME, 
m Morde gab ſichere Daten an, jo daß er heute viel verſtäudiger erſcheint, Eine ſolche Einrichtung wäre ein erheblicher Fortſchritt Ele — Gr.) 155 . r yrA 
rg) In — Vorſ.: Es kommt darauf an, ob Prinz das Verſtändniß für auf ſozialem Gebiete. Eine ähnliche Einrichtung beſteht bereits brbsen in.. 150,00 3 150,00 „ 
jeden? die Bedeutung des Eides hat. (Zu Prinz): Wiſſen Sie, was ein in Dänemark (Studenterkamfundets Retshiaelp for Übemidlede) 5 ran). .. 120,00 „ 120,00 „ 
Arbeiterin Eid iſt? Wenn man ſalſch ſchwört, was geſchieht daun? — Prinz: in der akademischen Vereinigung zur Gewährung von Rechts-] Wioken int. .... 130,00 „ 130,00 „ 
s Mordes Dann wird man beſtraft. — Vors.: Wenn die Behörde es aber hilfe für Unbemittelte in Kopenbagen. Deren Thätigkeit iſt jehr | Pferdebohnen. .. 128,00 „ 125,0) „ 
kurz vor nicht erfährt, geht man dann ſtraflos aus? — Von der Autwort ſegensreich, da ſie z. B. im Geſchäftsjahre 1897,98 allein 22043 — . 260,00 „ ren 5 
eu wieder des Zeugen Prinz iſt nichts zu verſtehen. — Dieſer jagt | mündliche Geſuche entgegengenommen und erledigt hat. Durch | Eldena e th 5570 7 roth 52560 en 
tag oder weiter: Frau Schiller hat mir auch die Karten gelegt und eine ſolche Einrichtung würde die Verbreitung von Rechts⸗ nen Iv. sofre DE — N 
f l g wu 5 g. vo Weizenkleie 4,00 —4,37½% „ 3,95—4,40 „ 
ic en „ dabel von 1000 Mark und Amerika geſprochen. — Der kenn tniſſen unter größere Volkskreiſe nach Einführung des | Roggenkieie 25—4,30 : 
jet und . Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zurück und verkündet beim 25: 


4,35 „ 
5 neuen Rechts erzielt werden. Namentlich, meint Fromm olz, | Zucker. Tran. Bais| Ruhig. 9,20 Mk. Geld. Ruhig. 9,20 Mk. Geld. 
gegangen Wiedererſcheſnen, das Gericht habe beſchloſſen, den Zeugen Prinz 3 ch 8 N rauf. Pais Ruhig M big 


g e > wird dem Gewerbe der Winkelkonſulenten wirkſam Abbruch ger | 88 Rd. ſco Neufahr⸗ 
ing Frau wegen mangelnden Verſtändniſſes über die Bedeutung des Eides than werden. Als Leiter dieſer Kliniken ſollen Rechtslehrer be⸗ ern 725 Me be 
erer de au vereidigt au laſſen. Die Bertheidigung beantragt noch die rufen werben, die für die Noch der Armuth und den Vertehr NAChP:0dact.75% 77 Ee 
erger mit Ladung einer Frau, welche die Ausſagen der Frau Schiller ber | mit dem Volke das rechte Verſtändniß haben; und zwar 9 A 
ſeheimen“ ſtätigen wird. — Vor ſ.: Legen Sie Gewicht auf die Ladung 


braucht die anderweite akademiſche Thätigkeit durch dieſes Neben⸗ 


Königsberg, 5. November. Getreide-⸗Depeſche. 
amt nicht beſchränkt zu ſein. Bittgeſuche an Private um 


kam der der 87jährigen Frau Fettke? — Die Verth. bitten, nicht dieſe, Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 144-1 


den war) ſondern eine andere Zeugin, Frau Marie Saenger, zu laden. — 


— Tend. F ala 
f Unterſtützungen ſollen z. B. von der Aufnahme aus; uſchließen, Roggen, „„ „ „ „ „ „ 123-124, „ hi 
— — 5 Geſchw. Meyer bittet Namens der Geſchworenen, auch die Frau 5 19 Klagen, e, ne . Gerste, e 1170188. * de dr 
alſo nich Bettfe zu laden. Dieſe ſei trotz ihres Alters geiſtig noch ſehr Rathertheilungen aufzunehmen fein. Jedenfalls verdient net nordr. Weiße ochm, - — —— 28 
rufen. — rüiſtig. — Vorſ.: Der Gerichtshof hat beſchloſſen, beide Zeuginnen die ge ebene Anregung, daß fie einer ſach emäßen Prüfung an rosen, „weiße Kochw. „„ —.—, 15 5 
me? — zu laben. — Beuge Gerichtsſekretär Richardi (Tuchel) weiß 7 Stelle — werde 0 — Zufuhr: inländiſche 77, ruſſiſche it FR 
Eriter or nichts von der Reiſe der jüdiſchen Männer nach Konitz £ ; 
Nueſcher⸗ J a re ae einge 3 a = u = re u N a Berlin, 5. Novbr. Broduftensu.Fondsbörje(Wolif’sBiür.) 
) erzählt, daß fie den Haller nach konitz fahren ſahen. — Erſter E n Bi 5.11. 3/11. 
it nicht Staatsanwalt: Es iſt eben ein Schreiben eingegangen, in Neue ſt e 8. (T. D.) — 3½% opr. Idſ. Pfb. 93,30 93,30 
Stimme): welchem ein Iſidor Lachmann aus Königsberg mittheilt, daß R Bremen, 5. November. Das Medizinalamt macht Weizen . ...| Teit_| ſtin 3½%% pom. „ „ 93,10 93,00 
igt, ſtatt 7 den Ernſt Winter ermordet habe. Der Kaufmann bekannt: Bei dem Seefahrer Kunze, der am 27. Oktober a. Abnah. N vbr., 150,75 150,00 ¼% pof. „292,75 92,90 
zin Frau Fleiſcher aus Konitz könne es beſtätigen. (Allg. Heiterteit.) mitdem Dampfer „Marienburg“ aus Roſario (Argentinien)) „ Dezbr. 152.75 151,75 40% br. Dud.-Br. 180 89,50% 88,50 
i laut du (Sodann tritt die übliche Mittagspauſe bis 3½ Uhr ein.) hier eintraf, iſt Erkrankung an Peſt bakteriologiſch feſt⸗ „ „ Mai N 158,75 1 Aordub. Et. u 82,00 8⁰¹⁴⁰ 
a geſtellt worden. Alle Vorſichtsmaſtregeln find getroffen. Roggen feſtigt ſtill Jiallen. 4 Rente 95,30 96.20 
ei ich N 1 Lyon, 5. November. Bei einem Feſtmahle, das] a. Aonah. Novbr. ea Oeſt. Zen Goldrut. Se u 
; i i . . 141,25 140,5 40 / A 96,50) 46, 
Er jagt: Mi Berjchiedenes, Fand, sheitie Beile, Sonder in er habe hier Mate | : : d 14500 141.75 Peach Want. [194.20 195,8 
l Durch eine Exploſion find in den Berry⸗Bug⸗Kohlen⸗ Depeſche des Kaiſers von Nuflaud empfangen, worin 2 „ I)Dist⸗Com⸗Aul. 178.00176,50 
. gruben (im nordamerikaniſchen Staate Virginia) 32 Bergleute dieſer jagt, die Einweihung des Denkmale Carnots rufe 2 5 b. Novi = 12 a » 1990709 
> doch 6 etödtet und über 100 verletzt worden. ihm die wichtigen Dienſte in das Gedächtniſt, welche „ Eon Ma 133,50 133,25 Pamb.-A. Packtf.⸗A. 128.302,00 
m Keller — Das große Engadinerdorf Sues beim Kurort Tarasp Carnot Fraukreich geleiſtet habe, und feine aktive Be- | Spiritüs Roche. Lloydaktien 114,40 115,40 
Es wird Mt, mit 90 Häusern, niedergebrannt. theiligung an dem großen Werk der Annäherung loco 70 er... 46,70 | 46,90 Ferbener A en 18160 800 
ird alles — [Auf der Heimfahrt verunglückt.] Ein Eiſenbahn⸗[der beiden befreundeten und verbündeten Länder, werthpaplere. arpener ien 0.8981 
gte Alex Paſſagier, Gutsbeſitzer aus Poſen, welcher in Bad] welche dem Weſen nach einen friedlichen Zweck / hſohteichs-A. kv] 9580 | 96.10 Sure Union Rn 6 
jn Jahre (fingen geweſen und auf der Rückſahrt nach der Heimath verfolgen. Weiter drückt der Zar neuerlich die Gefühle 3% „ 87,40 | 88.00 (Oſtpr. Südb.⸗Artien 83.50 83,90 
ren, der efindlich war, ſprang in einem plötzlichen Angſtanfall beim | aufrichtiger und unwandelbarer Frenndſchaft aus. 30% Br. St. -A. kv.“ 95,30 95,0 Rarienb. ⸗Mlawka 71,10 70.50 
Alles zu inlaufen des Schnellzuges in Hersfeld heraus. Beide Beine Das Antworttelegramm Loubets (welches nicht ver⸗ 3000 7 87,40 | 87,60 |Deiterr. Noten 86,000 85,15 
e Alex.“ urden ihm abgefahren; nach der Amputation im Kranken- leſen wurde) lautet: 3 8 e Di 1 — 7 — Sr Ruſſiſche Noten 216,757.00 
ien und hauſe ſtarb er. Em Aafetät ba hen, th der Ghee egen tn. a Bo” ritterſch. Irma, 1 Schlußtend. d. ds b. ſchwrd. feſt 
id ſagte: aa Der Anban von Tabak in Dentfchland im Jahre Welche 1 3 5 8 ar ana anzuſch K en, 3 Wyr.neul. Vfb. III —— —.— [Privat⸗Dis kont 4% 0 4½% 
u er 98 5 Größe der e Fläche betrifft, genen- | wird bas neue Zeichen herzlicher Sympathie m n Chicago, Weizen, feit, v. Novbr.: B/lL: 7%: 2/11. 721½ 
aſſer er dem Vorjahre nur eine geringe Veränderung. Es 155 a an > RULES ee 
a gest 14 8 Hektar mit Tabak bepflangt gegen 14618 a nit, weichen Untteil Ahr erlautiter Herr | Meiw-Yort, Weizen, feit, n. Novbr:: 61: 77%; 2.1. 77% 
tter hat im Jahre 1899, Da die diesjährige Tabakernte im Allgemeinen 


Vater an der dem Weſen nach friedliche Zwecke verfolgenden 
innigen Annäherung der beiden Länder hatte. Es vereint 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern, 
ehrfurchtsvoll in ſeiner Verehrung die Erinnerung an die 


tig ders gut war, und auch befriedigende Preiſe erzielt wurden, jo iſt Am 3. November 1900 iſt 


erboten, anzunehmen, daß im nächſten Jahre der Anbau wieder zu⸗ 


d a) für inland. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
eit dem ehmen wird. Von der diesjährigen Tabakfläche entfalken Namen Alexander und Carnot. Im Namen von ganz Frankreich 
ad 8201 Hektar oder 41 pt. auf Baden, 2121 Hektar oder 15 pet. a ich, Ew. Majeſtät bewegten Herzens meinen innigſten Weizen Roggen Gerſte Hafer 
hel? — uf die Provinz Brandenburg (ückermark), 1908 Hektar auf] Dank aus. Dez, Stettin 14648 138140138148 130—142 
sterihen Mayern (vorzugsweiſe Rheinbayern), 1158 Hektar auf den Elſaß, * Madrid, 5. November. Unter den geſtern wegen Stolp (Platz) 147 129 142 128 
u Konitz 4 Hektar auf Pommern, 473 Hektar auf Weſtpreußen, 391 karliſtiſcher Umtriebe verhafteten Rerjonen befinden ſich Anklam do. 142 135 142 127 —135 
den, um ktar auf Hannover, 356 Hektar auf Heſſen ꝛc. ih Pr . ee Sämmtliche D do. en 1301%- 139 120-124 
n font 9 — [Gefäpeliche Wäſchervllen. ie leicht anft arlintiche Blätter find unterdrückt, alle Karliſtenvereine 2 er 2 9-139 120— 
ſehmung en en i ei . und mehrere katholiſche Vereine find geſchloſſen. Allenſtein 5.8 141-148 12170 110-116 116-190 
n aus Epidemie bewieſen, die in Vauxhall, einem Londoner Stadt⸗ Breslau 149156 139—145 | 132—150 127132 
e den eile, in der jüngften Zelt geherrscht hat. Sie beſchränkte ſich „London, 5. November. Li- Hung ⸗Tſchaug hat an | Poſen 40160 | 131—136 132—144 132—138 
dettin: af drei Straßen. 41 Perſonen erkrankten, von denen r v 137 133 
, baf bie Rrantpeit | fie willen find, fic an der Garantie bei fig hireuhane | lat ©: | 146 — zog > 
demand iert in der Familke des Besitzers einer Wäſcherolle ausbrach. loshaltung bon den Mächten geforderten großen Summe nd ee tn 
Jemand zu ihm brachten viele Nachbarn die Wäche zum Rollen, und zu betheiligen. Berli ra: 5.4741 % en . 1450 f ml 
ein, der T alle schleppten in der Wäſche die Krankheitskeime heim. Bei Stettin (Stadt) 147700 13800 | 14400 138 
freilich der bakteriologiſchen Unterſuchung wurden Typhus-Bazillen Kapſtadt, 5. November. Die Frau des Prä⸗ Breslau .. . 167 145 150 132 
3 an — — dünn 1 Band Beſichtigung aller Rollen | fidenten Krüger liegt ſchwer erkrankt darnieder. Voſen 150 [136 144 138 
angeordnet worden. — = = 5 Gru d ti t in 9 - 
f eh 2 a e Neulich meldete ein Beamter bei der Wetter ⸗Ausſichten. eee en I tum 
geweien Minen ben ea ta rei Gihlenten) Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. — ausſchl. der Gualtäts-Unterſchlede. 3/11. 2.11. 
Zeugin Darauf fühlte ſich die k. k. Vezirkshauptmannſchaft bemüßiat Dienstag den 6. November: Wolkig, bedeckt, Regen, Ieb- | Vondewyorknach Berlin Weizen 7995 Cents = ME. 177,75178,25 
wieder ? At, hafte Winde. Sturmwarnung. — Mittwoch, den 7.: Wenig ver⸗ „Chicago ” Ze Geut® = „ 177,00|178,00 
men chendarmen zu dem Vorgeſetzten dieſes Beamten zu ſenden Liverpool 610.016 Cts. „ 180,751 
Zeugin r im Auftrage der Behörde anfragte, ob der Ansgetretent E dee win 8 89 Bon. eh N 173.25 1795 
— — ur Zeit ſeiner Austrittserklärung auch vollſinnig geweſen jei Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 1 ee * 185 Na — 851 
r d / = [mei =: 
ienenen iminalkommiſſar Thiel als Zeuge Thiel gab zu mit | Seradeinbei lan — } ee inn Kröten: 03 F 99 2 . me Aarau LrERE 
hyſikus! Mm Reiminalihugmann Stlerſtäbter wiederholt in Lokale Sen 1.0 „ Gr.-Roſainen / Rröxen - 03 „ 82 5 * * 68 205 =, rg 145,09 
Beugen fammen gew 1 an e Dien. — „ Narlenburg en 2 — rene öln ” 28 0 l. 2 148848 
t, über holt gemeſen zu jein, ihn auch aus ſeiner Wohnung ab⸗ „Stargard Gergehnen / Sgalfeld Op. — , „ Auiterdam nach Köln „ 128 h. fl. =„ 145,00|145,0P 
nl? — und mit ihm gemeinſchaftlich Lokale beſucht zu haben, er | Zappendowo b. Nittel . — „Gr.⸗ Schönwalde Wor. — 5 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. n 


9139] Heute Morgen 5½ Uhr entschlief sanft 
nach schwerem Leiden zu einem I Leben 
im 84. Lebensjahre uuser guter Vater, Gross. 
Urgross-, Schwiegervater und Onkel, der Rentier 


Wilhelm Wapnowski 


welches tiefbetrübt anzeigen 
Strasburg Wpr., den 3. November 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 6.d. M,, 
Nachmittags 2% Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


Königsberg i. Pr., 
Schönſtraße 15, 17628 
Frauenarzt 


Dr. M. Lehmann. 


Sprechſtunden: 10 — 12, 3—5. 
Aufnahme in die Privatklinik 
während dieſer Stunden. 


I. Pohlenz 


8155 


Geſtern Abend 11½¼ E 
Uhr verſchied ſanft unſere 
eliebte Tochter, Schwe⸗ 
ter, Schwägerin und 

19260 


Franziskasobisch 
5 Um ſtille Theilnahme 
und ein frommes Ave 

Maria bitten 

Die tieftranernden 
Hinterbliebenen. 

Graudenz 
den ö. Novbr. 1900. 


Begräbniß Donners⸗ 
tag, Vorm. 9 Uhr, von 
der Leichenhalle d. kath. 
Friedhofes. 


— 2 — anne, mit 

und ohne Gaumenpltt., 

Plomven ꝛc. Schmerz⸗ 

loſes Zahnziehen. 
Danzig, 

Ecke Langer Markt 1, II, 

Eing. Matzkauſche Gaſſe. 


Prakt. Arzt, Dr. ned. 
ſucht Vertretung. 


Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8477 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme an unſerem 
ſchweren Verluſte, ſowie für die 
reichen Kranzſpenden bei der 
Beerdigung des Königl. Förſters 
Olschewski ſagen allen, ins⸗ 
beſondere dem Herrn Forſtmeiſter 
Reinhardt, den Herren Amts ⸗ 
noſſen ſowie reich Pfarrer 

1 t 


€ 
Woit für feine reichen Worte 
berzlichſten Dan 19198 


Forſthaus Cottashain, 
den 3. November 1900. 


Familie Olschewski. 


OSO 
Statt beſonderer 
Anzeige. 


Die Geburt eines ge⸗ 
ſunden Töchterchens zeigen 
ergebenſt an 1993 


Leſſen Weſtpr., 
den 4. November 1900. 


Thierarzt Blume und 
Fran, geb. Lambeck. 
* 


Sereeee * 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 


für Lungenkranke 


zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen 
Prospekte kostenfrei durch 1653 
Die Verwaltung. 


Wer sich genirt 


seinen Arzt wegen irgend 
eines Leidens zu be- 
fragen, wende sich an 
Paul Mentzel (30jäh- 
rigepraktischeErfahrung) 
ambnrg,Seilerstr. 27. 


©. A. Klinger’s 


il ler Pe 


Bindet mit Bindegarn Ballen in beliebiger Größe zwiſchen 
15 und 50 Kilogramm. 

Nur eine Perſon zur Bedienung erforderlich. 
Selbſtthätige Strohzuführung. 
Mechauiſche Zuführung des Binde materials. 
Bolltändig gefahrloſer Betrieb. 


Spart 6 Mann beim Dreſchen. 


Unter weitgehendſter Garantie empfohlen durch 


Mud H. P. Muscate I 


Alleinig. Vertreter f. d. Provinz. Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


| 


Deutsche Benedictiue-Liquenr-Fabrik 


Friedrich d Comp. 


Waldenburg (Schlesien) 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, welt- 
bekannten, vielfach prämiirten 


Liqueur-Spezialitäten: 


Benedeck,trüner Benedictine, Charthäuser, 


gelb und grün, Schtes. Gebirgskränter, 
Stonsdurfer. Schweizer Alpenkräuter. 
Schies. Doppelkümmel, Allash, Boone- 


Kamp. Curacao, Marasquinoe, Mokka, 
Ca cao à la Vari: le Bier-Kognak, Stein 
hügef ete. 19012 


Zu haben in allen bess ren Geschäften der Branche, 


Damenmalschule Oliva 


Kurſus I. 
Vorbereitungsunterricht, der an das Schul⸗ 
zeichnen anſchließt. 
eichnen und Malen n. Vorlagen u. Gyps. 
atürſtudien: Pflanzen- u. Landſchafts motive. 
Einführung in die techniſchen Grundfertig⸗ 


keiten. 
(Geichnen mit Bleiſtiſt, Kreide, Kohle; Malen 
mit Aquarell, Tempera u. Oelfarbe.) 
Ella Deckmann. 


Stillleben. 
b) 


e) Illuſtration 


Status 
Preußiſchen Pandbrief⸗Bauk 


etiba. 
Hypotheken⸗Beſtand, abzüglich Amortisation Mk. 166, 305,529.69 
Gewährte Kommunal ⸗ Darlehen, abzüglich 


Amortiſat ion none 5 2,836,365.90 
Gewährte Kleinbahnen Darlehen, abzüglich 

Amortiſ ation 5 5,117,895.35 
Kaſſen⸗Beſtand „ „ 1 426,830.01 
Wechſel » Beitand (davon über 5 Millionen 

Mark Accepte erſter Berliner Banken und 

Bankfirmenn))j 0.“ 7 5,547,781.73 
Coupons⸗ und Sorten⸗Beſtanddd + 45 30,184.67 
Anlagen in Reichs⸗ und Staatspapieren m 863,504.78 
Guthaben bei Berliner Banken u. Banthäuſern 

(gegen Effekten mit entſprechender Ueber⸗ 

Fenn 5 5 4,160,000.— 
Debitoren (gegen Effekten mit ſatzungsmäßiger 

Ueberdeckung n . „ 3,.351.052.48 
Bankgebäude Voß⸗Straße 30 und Inventar 1,172,790.07 


Mk. 189,311,940.68 


9138] Mk. 18,11. 44008 
Berlin, den 25. Ottober 1900. 
Preußiſche Vfanöbrief Bank, 


Dannenbaum. Gortan. 


Die Monopol - Phonographen - Walzen 


Dieser sind anerkannt die besten. Bespielte 
Phonograph un. besungene Original- Walzen p. 
20 MK. St. Mk. 1,25, 1.50 u. 1,75. Von unser. 
mit 3 Walzen: Vorzug! Original- Duplikat-Walzen p. 
i St. M. 1. Unbespielte Walzen a 60Pfg. 


Mtr. Schallweite mit 

Grammophon unverwüstl. Platten in 
16 verschiedenen Sprachen. 

Kataloge u. Walz.-Verzeichn. überall- 

hin grat. Vers. nach ausserh. nur geg. 

Nachn. od. Vorhereinsendg. d. Betrag, 


Phonographen-Walzen- 


Compagnie „Monopol“, 
Berlin W., Rankestr 22. 
Phonographen von 8 bis 760 Mk. 


Phonograph.- Automaten m. P- od. 10 Pt.-Einw. v. 75 Mk. 
b. 76. Mk. Gar. echte Edison-Apparate u. Walzen. 


8 


Ein Urtheil 


aus der 


das Regensburger Milch u. Maſtpulver 
„Banernfrende‘, 


Herr E. Freundel in Riektingen vor 
Hannover ſchreibt: 

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß 
N ich bis jetzt über Ihr Milch⸗ und Maſtpulver 
(die vorzüglichſten Reſultate zu hören be» 

komme. Bei 4 Schweinen, welche abſolut nicht 
freſſen wollten, wirkte das Pulver geradezu 
übertreffend. Während dieſe Thiere vor dem 
x Gebrauch des Pulvers förmliche Skelette 
5 waren, find dieſelben jetzt io voll und rund 
geworden und laſſen auch nicht das Geringſte 
mehr im Troge. 


Anmerkung: Vom Regensburger Milch. und Maſtpulver 
Bauernfreude“ werden robe-Packetchen gegen 
. von Pfg. in gg und 

1, Kilo um 2 Mk. 70 Pfg. post frei per Nach⸗ 
nahme von der alleinberechtigten chemiſchen Fabrik 
Th. Lanfer „Regensburg 10 


* 
verſändt. 
Ausdrücklich 
gewarnt wird vor 
Välſchungen und 
minderwerthigen 


Nachahmungen - 375 0 
Man ſehe genan NEA AIG 5 
daß nevige Schug 5 N g 


2 


* 


mate auf jedem 
adet ſich befindet 


General⸗Depot der 


Graudenz, Herrenſtraße 22. 


F u Yende Niederlage bei R. Boetteher 
a D.-Eulan. u, 


Ella Deckmann, Am Karlsberg 10. 
Künſtteriſche Leitung: Herr Genremaler Willy Werner aus Berlin. 


Kurſus II. 
a) Landſchaftsmalen (Bordergrunditudien). 


ortrait⸗ und NE TA Nom 


Willy Werner. 


Bu Vroipette ſtehen auf Anfrage zur Verfügung. Aufnahme jederzeit. 


. Taſchen⸗ Druckerei 


: 2 Paſſiva. 
ee e Gt LE rn de Mt. 18,000,000.— | 
Verausgabte Fyvotheken⸗ Pfandbriefe, Certi⸗ 

ficate und Depotſchein e „ 154,016,500.— 
Verausgabte Kommunal⸗Obligationen Be 2,590,700.— 
Verausgabte Kleinbahnen⸗ Obligationen. 2 4,200 500.— 
Gekündigte Em ſſionspapiere » - » « a m 247,00).— 
Noch einzulöfende Zins- und Dividendenſcheine „ 647,480.73 
Treditore nn x 3,795,525.60 
Depot:; „„ „ 1.038,649.26 
Reſer ven 22 Ee 0 2,780,610. 10 
Saldo verſchiedener Konten 2,494,974. 99 


181 5—5ö5,ö ö!— — —e—ðä¼ 
Viehmaſtpulver „Banernfrende‘ bei Fritz Kyser, Graudenz 
„Bauerufreude“: Lö wer- Anotnche 


... — — — 
„Vauernfreude“ vorräthig: Schwanen-Apotheke, Graudenz. 
Ae 

15465 


Freunden eines wirklich guten 
u. ſehr wohl bekömml. Trauben- 
weines empfehle ich meinen gar. 

unverfälſchten 7991 

1897 er Rothwein. 

Derſelbe koſt. in Fäſſ. v. 30 Ltr. an 

58 Pfa. pr. tr. 
u. in Kiſten v.12 l. an 60 Pfg. pr. Fl. 
v. ca, 3/4 Ltr. Inhalt einſch Gig: 
Als Probe verſende ich auch 2 Fl. 
nebſt ausführl. Preisliſte p. Poſt. 
Zahlr. Anerkennungen liegen vor. 
dasz irn dehmen, Coblenza.Rhein 

Weinbergsbeſitzer u. Weinholg. 


1 900 Ziegel 


babe noch . 0 
unte 0 
Noſſet bei N 


Beltfedern 


gute Sorten 


Westpr. 


N 


Kompoſition. 


und 


Slakat⸗Kompoſition, 


Gloria 


979 
iſt tein Spielzeug, vielmehr ein ei u . 6.70 
Wunder der Induitrie, für Jeder⸗9½ „ Nr. 3 „ 8,65. 
mann praktiſch brauchbar Eufb,, | 9 ½ r. 2. IOAO, 
in eleg. Metalltaf. nebſt Farb kiſſ. 9/% „ Nr. 5 „ 11,45, 
u. all. Zupeh. 58 Gummityven 9 5 Nr. 6 12.40 
für 1,15 Mk., Nr. 2 mit 80 Typ. 91/5 = Rr. 7 13.35, 
für 1,65 ME, Nr. 3 m. 116 Typ. 9 ½ „ Nr. 8 30. 
für 2,15 Mk. Entwerth.⸗Stemp. 9½ „, Nr. 9 5 15,25 
mit d. Zubeh, 2,50 Mk. Brei 9% „ Nr. 10 „ 16,20, 
liſten über größere Typendrucker. 9% „ Nr. 11 „ 18.10, 
fowie alle Arten Stempel und 9½ „ Nr. 12 — 00 
Stempelutenſtlien verſendet grat. 9 „ Nr. 13 „ 21,0. 
Moritz Maschke, gg Nr. 14 23,80, 
Grandenz, Lerrennraße 2 9% „ Nr. 18 „ 70. 
9140] Um das Lager zu ver⸗ N -% Nr. 16 „ 27.80, 
kleinern, offerire ga „ Nr. 17 7 „50, 
9½% „ Nr. 18 „ 31.40, 
inkl. Verpackung. Keine Probey 


. Kakao 


loſe u. in Büchjen bilfigit. 
Emil Behnke. 
Strasburg, Weſtpreußen. 


I. Alls, 


Graudenz, Markt 9. 


ö 2 . — 
Pianinos 
aus renommirten Fabriken, zu 

den nenen Preisen, auch 


‚auf Abzahlung; zeitweise anch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kaufmann, Graudenz, 


Pianoforte-Magazin. [434 


B: ;- Vereine:  P 
ede Fiege rn Kandwirthigafll. Verein 
Schuppen, auch die ſchmerzhafte, Podwita- Lunau. 


d. 8. Novbr. 


Donnerstag, den I. 15 
Konzert | 
: | 


Königl. Pröussischen | 
Kammersängerin 


Rosa Sucher 


erste Wagner-Sängerin)] 
8 der elt. IM 
Billetbestellungen bei 18540 
Oscar Kauffmann, 1 

Buch- u. Musikalien-Handlun g 


näſſende, ſtets weiterfreſſende Sitzung: Donnerstag. 
Art, ſelbſt Bartflechte ſowie jeden x 
Hautausſchlag heilt auch in den 
hartnäckigſten Fällen unbedingt 
ſicher und ſchnell auf Nimmer⸗ 
wiederkehr [9255 
W. Sommer, Goslar, 
Mauerſtraße 17/72. 
Behandlungsvorſchriften gratis 
und franko. 


Pfund⸗Hefen 


ſtets friſch zu haben bei 19141 
Emil Behnke, 
Strasburg, Weſtpreußen. 


Empfehlen unſere ſelbſigekelterlen 


Ahr- Rotweine, 


arantirt rein von 90 Pfg. an pr. 
iter, in Gebinden von 17 Xiter an und 
erklären une bereit, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieſelbe auf unſere Koſten zu⸗ 
rilckzunehmen. Proben gratiz u. freun 
Gebr. Both. Ahrwaier N 74. 


1 
Gut geworbenes vorzügliches GuUbrInERB- 
7 6 n Caa 
Kleehen ſowie des Sanboriengers Wintter 


Stroh Fitch d. 7. November er. 
(Mafchinendenfch) verkauft beides Juſtrumental⸗Konzer 


in größeren Poſten 
Dom. Cszeriſchken ausgeführt von der 
Lehnhart'ſchen Konzertkapell 
Nach dem Konzert 8929 
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Der Konitzer Mord vor Gericht. 
P Konitz, 3. November. 


Zu Beginn der Nachmittagsſitzung am Sonnabend 
brachte die Bertzeldigung zur Kenntniß, daß fie auf die Vers 
nehmung der in der Sache Roſenthal (Kamin) geladenen 
Zeugen Verzicht leiſtet. (Gegen die Eheleute Roſenthal iſt, wie 
erinnerlich ſein wird, ein Verfahren wegen Meineids eingeleitet; 
ihr Dlenſtmädchen hatte beſchworen, daß fie ſich über die Be⸗ 
teiligung an dem Winterſchen Morde unterhalten hätten; die 
Eheleute Roſenthal beſtritten dieſes unter ihrem Eide und 
wurden darauf verhaftet.) Die Vertheidigung hob hervor, daß 
die Verzichtleiſtung nur erfolgt ſei, um den Prozeß ſchneller 
ſeinem Ende entgegen zuführen. Da die Staatsanwaltſchaft und 
die Geſchworenen dagegen keine Einwendungen erhoben, beſchloß 
der Gerichtshof, von der Vernehmung jener Zeugen Abſtand zu 
nehmen. Am Sonnabend wohnte auch Juſtizrath von Gordon» 
Berlin (der 8 des Israelski und der Vertreter der 
Familie Meyer) den Verhandlungen bei. 

Ganz beſonders intereſſant wurde die Sitzung durch die 
Gegenüberſtellung der Familie Meyer mit den Zeugen. 
Die ſchon neulich vernommene Zeugin Frau Hellwig aus 
Gersdorf mußte zunächſt ihre Ausſagen wiederholen. Sie er⸗ 
zählt den Vorgang im Meyer'ſchen Laden, wie ſie ihn ſchon 
neulich darſtellte: Eins der weiblichen Mitglieder der Familie 
Meyer ſagte, als fie über Ernſt Winter ſprachen: „Wir 
brauchen es.“ Als ich fragte: Wozu, ſagte eine „Zum Glück, 
daß die alten Kunden bleiben und neue hinzukommen.“ 
Ich habe nicht gefragt, was ſie dazu brauchen. — Die Familie 
Meyer tritt vor. — Mathäus Meyer: Es iſt kein Wort 
wahr. — Frau Meyer: Ich habe mit der Frau kein Wort 
über Ernſt Winter geſprochen. — Frau Hellwig: Es iſt wahr. 
— Roſa Meyer: Wie ſollte ich ſo dumm ſein und ſolches zu 
den Leuten ſagen. Sie behaupten, ich hätte ſie erſucht, den 
Ernſt Winter zu warnen. Dazu würde ich mir doch nicht dieſe 
Bauern aus Gersdorf ausſuchen. Ich würde doch andere 
Mittel dazu gehabt haben. — Franziska Meyer: Ich wußte, 
daß ein Sohn von Hellwigs katholiſcher Pfarrer iſt, da brauchte 
ich doch nicht zu fragen, ob fie evangeliſch oder katholiſch jeien. 
— Vertheidiger Hunrath: Haben Sie einen Sohn, der 
katholiſcher Pfarrer iſt? — Frau Hellwig: Ja! 

Beſitzer Hellwig ſagt ebenſo aus, wie bei der früheren 
Vernehmung: Als die Meyers ſagten: „es iſt eine Verſchwö⸗ 
rung gegen einen jungen Herrn“, fragte ich: „Wollen Sie den 
jungen Mann umbringen?“ Darauf antwortete Jemand von 
Meyers: Umbringen gerade nicht, aber etwas ähn⸗ 
liches. Die jüngſte Tochter Meyer fragte, ob ich evangeliſch 
ſei, worauf die Frau Meyer ſagte: Hellwig iſt katholiſch. — 
Vorſ. zu Hellwig: Erinnern Sie ſich noch deutlich an den Vor⸗ 
gang, oder bildeten Sie es ſich ſpäter nur ein? — Hellwig: 
Nein, es iſt wahr. — Vors.: Was dachten Sie ſich denn bei 
den Aeußerungen der Meyers? — Hellwig: Damals wußte 
ich nicht, was ich davon denken ſollte. — Oberſtaats anwalt: 
Wiſſen Sie es denn jetzt? — Zeuge Hellwig: Nein. — Ober⸗ 
ſtaats anwalt: Das glaube ich. W e 

Zeuge giebt weiter an: Kurz nach Weihnachten, aber vor 
dem Morde, kam ich mit Getreide nach Konitz. Da ſagte 
Caminer (Getreidehändler): Sie müſſen ſehr geſund ſein. Ich 
antwortete: Za, ich bin ja Soldat geweſen. Caminer ſagte 
weiter; Sie haben viel Blut, Sie find gut dazu. Auf meine 
Frage, wozu? ſagte er erſt gar nichts und dann: Dies Jahr iſt 
das Blut ſehr theuer, es koſtet eine halbe Million Mark. Ich 
dachte zuerſt, es wäre Spaß, als dann Winter verſchwand, 
dachte ich, das hätte Dir auch paſſiren können. — Mathäus 
Meyer: Es iſt kein Wort davon wahr. — Frau Meyer: 
Es iſt alles erdichtet, erfunden. — Roſa Meyer heftig: Es 
iſt alles Quatſch. Wenn der Menſch jo etwas ſpricht, muß er 
nicht normal fein. — Franzis ka Meyer: Wir haben niemals 
ſo etwas geſagt. — Der Vertheidiger Vogel fragt den Zeugen 
auf eine Bemerkung des Vorſitzenden, daß die Ausſagen des 
Zeugen den Eindruck des Aus wendiggelernten machten: 
„Wie oft haben Sie denn in dieſer Sache ſchon Ausſage machen 
müſſen?“ — Zeuge Hellwig: Ungefähr 15 Mal. 

Es erſcheint hierauf der katholiſche Pfarrer Berendt 
(früher in Gersdorf, jetzt in Langenau bei Danzig). — Vorſ.: 
Herr Pfarrer, kennen Sie die Hellwigs? — Zeuge: Jawohl. — 
Bor): Sie waren früher in Gersdorf? — Pfr. Berendt: Ja, 
13 Jahre. — Vorſ.: Können Sie uns jagen, was die Hellwigs 
für Leute ſind? — Pfr. Berendt: Ich gabe keinen Grund ge⸗ 
habt, Klage über fie zu führen. — Vorſ.: Was wiſſen Sie 
über die geiſtige Entwickelung der Zeugen zu ſagen? — Pfr. 
Berendt: Die Mutter ſpricht ja nur theilweife hochdeutſch und 
ihr Bildungsgrad ſcheint nicht gerade hoch zu ſtehen. — Vorſ.: 
Die Hellwigs haben hier etwas erzählt, das von den Meyers als 
unrſchtig bezeichnet wird (der Vorſitzende giebt kurz die Geſchichte 
wieder), zu dem Zeugen Pfarrer Berendt: Was meinen Sie da⸗ 
zu? Halten Sie es bei dem Bildungsgrad der Leute für denkbar, 
daß ſie ſich die Sache ſelbſt ſo zurecht gelegt haben? — Pfarrer 
Berendt: Ich glaube nicht, daß ſie ſich die Sache ſo aus den 
Fingern ſaugen töunen, ohne jede Unterlage. — Auf eine Frage 
des Vorſitzenden bemerkt der Zeuge: Ich glaube mich zu be⸗ 
finnen, daß ich mit Hellwigs über dieſe Sache nie geſprochen habe, 
Verth. Zielewski zu Pfarrer Berendt: Hat der Zeuge Hellwig die 
Durchſchnittsbildung der übrigen Gersdorfer Bauern, oder 
halten Sie ihn für untermittelmäßig oder gar ſchwachſinnig? — 
Pfarrer Berendt: Durchaus nicht, er hat ſicher die Durch⸗ 
ſchnittsbildung der übrigen Bauern. — Vorſ.: Halten Sie ihn 
für derartig veranlagt, daß er in einer gewiſſen Erregung und 
durch die Erzählungen von dem Morde ſchließlich dazu ge⸗ 
kommen iſt, ſich die Sachen ſo zuſammenzulegen? — Pfarrer 
Berendt: Das glaube ich nicht. — Erſter Staatsanwalt: 
Iſt nicht beſonders viel in Gersdorf von dem Morde geſprochen 
worden, und waren beſonders viele Leute einer derartigen An⸗ 
ſicht, wie ſie ſolchen Erzählungen entſpricht? — Pf. Berendt: 
Nicht mehr wie anderwärts. — Ein Geſchworener: Iſt die 
Familie glaubwürdig? — Pf. Berendt: Jawohl, fie iſt glaub⸗ 
würdig. — Amtsvorſteher Schultz aus Pöringsdorf (Gersdorf 
Kr zu feinem Bezirk) jagt aus: Ich verwalte den Bezirk 
eit. dem 7. Mai d. J. Ich habe in der Zeit die Hellwigs nicht 
kennen gelernt; es iſt mir aber nichts Nachtheiliges über ſie 
bekannt. — Ortsvorſteher Franz Theiß aus Gersdorf: Die 
Hellwigs ſind ordentliche, brave Leute. — Vorſ.: Auch ver⸗ 
ftäudige Leute? — Zeuge Theiß: Jawohl. — Vorſ.: Reden fie 
viel? — Zeuge Theiß: Nein, das kann ich nicht ſagen. — 
Ein Vertheidiger: Halten Sie es für möglich, daß ſich die 
Leute ſo etwas aus den Fingern ſaugen? — Zeuge: Nein, 

Getreidehändler Camine raus Konitz wird hierauf vernommen. 
Vorſ.: Erinnern Sie ſich daran, daß eines Tages vor Weih⸗ 
nachten vorigen Jahres der Beſitzer Hellwig Getreide zu Ihnen 
brachte? — Zeuge Caminer: Er hat mir öfter Getreide ge⸗ 
liefert. — Vorſ.: Haben Sie einmal mit ihm ein Geſpräch ge⸗ 
führt, er ſei ſehr geſund, habe ein rothes Geſicht u. ſ. w.? — 
Caminer: Ja, id entſinne mich wenigſtens. Es war eine 
vollſtändig harmloſe Geſchichte. Ich ſagte: Sie ſind ſehr ge⸗ 
ſund, Ihnen ſpritzt das Blut ja ordentlich aus dem Geſichte. 
— Vorſ.: Haben Sie nicht einmal gefagt: „Ste find gut 
dazu?“ — Caminer: Ich kann mich nicht darauf befinnen, 
olche Redensarten gebraucht zu haben, weder vor nech nach 
em Morde. Auch nicht nach dem Morde: dann hätte die 


Der Geſellige. 


Sache Sinn gehabt, wenn ich nach dem Morde ähnliche Worte 
ſcherzhaft gebraucht hätte. Vor dem Morde hätten fie aber doch 
gar keinen Sinn gehabt. Ich kann mich nicht darauf beſinnen. 
— Vorſ. (zu Hellwig): Soll Caminer nicht auch gejagt haben: 
Das Blut iſt ſehr theuer, es koſtet diesmal ½ Million? 
Hellwig: Jawohl. — Caminer: Es iſt nicht ſo. 
— Oberſtaats anwalt (zu Caminer): Kennen Sie den Hellwig, 
können Sie etwas über feine geiſtigen Fähigkeiten ſagen? 
(Uuruhe.) — Caminer: Ich halte ihn nicht für bedeutend. 
— Verth. Hunrath: Haben Sie vielleicht ſcherzhafter Weiſe 
Worte gebraucht wie „das Blut iſt ſehr theuer“ u. ſ. w.? — 
Caminer: Ich kann mir einen ſolchen Scherz wohl denken, ich 
habe aber die Worte nicht gebraucht. — Vorſ.: Sie find jüdiſcher 
Konfeſſiou, halten Sie es für denkbar nach all’ dem Gerede, daß ein 
Jude einen ſolchen Scherz machen könnte? — Caminer: Es 
könnte wohl möglich ſein. — Oberſtaatsanwalt: Haben Sie 
keine Erinnerung daran, daß Sie zu dem Hellwig eine derartige 
Bemerkung gemacht haben? — Caminer: Ich kann mich nicht 
beſinnen. — Verth. Vogel: Herr Hellwig, als was ſind Sie 
von den Soldaten entlaſſen? — Hellwig: Bei meiner neulichen 
Uebung bin ich Gefreiter geworden. — Zeuge Louis Gumpert 
(moſaiſch) ſoll bei dem Geſpräche zwiſchen Hellwig und Caminer 
zugegen geweſen ſein und zu Hellwig geſagt haben: Caminer 
macht ja blos Spaß, haben Sie keine Ungſt. — Zeuge Gumpert: 
Ich kann mich nicht darauf beſinnen. 

Der Vorſitzende befragt den Zeugen Gumpert weiter, ob 
er etwas wiſſe, daß am 11. März mehrere Juden von Konitz 
abgereiſt ſeien. — Zeuge Gumpert: Am 12. März war 
Pferdemarkt in Goldap. In Inſterburg ſah ich zehn bis zwölf 
Juden ausſteigen, die, wenn ſie von hier gekommen ſind, hier 
½9 Uhr Abends abgereiſt fein müſſen. Sie waren aus 
Schlochau, Hammerftein, Neuſtettin u. ſ. w., die kanute ich alle 
ganz genau. — Verth. Vogel: Fahren denn auch Juden, die 
in der Gegend zwiſchen Tuchel und Laskowitz wohnen, wenn ſie 
nach Goldap wollen, über Konitz? — Zeuge Gumpert: Kommt 
auch vor. Sie fahren dann über Dirſchau. — Verth. Vogel: 
Sie kennen doch Pferdehändler aus der Gegend zwiſchen Tuchel 
und Laskowitz? — Zeuge Gumpert: Wenn ich ſie ſehe, kenne ich ſie. 
Vorſ.: Hellwig, gehen Sie einmal hinaus. (Zeuge Hell: 
wig entfernt ſich.) — Vorſ.: Frau Hellwig, treten Sie einmal 
vor. Gerichtsdiener, rufen Sie den Kaufmann Maſchke herein. 
Es geſchieht. (Maſchke hat dem Zeugen Meyer das Geſchäft ab⸗ 
gekauft.) — Vorſ.: Frau Hellwig, ſehen Sie ſich den Mann 
genau an. Iſt das derjenige, den Sie |. Z. im Laden Meyer's 
geſehen haben? — Frau Hellwig: Nein, ich habe dieſen Mann 
noch nicht geſehn. — Vors.: Sah ſo der Mann aus? — Frau 
Hellwig: Nein, er hatte einen größeren Bart und ſah auch 
anders aus. — Kaufmann Maſchke wird auch dem jungen Hellwig 
gegenübergeftellt. — Hellwig: Ich habe ihn noch nicht geſehn. 
— Zeuge Maſchke kann nichts Beſtimmtes darüber angeben, 
ob er nach dem Abſchluß des Kauſvertrages, der im Juni v. Js. 
ftattfand, noch mehrere Male bei Meyers geweſen iſt. Die 
Uebergabe des Geſchäfts erfolgte am 10. Januar d. Js. — Auch 
der Zeuge Kaufmann Tutzer, der Schwager Maſchke's und 
letzige Inhaber des Geſchäfts, kann darüber nichts Beſtimmtes 
bekunden. — Zeuge Gaſtwirth Todtenkopf aus Gersdorf 
antwortet auf die Frage des Vorſitzenden, ob er wegen Meineids 
beſtraft ſei: „Aeh, wo.“ (Heiterkeit) Er und feine Familien⸗ 
angehörigen ſollen bekunden, ob mehrere Herren in ihrem Lokale 


geweſen find, um den Zeugen Hellwig aus zufragen. 
— Sie wiſſen nichts darüber anzugeben, da 
jene Herren nicht in ihrem Lokale geweſen ſind. 


Zeuge Schuppte, früher Hausdiener im Hotel Kühn, wird 
über die Ausfragung des Masloff ſeitens mehrerer Herren 
vernommen. Er ſagt aus: Soviel ich weiß, iſt dem Masloff 
bei der Vernehmung eine Taſſe Bouillon vorgeſetzt worden. — 
Erſter Staatsanwalt: Wiſſen Sie, ob dem Masloff 
beſonders zugeſetzt worden iſt? — Zeuge Schuppke: Davon 
weiß ich nichts, ich bin bei der Vernehmung überhaupt nicht zu⸗ 
gegen geweſen. — Zeuge Graeber, früher Oberkellner im 
Hotel Kühn, iſt dei der Vernehmung ebenfalls nicht zugegen 
geweſen; er weiß nicht, was verhandelt wurde. Dem Masloff 
wurde eine Taſſe Bouillon und eine Semmel vorgeſetzt. Die 
Sitzung wurde hierauf gegen ¼6 Uhr Abends auf Montag Vor⸗ 
mittag 10 Uhr vertagt. N 


Auf Grund des in dem Prozeſſe gegen Masloff neu hervor- 
getretenen Belaſtungs materials hat Herr Rechtsanwalt Dr. 
Hahn⸗ Charlottenburg im Auftrage des Herrn Bauunternehmers 
Winter⸗Prechlau dem Erſten Staatsanwalt am Landgericht 
Konitz eine Strafanzeige gegen den Fleiſchermeiſter Adolph 
Lewy wegen Mordes bezw. Beihilfe zum Morde und 
Meineides und gegen den Fleiſchergeſellen Moritz Lewy wegen 
Mordes bezw. Beihilfe zum Morde überreicht. Gleichzeitig 
hat Dr. Hahn mit der Begründung, daß Fluchtverdacht und 
der Verdacht beſteht, daß weitere Spuren der That vernichtet 
oder Zeugen und Mitſchuldige zu einer falſchen Ausſage verleitet 
werden, die ſofortige Verhaftung des Fleiſchermeiſters Adolph 
Le wy beantragt. 

ie wir erfahren, beabſichtigt Herr Bauunternehmer Winter 
in der Angelegenheit, betr. die Strafanzeige gegen den Tempel⸗ 
diener Noſſek und den Schlächter Eiſenſtedt in Prechlau, ſich 
zur Beſchleunigung an den Juſtizminiſter zu wenden. 


Infolge der großen Zahl der aus Anlaß des Prozeſſes am 
Sonnabend aufgegebenen Depeſchen betrugen an dieſem Tage 
die Einnahmen des Telegraphenamtes in Konitz in der 
Zeit von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags drei 
Viertel der ſonſtigen Monatseinnahme. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. November. 


— [Beſitzwechſel.] Die früher dem verftorbenen Graf 
Milczynsti gehörigen Rittergütter Goscieszyn und Done 
browo find durch Erbſchaft in den Beſitz des Graſen Jezierski 
übergegangen. 

— [Sagdergebniffe,] Bei einer auf der Begüterung des 
Herrn Grafen Dönhoff zu Skandau abgehaltenen Treibjagd 
wurden 253 Haſen, ein Reh und mehrere Faſanen erlegt. 

Bei einer in Murkwitz bei Koſten abgehaltenen Treibſagd 
wurden von 19 Schützen 304 Hajen, drei Rehe und 17 Reb⸗ 
hühner zur Strecke gebracht. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Amtsgerichtsrath Woll⸗ 
ſchläger zu Ortelsburg iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife, dem Hauptmann a. D. Hollnack zu 
Bordeaux, bisher iv der Reſerve des Füſilier⸗Regiments Nr. 37, 
und dem Diviſions⸗Auditeur a. D., Juſtizrath Bielawski zu 
Verlin, bisher bei der 9. Diviſion, der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Ober⸗ und Korps ⸗Auditeur a. D., Geheimen 
Juſtizrath Liebiſch zu Königsberg i. Pr., bisher beim I. Armee⸗ 
Korps, der Kronen-Orden zweiter Klaſſe, dem N Vor- 
ſteher der ſtädtiſchen Leihamts Hauptmann der Landwehr 
a. D. v. Schumann zu Danzig der Kronenorden vierter 
Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Buth zu Reckow im Kreiſe 
Greifenhagen der Adler der Inhaber des Haus ⸗Ordens von 


Hohenzollern verliehen. 


[6. November 1900. 


Als Anerkennung für eine mehr als vierzigjährige 
ununterbrochene Dienſtzeit in dem Hauſe der Frau Gutsveſitzer 
Chariſius in Friedrichswalde bei Juditten hat die Kaiſerin 
der verwittweten Frau Luiſe Henriette Schulz geb. Krüger das 
goldene Kreuz verliehen. 


— (Auszeichnung für gewerbliche Leiſtungen.] Dem 
Photographen E. Gottheil in Königsberg (Firma Gottheil 
u. Sohn) iſt vom Miniſter für Handel und Gewerbe die in 
Silber geprägte Staatsmedaille für gewerbliche Leiſtungen ver⸗ 
liehen worden. 

— [Rerfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Reck zu Paaris, welcher vor feiner Berufung nach Oſt⸗ 
preußen längere Zeit in Rumänien amtirte, iſt in eine 
evaugeliſche Pfarrſtelle bei Rügenwalde in Pommern berufen 


worden. 
Der Gerichts ⸗Aſſeſſor 


— [Berfonalien vom Gericht.] 
Dr. Nolte in Bromberg iſt zum Amtsrichter in Neidenburg 
ernaunt. 

Der Landgerichtsrath Haken in Berlin, früher in Elbing, 
iſt zum Kammergerichtsrath ernannt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Pickering iſt zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Tuchel ernannt. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Dem Ober⸗ 
förſter Schuffer iſt an Stelle des zum Regierungs- und Forſt⸗ 
rath in Marienwerder ernannten Oberſörſters Hintz die Ver⸗ 
waltung der Oberförſterei Kielau übertragen worden. 


O Thorn, 4. November. Nunmehr iſt über das Vermögen 
der Bau- und Handelsgeſellſchaft Ulmer u. Kaun, welche auf 
der Wilhelmeſtadt und Bromberger Vorſtadt große Wohn⸗ und 
Geſchäftshäuſer auf Spekulation errichtet hat, das Konkurs- 
verfahren eröffnet worden. Schon im Frühjahr v. 38. gerieth 
die Firma in Zablungsſchwierigkeiten. Doch kam damals noch 
ein Moratorium zu Stande, indem ein Gläubiger ⸗Ausſchuß zur 
Verwaltung der Maſſe eingeſetzt wurde und die Gläubiger ſür 
zwei Jahre auf Verzinſung ihrer Forderungen verzichteten. 
Man hoffte, die zur Aktivmaſſe gehörigen Grundſtücke und die 
Waarenbeſtände und Geräthe allmählich ſo günſtig zu ver⸗ 
werthen, daß es möglich fein würde, die Forderungen ſämmtlicher 
Gläubiger vollſtändig zu decken. Dieſe Hoffnung hat ſich nicht 
erfüllt, da man den Werth der Grundſtücke anfänglich zu hoch 
berechnete. In den 1½ Jahren iſt es nicht gelungen, auch nur 
eines der Häuſer vortheilhaft zu verkaufen. Dazu gingen die 
Miethen in den Gebäuden erheblich zurück. Die geſammten 
Paſſiva betragen außer den Hypothekenſchulden 438 000 Mk. 
An den Forderungen find 79 Gläubiger bethelligt, darunter eine 
beträchtliche Anzahl Handwerker mit Geldern, welche ſie für 
Ausführung von Arbeiten in den errichteten Gebäuden zu er⸗ 
halten haben. Vor Eröffnung des Konkurſes hatte die Firma 
zu einem außergerichtlichen Vergleiche 25 Proz. den Gläubigern 
geboten. »Eine Anzahl Gläubiger war aber gegen einen ſolchen 
Vergleich, da fie bei Ausſchüttung der Maſſe eine höhere Quote 
zu erzielen hoffen. 

Zoppot, 4. November. Der Turn verein feierte geſtern 
ſein zehutes Stiftungsfeſt durch ein Schauturnen, einen 
Stabreigen der Damenabtheilung, Konzert, gemeinſames Abend⸗ 
eſſen und Tanz. 

2 Marienburg, 5. November. Am Mittwoch werden bie 
Kleinbahnſtrecken Altfelde⸗Stalle und Altfelde⸗Königs⸗ 
dorf erbffuet. Die Abtheilung Marienburg der Deutſchen⸗ 
Kolonial⸗Geſellſchaft hielt am Sonnabend einen Vertrags» 
abend ab, an welchem der Afrika⸗Reiſende Hauptmann Hutter 
vor einer großen Zuhörerſchaft über das Thema: „Zwei Jayre 
in Kamerun“ ſprach. Der Diakoniſſenhaus⸗ Bazar 
brachte einen Reinertrag von etwa 4000 Mark. 

y Königsberg, 4. November. Die Feier ihres 50 jährigen 
Geſchäftsjubiläums beging heute die in der ganzen Provinz 
bela nute größte hieſige Waffenhandlung und Magazin für Stahl- 
und Eifenwaaren von Otto Anhuth. Das Perſonal der Firma 
überreichte den Chef eine kunſtvoll aus Silber getriebene Staffelei, 
auf welcher die verſchiedenen Geſchäftszweige der Firma in 
ſeinſter Gravirung dargeſtellt ſind. 

* Aus dem Kreiſe Mohrungen, 4. November. Der 
Beſitzer R. in Gubitten hatte vor ſechs Jahren ſeinem Hüter 
jungen eine wohlverdiente Maulſchelle gegeben. Nachdem 
dieſer in der Fremde geweſen war, kehrte er jetzt mit Rache im 
Herzen zurück. Er lauerte Abends ſeinem ehemaligen Herrn auf 
und bearbeitete ihn dermaßen mit dem Meſſer, daß Herr R. 
in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe in Moh⸗ 
rungen gebracht werden mußte. 

* Bartſchin, 3. November. Dem ſcheidenden Seelſorger 
unſerer evangeliſchen Gemeinde, Herrn Pfarrer Renovanz, 
wurden durch eine Deputation prächtige Geſchenke ſeitens ſeiner 
bisherigen Gemeinde überreicht. Die Geſchenke beſtanden aus 
einem „Chriſtusbilde“, nebſt zwei Seitenſtücken, der „ſixtiniſchen 
Madonna“ und „Jeſus vor der Thür ſeiner Jünger“, und zwei 
filbernen Brodtellern. — Der freie Lehrerverein hielt heute 
ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein zählt 22 Mitglieder. 
86 Vorſitzenden wurde Herr Nötzel-Mamlitz⸗Hauland ge⸗ 
wählt. 


Verſchiedenes. 


— Das Kreuz aus Roſeuholz, das als Andenken an den 
Beſuch des Doms zu Hildesheim dem deutſchen Kaiſerpaare 
überreicht worden iſt, iſt, wie ſchon erwähnt wurde, aus dem 
Holze des tauſendlährigen Roſenſtocks geſchnitzt, der ſich 
an einer Wand des Doms emporrankt. Das Kreuz iſt in eine 
prachtvolle ſilberne Umhüllung gefaßt. Der Kreuzungspunkt iſt 
bedeckt von einem filbernen Reliefvildchen (Maria mit Jeſuskind), 
das umgeben iſt von ſilbernen Roſenblüthen, Rojenzweigen und 
edlen Steinen; den Fuß des Roſenkreuzes zieren eine Inſchrift 
und das biſchöfliche Wappen in Emall. 

— Von einem ſchweren Miſfgeſchick iſt das auch in 
Graudenz und anderen Orten des Oſtens durch ſein kürzliches 
Gaſtſpiel bekannte Weidlich'ſche Novitäten⸗Enſemble heim⸗ 
geſucht worden. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Sprottau: 
Nachdem ſeit einigen Tagen auf offener Scene peinliche Er⸗ 
ſcheinungen von Geiſtesſtörungen bei Direktor Max 
Weidlich beobachtet worden waren, wurde deſſen Zuſtand 
plötzlich ſo ernſt, daß Weidlich einer Anſtalt überwieſen werden 
mußte. Die Geſellſchaft hat ſich infolgedeſſen aufgeldft. 

— [Turch Verleumdung in den Tod getrieben.] Wie 
in Nr. 255 des Geſ. mitgetheilt wurde, hat ſich der Paſtor prim. 
Voigt in Friedeberg a. Q. erſchoſſen. Die gegen ihn vor⸗ 
gebrachten Anſchuldigungen, die ſeinen Geiſt umnachteten, haben 
ſich jetzt als erfunden herausgeſtellt. Durch amtliche Schrift⸗ 
ſtücke, u. A. durch ein Schiedsmanns⸗Protokoll, wird dies 
bewieſen; die Verleumderin, ein Mädchen von etwa 16 
Jahren, hat ihre Ausſage vor dem Schiedsmann zurück⸗ 

enommen und ihrer Reue, leider zu ſpät, Ausdruck gegeben. 
as Mädchen — deren Mutter übrigens im Ir renhauſe 
gerorben iſt — hatte auch gegen einen katholiſchen Kaplan 
hnliche falſche Beſchuldigungen erhoben wie gegen jenen 
evangeliſchen Pfarrer Voigt. 

— Verſchwunden ſſt in Belgrad der Kaſſirer der 
Nationalbank Michailo Ilitſch, der mit einer Summe von 
135000 Franes und einem Diener ſich zur Poſt begeben ſollte. 


= Anitlicheränzeige 


Bekanntmachung. 
169] Die unter Nr. 471 des hieſigen Firmen⸗Regiſters einge ⸗ 


tragene Firma 
Gleinert Nachfl. 


Ludwi 
Inhaber Kaufmann Eugen 1 2 
mit dem Sitze in Graudenz, iſt auf den Kaufmann Julius 
Jeschke in Graudenz übergegangen, daher im Firmenregiſter 
gelöſcht und in das Handels regiſter, Abtheilung A, unter Nr. 38 
neu eingetragen. 
Graudenz, den 1. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


et Der unterm 29. September 1900 hinter dem Arbeiter 
gudwig Muſitowski, früher in Bruchnowko, erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 3 P 45/00, 
Culmſee, den 23. Ortober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung⸗ 

2792] Im Wege der Zwangsvoll Nee ſoll das in Kamlonken, 
Kreis Marienwerder, belegene, im Grundbuche von Kamionken, 
Band VI, Blatt 127, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermertes auf den Namen des Zieglermeiſters Aron Zude ein⸗ 
getragene Grundſtück von 2,04, 26 ha Größe, 12.51 Th. Reinertrag 
und 102 Mk. Nutzungswerth 

am 14. Dezember 1900, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 1 verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 31. Juli 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheflung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweflige Einſtellung des Verfahren herbei 
en widrigenfalis für das Recht der Verſteigerungserlös an 

ie Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Neuenburg, den 22. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
91161 gur Vertretung eines Lehrers bis 1. April k. 38. wird 
ein junger Lehrer oder eine Lehrerin geſucht. Näheres beim 
Unterzeichneten. 


chloppe, den 30. Oktober 1900. 
Der Magiſtrat. 


9134] Die durch den Tod des bißherigen Kreisſchreibers vakant 
1 8 Kreisſchreiberſtelte 


bei dem Landrathsamt in Culm iſt neu zu beſetzen. Bewerber, 
welche gewandte und in der Bearbeitung von Militärjachen geübte 
Burenuarbeiter _ ſein müſſen, wollen ihre Geſuche unter 
Beifügung von Zeugniſſen dem Unterzeichneten einreichen. Jähr⸗ 
liches w ebalt 1200 Mark. 
Culm, den 3. November 1900. 
Moene, Laudrath. 


Bauverdingung. 

9143] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines 
Wohnhauſes und Stalles für den Organiſten auf der katholiſchen 
Pfarre zu Lemberg, einſchließlich Hand⸗ und Spanndienſte, auf 
rund 7400 Mark veranſchlagt, ſollen im Wege der öffentlichen 
i an einen geeigneten Unternehmer verdungen 
werden. 

Enutſprechende Angebote nach Prozenten der Anſchlagspreiſe 
ſind bis zum 5 i 
16. d. Mis., Nachmittags 12¼½ Uhr 
verſiegelt und poſtfrei an den Unterzeichneten einzuſenden 
Die Zeichnungen, Bedingungen und die Verdingungs⸗Anſchläge 
find im Amtszimmer der Kreisbauinſpektion einzuſehen, auch 
können letztere gegen Einſendung von 4 Mark abſchriftlich von 


hier bezogen werden. 
Strasburg Wpr., den 2. November 1900. 


Der Königl. Kreis⸗Bauinſpektor. Bucher, Baurath. 


Steckbrief. 

9137] Gegen den Arbeiter Carl Wilhelm Liſſig (alias Liſtig 
oder Lifting), geboren am 13, August 1871 in Markersdorf, Kreis 
Zittau, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. * 

Es wird erjucht, denjelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abauliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 5, 
J.⸗N. 648/00 ſofort Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 31. Ortober 1900. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

91211 Für dienigen Handwerker, welche Arbeiten für die 
Militärverwaltung ausführen wollen, liegen die allgemeinen Ver⸗ 
tragsbedingungen für die Ausführung von Garniſonbauten und 
die Beſtimmungen für Bewerbungen um Leiſtungen für Garniſon⸗ 
bauten dauernd in dem Neubaubüreau am Jam ielniker Wege 
zur Einſicht aus. 


Dt.⸗Eylau, den 1. November 1900. 
Der Garniſon⸗Baubeamte. 


Zwangsverſteigerung. 

92331 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe 
Dfterode Oſtpr. belegene, im Grundbuche von Moerken Band II 
Blatt 76 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungspermerkes 
auf den Namen des Wirthsſohnes Christoph Koslowski. 
jetzt Fabritar beiter in Bochum, Baarennratze 1, eingetragene 
Bauerland, das im Kataſter mit 5 ha 48 a 40 am Größe und 
7,66 Thaler Reinertrag verzeichnet iſt und auch im Kataſter nicht 
verzeichnete Gebäude haben ſoll, 


am 10. Jausar 1901, Vorm. 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 
Hohenſtein Oſtpr., den 1. November 1900, 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 


Nachtwächter und Schuldiener 
wird von fofort geſucht. Einkommen 540 Mark baar, ſowie freie 
Wohnung und freies Brennmaterial im Werthe von 220 Mark. 

Meldungen find unter Belfügung des Lebenslaufs, der Füh⸗ 
rungszeugniſſe und etwaiger Militärpapiere uns ſchleunigſt ein⸗ 
zureichen. 19176 

Raſtenburg, den 1. November 1900, 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

92141. Die Niederlaſſung eines Rechtsanwalts hierſelbſt wird 
dringend gewünſcht. Uebertragung des Notariats iſt wahrſcheinlich. 
Zur näheren Austunftsertheilung erbietet ſich 

Labiſchin, den 2. November 1900 
Der Magiſtrat. 


g 8655] Die bei der Vergebun 5 
bon Arbeiten und Lieferungen 1 . je 2 
für Garniſonbanten maßgebenden Rädern, Röhrſcheiben und 


Bedingungen können bis zum 
1. Dezember er., während der (Räder „ Naben 
und Buchen. 


115 5 um 3 

mmer des Unterzeichneten — f 

raudenz, Amtsſtraße 18, IT— N 8 

von den Unternehmern, welche Vormittags 10 Uhr. 

ih bei Ausführungen an Gar- | Bedingungen Tonnen bier ein 
niſonbauten betheiligen wollen, geſehen oder für 30 Pfg. von 
hier bezogen werden. 


2 werden. 
Artilleriedepot Danzig. 


n- Ba N 
am Danininekter 


47221 In dem Verfahren zum Zwecke d Zwangsverſteigerung 

des in Kl.⸗Bis law, Kreis Tuchel, belegenen, 2 Grundbuch 

von 1 A IV, Blatt 82, ine Namen der Wwe 
* 


„Bi 

thari orra, geb. Gierſch, und der minderjährigen 
r Na rra mit Vornamen; 1. een Marlene 
3, Thomas Mathias, 4. Johanna, 5. Sufanng, 6. Anaſtaſig einge⸗ 
tragenen Grundſtücks in einer Größe von 10,81,30 ha mit 1465 
Thaler Reinertrag zur Grundſteuer und mit 36 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt, verſteigert werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt Termin au 


den 2 15 Dezember 1900, Vormittags 9 Uhr 
lich ts t — 1 — 
ind nigen a gericht in Tuche l Zimmer Nr 11 
Tuchel, den 1. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
5668] Die neugebildete König⸗] Ca. 200 Ctr. ſchöne blaue 


liche Domäne Nettienen mit Eßlartoffeln 


den Nevenvorwerken Juſtinen⸗ 
hof und Williamsfelde im Kreiſe 
hat g verkaufen 18965 
= . Froeſe, Jersze wo 
r* 


Inſterburg ſoll zur Verpachtung 

auf die Zeit vom 1. Juli 1901 
bis dahin 1919 am iefenau Weſtpreußen. 
Dounerstag d. 15. Nobr. 1900 1 


Vormittags 11 br OR Auktionen. Tau 


im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ 8 
Zwangs verſteigerung. 


gebäudes — Kirchenſtr. Nr. 26 

— von unſerm Kommiſſar, Re⸗ 
9244] Mittwoch, den 7. No 
vember er., Vormittags 


gierungsrath Kleefeld, zum 
zweiten Male öffentlich aus⸗ 

11 Uhr, werde ich in Marien⸗ 
burg 


eboten werden, weil im erſten 
1 Lokomobile 


Anbietungstermin unzureichende 

Pachtgebote abgegeben worden 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 
meiſtbletend gegen ſofortigehaar⸗ 


ſind. 
ent verkaufen. 
u 


Geſammtfläche rund 486 ba, 
darunter 315 ba Acker, 106 ha 
Wieſen. Grundſtenerreinertrag 

Kaufluſtige wollen ſich im 
Lokale des Herrn PFroeje, 
„Werderſcher Hof“, einfinden. 


5743,74 Mark. 
Noch vor der Pachtübergabe 

Brocze, Gerichtsvollzieber 

in Marienburg. 


werden 2 Ackerſchläge drainirt 
Zwangs verlieigerung. 


werden. Das auf den Pacht⸗ 

ſtücken vorhandene fiskaliſche 
9073] Am Donnerstag, den 
8. November er., Mittags 


Inventar iſt vom Pachtüber⸗ 

nehmer laut Taxe käuflich zu 

erwerben. Der Kaufpreis iſt 

zur Hälfte bei der Uebergabe 

baar zu entrichten und wird 

dem Käufer zur anderen Hälfte 

auf Verlangen bis zum Ablaufe 

der Pacht mit der Verpflichtung 12 Uhr, werde ich in Gr. 

zur ſtückzahlung in 18 gleichen Kruſchin (Gut), Bahnſtation 

Theilen und zur Entrichtung 

von 3½ % Zinſen jährlich ge⸗ 
ſtundet. Pachtkaution ½ der 
aufkommenden Jahrespacht. 
Bietungsluſtige haben unſerm 
Kommiſſar ihre Befähigung als 

praktiſche Landwirthe durch 
e chen Best 1 5 den 
eigenthümlichen Beſitz eines ver⸗ — 

fügbaren Vermögens von 1 er 2 Schweine 
100000 Mark nachzuweiſen. Es und 5 änſe 

liegt in ihrem eigenen Intereſſe, zwangsweiſe gegen Baarzablung 
die hierzu erforderlichen Nach⸗ öffentlich verſteigern. 


Konojad, eine dortſelbſt unter⸗ 
gebrachte 


Lokomobile 


(aut Nr 
und eventl. im Anſchluß hieran 
beim Maſchinenbeſitzer A. Riewe 
in Gr.-Brudza m: 


weiſe ſpäteſtens 10 Tage vor) Strasburg Weſtpr., 
de nn beizu⸗ den 2. November 1900. 


Die Pachtbedingungen liegen 
in unjerer Domänen⸗Regiſtratur gg 
und auf der Domäne zur Einſicht 
aus. Auf Verlangen Abſchriften 
gegen Nachnahme der Schreib⸗ 
gebühren. Beſichtigung der Do⸗ 
mäne nach vorheriger Anmeldung 
bei dem Wirthſchafts⸗Ober⸗ 


Bucher etc. \) 
Zehn Mark 
zahlen wir für ein Exemplar des 


Weſelligen vom 8. Jult 18826. 
Ferner werden zurück ekauft die 


Jahrgänge 1631. 1632, 1844 


vollſtändig, auch in einzelnen 
Nummern. 6452 
Expedition es Geſelligen. 


Aſſiſtenten Podaak zu Nettienen 
jederzeit geſtattet. 
Gumbinnen, 10. Oktbr. 1900. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte 
Steuern, Domänen u. Forſten. 


Holzverkaufst 
für den Revierförſterzirk Neulinum der Kgl. Overf. Drewenzwald 
am Sonnabend, den 10. November 1900, Vorm. 9 Uhr, 
in Fleſſel's Gaſthaus zu Dameran. Zum Verkauf kommen: 
28 Birken mit 2,72 km, 19 Stück Birkenſtangen II. und III. Kl., 
3 rm Birken⸗Knüppel, 7 rm Birken-Stöde, In Stan enhaufen: 
283 rm Kief.⸗ Knüppel, 33 rm Kief.⸗Reiſig I., 929 rm Kief.⸗Reiſig 
II. und Faſchinen⸗Reiſig. 19123 
Der Oberförſter. 


Holzverkauf. 
Oberförſterei Schirpitz. 

92131 Am Sonnabend, den 10. November d. 38., von 
Vormittage 10 Uhr ab tollen. die durch Waldbraud 7 
Schonungen des Belaufes Rudak in den Jagen 65, 66, 70 bis 74, 
76 bis 79, 82 bis 84 an Ort und Stelle zur Selbſtwerbung öͤffent⸗ 
lich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 

Der Verkauf beginnt an der Grabiaer Grenze in Jagen 66 


Jagen 74: 27,66 h 
mit 437 rm Relſ. IV., Japen 77a: 20,03 ha mit 3003 rm Reif. IV., 


Jagen 83a: 
mit 648 rm 


r N EZ se arte 
Oberförſterei Aſtrawiſchken 
Poſt⸗ und Babuſtation Bokellen. Thorn-Juſterburger Bahn. 

9021] Nutzholzverkauf des Einſchlages Ottober 1900/1901 im 
Wege des ſchriftl. Angebots. 


2 Sorti- | Minimal- 

Holzart 22=| Rebieriheil 
2 ment Länge] Zopf 386. 
a m cm 


1 Eichen Lang⸗ 3 30 350 Klinthenen 
2 Mi nutzholz 3 30 250 übrig. Revier 
3] Weißbuchen 5 2 20 200 | ganzes Revier 
40 Eſch., Ahorn, Rüſt. 5 3 25 100 = 
Birken 5 3 24 150 5 
6 Erlen * 3 20 150 5 
7 Linden 5 3 20 80 . 
8 Espen ; 3 24 100 
9 Nadeldolz 5 3 0 | 800] Stinfbenen 
2 2 3 20 1000] übrig. Revier 
Die Schläge liegen 4 bis 8 km von den bezüglichen Bahn⸗ 
öfen KG, Bokellen, 


0 N Gerdauen, Wandlacken, 

orkitten entfernt, für das Hauptrevier kommt auch noch die 
Pregelablage bei Norkitten in Betracht. Die Gebote find getrennt 
für jedes Loos pro fm auf volle Zehnpfennig abgerundet in Buch⸗ 
— abzugeben. Durch das Angebot unterwirft ſich der Bleter 
ämmtlichen allgemeinen und beſonderen Bedingungen. welche der 
Submiſſion zu Grunde gelegt ſind, rückhaltlos. Die Bedingungen 
können in dem Dienſtzimmer der Oberförſterei eingejeben auch 
egen Erſtatkung der Schreibgebühren (1 Mark) an den Forſt⸗ 
ba bezogen werden. Die mit Aufſchrift „Nutzholz⸗Submiſſion 
lſtrawiſchken“ verſehenen und verſiegelten Angebote find ſpäteſtens 
vis zum 17. November cr. portofrei hierher einzuſenden. D 
Eröffnung derſelben erfolgt am 19. November er., Rachm. 1½ 
Uhr, im hieſigen Amtsbureau. Die Schläge können auf vo 
Anmeldung vorgezeigt werden. 


| 


en im Gaſthau 
Fe Erlen 


—— 


Jagen 3 und 5, 


9124] An 17, November 1900, eee 10 uhr, g 


rm Kn 
efern: 90 Stück Bauholz, 1 
und 1020 rm Reiſig. 


u ebot: 
pel, 9 rm Reifer, 


56 rm Kloben, 228 rm Knüppel, 
Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


„ 100s 
Bauholz, 1500 bis 1700 


kauft werden. 


Kiefern⸗Nutzholz⸗Verkauf 

in dem Fürſtl. Forſtrevier Gr.⸗ Bolumin, Belauf Steinort, 
bis 200⸗jähriges, gerades, langſchäftiges 
Feſtmeter, ſoll vor dem Einſchlage ver⸗ 


Schriftliche Angebote, vro Feſtmeter, ſind bis zum 15. d. Mts. 
an die unterzeichnete Verwaltung einzuſenden. 


Die 


Bedingungen können in hieſiger Kanzlei, wie auch beim 


Forſtverwalter Herrn Eſſer in Gr.⸗Bolumin eingeleben werben, 


Letzterer wird auch auf Verla 


Stablewitz bei Unis 


gan die qu. Schläge zeigen. 


aw Weſtpr., 


den 1. November 1900. 


Die Fürſtliche Domainen⸗ Verwaltung, 


Sum Abbruch 


ſoll die von den Komini⸗Wieſen nach der 


Königlichen Forſt S 


chöngrund über die 


Drewenz führende hölzerne Brücke meiſt⸗ 


bietend verkauft werden. 


Meldg. erbittet 


die Gutsverwaltung Wilhelms dank 


9142] 


bei Szezuka Weſtpr. 


Holz⸗ Verkauf. 


9229] Am Freitag, den 16. 
d. Mits., kommen im Kirſch⸗ 
bau m'ſchen Lokale hierſelbſt von 
Vormittags 10 Uhr ab aus 
der ſtädtiſchen Forſt 

379 Stück Nutzholz 
(442,31 fm) zum Ausgebot. 
Abfuhr ſehr günſtig. 


Lautenburg, 


den 3. November 1900. 
Der Magiſtrat. 
Wald. 


Ca. 30 Morgen Wald, zum 
Bau- als auch zum Brennholz, 
habe ich für 3000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. 18857 

Franz Pozorski, Rentier, 
Czersk. 


8460] Offerire vreiswerth: 


3 Waggon Siolh-Niäflernboßlen 


v 


1 Hagpon Gicenbole 


von /—3“ 


1 Waggon Gihenbohlen 


von 5u—3" 


1 Waggon Koll, Felgen 


3 und 


3 Ban. Sen dn 
2 Waggon . Kiefern 


Bau⸗Kiſtenwgare 


2 Waggon Tannen⸗Lalten LA. 


p. Ifd. m 9 Pfg. 
Oscar Pink, Bromberg. 


Präg tigt, 
Garten + Ziersträucher 


werden am 8. d. Mts., 


beites Nutzholz 


(Eichen, Birken) 
vom 1. Dezemper ab im Park 
zu Friedeck (Stat. Herrmanns⸗ 
ruhe) verkauft. Näheres durch 
Wintritz, Strasburg 
89311 Weſtpreußen. 


.ßeldverkehr. 
Ein ſicheres Dokument 
von 2000 Mk. à 5 % auf einem 
Grundſtück b. Graudenz, v. ſehr 
pünktlich. Zinszahl., zu zediren. 
Näh. u. A. B. 50 d. d. Annahmeſt. 
d. Geſell. i. Bromberg. 18507 


Geſucht 


6000 Mk. ſof. od. 13000 Mk. 
als einzige Hypothek nach Land⸗ 
ſchaft zum 1. Dezemb. zu 4 2% auf 
gut. LandwirthſchaftPoſens. Meld. 
werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
8030 durch den. @ejelli en erbet. 


40000 Mk. 


à 5 pCt., zur erften Stelle, auf 
eine gut gelegene Dampfziegelei, 
Geſellſch. m. beſchr. Haft., zum 1. 
Jauuar oder früher geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Auiſchr. Nr. 8970 durch den 
Geſelligen erbeten. 


27 000 Mk. 


zu 5 % werden unmittelbar 
hinter der Landſchaft auf ein 
Gut geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8960 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5934] Suche für meine Dampf⸗ 
mahl⸗ und Schneidemühle, neu 
erbaut vor 2 Jahren, mit großer 
Mahlkundſchaft, in reicher Holz⸗ 
gegend, mitten im fiskaliſchen 
Walde, vier Oberförſtereien an⸗ 
grenzend, glänzende Geſchäfte 
verſichernd, einen 


Theilhaber od. Käufer. 


Taxe der Neuanlage nebſt Ge⸗ 
bäuden laut Verſicherung 60000 
Mark außer dem Grundſtück. 


te ae Theilnahme oder Anzablung 


30- bis 40000 Mk. erforderlich. 
A. Milewski, Mühlenbeſitzer, 
Radegaſt b. Bülowsheide Wr. 


Hypokhekendarlehn. 


Eine Mecklenburger Bank bes 
leiht Güter und Grundſtücke 
4, 4½ und 5% zur I. und 
Stelle bis %0 des reellen Werths. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 9108 durch den 
Geſelligen erbeten. 30 Pf. Rück⸗ 
porto erbeten. 


Theilhaber 

zur Errichtung einer Kalkſand⸗ 
ein⸗ Fabrik mit 15- bis 20000 
tar? Einlage geſucht. Großes 
ſchuldenfreies Kalk- und Sand» 
lager, dicht am Kreuzpunkt zweier 

Bahnen gelegen, vorhanden. 
Mel dungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8585 durch den 

Geſelligen erbeten. 2 
N erhalten jofort ge» 
Geldſuchende eignete 2 5 55 
von A, Schindler, Berlin 
SW ., Wilhelmſtr. 134. [3843 
ſof. od. ſpät. discret an 
Jederm. a. Lebensvſ.⸗ 
Poltce, Werthpapiere, 
Schuldſch., Wechſel⸗ 
ered. Erbſch., Teſtam., 
Bürgſch. Waren, Kau⸗ 
tionen, Pat. 2e. überall⸗ 
hin. Ausf. Beding. 30 Pf. 


Geld! 


Jul. Reinhold, Hainichen 1. 8, 
Bank⸗Hppoth.-u. Inkaſſ.⸗Geſchäft. 


Verloren, Gefunden 


Em Portemonnaie mit 
Geld und eine goldene 
Damen⸗Uhr 


Nr. 115014 auf Bahnhof 
Graudenz am 1. November 
d. 38. verloren. Gegen ſehr 
gute Belohnung abzugeben bei 
Wil b. Pohl, Buſchin bei 
Warlubien. [8944 


Wohnungen. 


Mein Laden 
mit Wohnung und Zubehör v. 
1. April k. J. zu vermierhen 

Graudenz, Nonnenſtr. 9. 


Laden 


ſofort zu vermiethen 
Graudenz, Langeſtr. 21/22. 15658 
92501 Großer 

Bierverlags⸗Keller 
mit Wohnung und Komtor 
Graudenz, Nonnenſtraße 11/12, 


zu vermiethen. 
Weiſe, Nonnenſtr. 11/12, 2 Tr. 


Briesen Westpr. 


8794] Die in meinem Kaufe 
befindlichen 2 
Kellerräume 
worin ſeit Jahren ein Blerverl 
mit Erfolg betrieben wird, fin 
v. 1. Januar 1901 zu vermiethen. 
Sellke, Brieſen Reitor, 


Pr.- Holland. 
Ein gr. Laden 


nebit ger. Wohnung in nenu⸗ 
erbautem Hauſe (Ecke), Langgaſſe 
Nr, 40, früher gutg. Schnittge⸗ 
ſchäft, billig zu vermiethen evtl. 
zu verkaufen. 9196 

J. Krakau, Pr.⸗ Holland, 


Danzig. 
Photogr. Atelier 


in guter Geſchäftslage z. 1. April 
1901 zu vermiethen, 11 755 
D# 


befte Base: 


Wohnung. Offerten unter 
tograpbie* poitt. Danzig. 


Lötzen. 
Caden in Löben 


in einem neuerbauten Kaufe, 
beſte Lage (mitten am Markte), 
mit Wohnung und Zubehör, 
welcher ſich für Manufaktur⸗, 
Galanterie-⸗, Kurzwaaren⸗ oder 
ähnliche Branchen beſonders gut 
eignet, hat von ſogleich zu ver⸗ 
miethen 9077 


Richard Falk, Lötzen Oſtyr 
Bromberg. 
——— — 4 


Ein großer Lagerplatz 


nebſt mehreren Schuppen, eventl. 
2 zwei Zimmer, zum Komtos 
gee gnet, zu vermiethen. Näher, 
bei Dullin, em 
Alexanderſtraße 14, U 


N 
17027 


mit d 
Geſelli 
3 


Zur 


| ode 
ö wird E 
onſt 
age 0 
Eiſenbe 
borban 
briefl. 
durch d 


Gebi 
h etwas 
wünſcht 


Beſſere 
Meld. ı 
brfl. m 
den Ge 


& 


Ein K 
28 J. a 
mögen, 

aus a 

at, jud 
m Alte 
mit ein. 
6000 M 
nicht ar 
Ehrenſa 

Ein L 
ich mit 
Dame z 

| = 


Nur ert 
Photogr 
Aufſchr. 
Dame 
zu vereh 
unter 1 


Verhälti 
in Verk. 
Adolf 

Hausbeſt 


gegen jo) 
erbitte m 


An 


6537] 8 
Jab 


kauft zu 
und bittet 

f 13 
„Schwe 
Vertrete 


3 


| 


kauft und 
1914 


0 


9218] Do 
bei Glemb 
in gut er 


6 
Unterth 


1 2 


Eine ei 
leter lang 
ter ftarf, 


cht. Mell 
it der 9 
rch den G 


9177 
e panne 
0 
cht zu kau 
Br 
kauft jeden 
öchſten Pre 
topke, 


cc den 


en. 
iefl. mit 
urch den 


ofort ges 
Lugebote 
Berlin 
- [3843 
iscret an 
ebensvſ.⸗ 
bpapiere, 
Wechſel⸗ 


Geſchäft. 


ie mit 
zoldene 
2 
zahnhof 
N 
gen ſehr 
2 bel 
chin bei 
18544 


au 
ubehör v. 


erben 
menftr. 9, 


wird, 
Weſtpr. 


9196 
Jelland 


8. 1. April 
1 pi 

er „Pho⸗ 
1310. 17087 


1. 

* 
Cõtzen 
ten Hauſe, 
im Markte), 
d Zubehör, 
tanufatturs, 
aarene oder 
ſonders gut 
ich zu ver⸗ 

9077 


zen Oſt pr. 
rg. 


lltrlatz 


ppen, eventl. 


um Romtos 
15 Näher. 
mg 


. ö 2 
Mollerei⸗Aulage.] Stroh 
i inen Provinzial⸗ zum Füttern fa dere en 
ſtadt egabntallon, Abietet ſich u. erbittet Offerten frei Schlochau, 
einem Fachmann borzüglicite | Prechlau oder Neubraa 
Gelegenheit zur Anlage einer | Die 1 Neubraa, 
Molkerei, Auf Meilen im Um⸗ 9181] Poſt Eiſenbrück. 
kreiſe Molkerei nicht vorhanden. 
Gebäude zur Anlage zum Spott⸗ 


älttich. Lei ‚Viehverkäufe., 
Be 400 Ken wied Tor : 


* 

A Alles Nähere Schwarzbr. Wallach, 10jähr.. 
iel. elner werden BAR ſebr ie 1 be ttz 155 
mit der Aufſchr. Nr. 9212 d. d. K * 8588 


eut. u. Re 
Geſelligen 5 36. Zu beſicht. l. Stall d. 6, Bitr. 
Zur Errichtung einer 


Kaſerne Hohen Teigen, Danzig 
Brennerei 9096] Bon Dienstag, den 6. 


9096] Bon Dienstag, den 6. 
oder Stärkefabrik d. Mis., ab ſtehen hier 
wird Terrain um- 


onſt abgegeben. Günſtigſte 10 Fohlen 
age ar Chauſſee u. Nähe der verſchiedenen Alters zum frei⸗ 

Eiſenbahn. Genüg. Kartoffelbau | bändigen Verfauf. Kaufliebhaber 

vorhanden Meldungen werden | werden eingeladen. 

briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9125] Gruppe, d. 2. November 1900. 
durch den Geſelligen erbeten. Die Gutsverwaltung. 

durch den Geleutger 


1 Seahengft: 


[9076 


t Berka 
ba sum Leg uf 


randenz. 


— 


15 bis 20 junge 
Stiere 


Holländer, ſowie 


20 ältere tragende 


Kühe 


den Giejelligen erbeten. 


N und im Dezember kalbend, ſtehen 
2 1 e —— Verkauf. san won 0 . in 
bildetes m. 2 2 tillamomwno- be rasburg 
ol Vermögen (Blondine) | 6984] Wegen Wirthſchaftsän⸗ Weſtpreußen. 1875 


derung ſteht ein erſtklaſſiger 
importirt. Belgier⸗Hengſt, Fuchs, 
Bleſſe, weiße Mähne u. Schweif, 
5 Jahre alt, 1,80 m groß, unter 
voller Garantie billig z. Verkauf. 

Ebendaſelbſt find verkäuflich: 

3 Stück 2 ½jährige Fohlen, 

3 Stück 1! jährige Fohlen, 

1 Abſatzſohten. 

Sämmtliche Pferde find in 
Littauen gezogen, ſtammen von 
Königlichen Beſchälern u. theils 
eingetragen. oſtpreußiſch. Stuten. 


wünſcht ſich zu 
verheirathen. 
Beſſere i Pot wenn u 
Id. mit Photographie wer 
bft. m. d. Aufſchr. Nr. 9238 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Kaufmann und Laudwirth, 
28 J. alt, 7000 Mt. baar. Ver⸗ 
mögen, welcher ein gutes Gaſt⸗ 


Beine * 
ind in Adl.⸗ 


Holland, ſeder Zeit 


Zuchtferkel 
und ältere Zuchtthiere, von im⸗ 


portirten 
abzugeben. 


9129] 


[5478 


aus auf dem Lande i. Handel Die Gutsverwaltung Hühnerhündin 
2 8 8 * tin 7 + 7 i 
je nd bon 18 6ie 20 Sabren | Ml.⸗Bischpil iris Yagnit. an . 4 ding, Hörner 


mit einem Vermögen von 4- bis] 9211] 


Zu verkaufen Teiſtimmen Oſtpr. 


6000 Mk.; Wittwen ohne Kinder Bildſchöne | 9091] Eme ältere (jebr ſcharf 
a eld. werd, brief Fuchsſtute auß Matten), ein 08 gel Junge 
u. Str. 8017 d. d. @efeltigen erb. ehr leichtzu reiten Terrierhündinnen 


2 Damenpferd 
beſonders geeignet), ſicher 


eingefahren; desgleichen 


hocheleg. Jelbſtfahrer. 


Weyergang, Oberleutnant 
und Regiments⸗ Adjutant, 
Thorn, Bromberaerir. 62. 
8788] Dominium Lottyn bei 

Frankenhagen verkauft billig 


2 Jucker 


(Dſtpreuß., 5jähr.) 
tatellos gefahren. 
eat In Seyde bei 
Leibitſch iſt von drei 


Pagenpferden 


28 J., wünſcht 


ei a reichen 
* 


ſich mit einer 
Dame zu 
verheirathen. 
Nur ernſtgem. Meldungen mit 
Photogr. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9147 d. d. Gef. erb. 


Damen, die geſonnen find, ſich 
zu verehelichen, mögen zunächſt 
unter reellen Angaven ihrer 
Verhältniſſe mit mir ſchriftlich 
in Verkehr treten. [9152 
Adolf Rux, Mocker Weſtpr., 

Hausbeſitzer u. Schneidermeiſter. 


hat billig abzugeben 


Kreis Löbau Wpr. 


preußens. Angebote an 
C. Frank, Fleiſchermeiſter, 
Thorn III. 


erunds trees, ung 
Geschäfts-Verkaufe: 


Eine gebrauchte Kolonial⸗ 


kaufen rene 8231 - J e e ere Apotheke 
en 2 eins nach Wa es Käufers. i tpr. fen. 2 . 
Richard Art, Rieſenburg. wegen Ueberzähligkeit, zu verkauf. 8 20 de 28 Mille ok 


en ES — 


9209] Kaufe jeden Poſten 


Mohn und Kümmel 


gegen ſofortige Kaſſe. Offerten 
erbitte mit Muſter. 
Richard Dahmer 
0 berswalde, Eichwerderſtr. 65. 
* 
1 


Blaue Lupinen 


kauft [3706 
J. Priwin, Poſen. 


6537] Jeden Poſten 
Fabritkartoffeln 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
und bittet um Offerten mit min⸗ 
deſtens 3 Kilo Muſter 
J. Schweriner, Schneidemühl, 
Vertreter der Schnetdemühler 
Stärkefabrik. 


Vier ältere, 
aus rangirte 


\ nis Arbeits. 


- pferde 
ſtehen zum Verkauf in 9107 
Smentowken per Czerwinsk. 


Hſelſtute 


zugfeſt, ſehr ruhig, 
auch von Kindern geritten und 
gefahren, ſteht nebſt komplettem 
Geſchirr preiswerth z. Verkauf 
bei Rutz, Wieſenburg bei 
Roßgarten. 18787 

9117] In Dlottowen, Stat ; 
Johannisburg Oſtur., ſtehen 


20 hochtr. Holländer 


Stärken 


zum Verkauf. 


Hedrich 12 Stüd 85 bis 3 jährige 


kauft und zahlt die böchſt. Preiſ. ü ſen 
1914 - Margnerds, zur Maſt geeignet, ſtehen billig 
Graudenz. 3 9 rs g 
utsverwaltung Bergentha 
9218] Dom. K.⸗Dombrowka i All 
bei Glemvotſchin ſucht zu kaufen — u * 
in gut erhaltenes * ö 


onp6 oder anderen leicht. 
Verdeckpagen. 


Geſelligen erbeten. 


gr., lebhaft. Kreisſtadt gelegen 


Tonnen Bierumſatz 


den Geſelligen erbeten. 
Seltene Offerte. 


erford 
vorh Nur Kaſſageſch. Z. Uebernah. 


Beſtaurationsgrundſlüc 


iſt zu verkaufen. Näheres 
Neis, Bromberg, Eliſabethſt.37. 


Flotte Deſtillat. i. Gymnaſialſt. 
3. verk. od. verh. reſp. einzuheir. 
Ofſert. m. Ang. d. Verm. unt. 61 
pojtl. Bromberg erb. Ruckp. beif. 


In einer aufblühenden, größer. 
Garniſonſtadt iſt ein neu erbaut. 


Hotel 


nebſt Reſtaurant, Deſtillation, 
Gaſtſtube, Materialwaar.⸗Geſch. 
und großer Ausſpannung, zu 
verkaufen. Dazu gehören 8 Mrg. 
Land, wovon noch drei Bauplätze 


Sprunafähige 19132 


Holländer Hullen 


von Heerdbuchthieren abſtam⸗ 
mend, ſind verkäuflich in 


9080] Circa 400 ebm 


Steinmaterinl 


4 verkauft werden können. Das 
um Kleinſchlag geeignet, 3 Grundſtück iſt an . 
ba e e zur ee bade Kamm Ke Das 

| LE . 15891 Rittergut ; e ſämmtl. Kaſernen. Das 
oder de en de n Sutel hat 7, Srembdenaim, Aus 
i Händif „den Geſchäftsräumen find noch 

lagernd, zu kaufen ge meitten bolländiinen Deerdbn 7 Wohnungen zu vermiethen. 


heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mart 
Futtergeld. 


ſucht. Offerten erbeten an 
Ingenſeur C. Wunder, 


Graudenz, 
Unterthornerſtraße 10, J. 
Welle. 


l 


9177] Eine 
einſpännigen 
* 


Reſtauration u. Fremdenzimmer 
ſind fein u. der Neuzeit entſprech. 
eingerichtet. Preis 64000 Mk., 
Anzahl. 15000 Mk. Meldungen 
von Selbſtkäufern erb. [8491 

M. Eiſenſtädt, Oſterode Opr. 

Ein gutgehendes 
Reſtaurant 

komplett eingerichtet, in größerer 
Garniſonſtadt Poſens, iſt per 
fo:ort oder ſpäter zu verkaufen. 
Gefl. Meld. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 8920 d. d. Gef. erb. 


8711] Eine flotte 


Gaſtwirthſchaft 


i 


efl. Sprungfähige 1. jüngere 
Auchtbull en 


n gut erhaltenen, aus biefiger holländer Heerde, 


ſtehen zum Verkauf in 8543 [ mit guten maſſiven Gebäuden. 

f Hotelwagen D nebſt 7 Morgen Gartenland, in 

cht zu kaufen, der Boguſchau. einem großen Kirchdorfe Weſtpr. 
N Braugerſte iſt wegen andern Unternehmens 


ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Zu erfragen bei 

Rudolph Spranger, 
Prinzenthal bei Bromberg. 


5 hochtragd. Färſen 
8570 . - . 


ablonowo Wpr. | 9079 bei Melno. 


juft jed 
vi = 7 und zahlt die 
Stopke, 


- 2 hochtragende Kühe 


Bratwin 


ſind von ſofort zu verkaufen. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 8959 durch 


6 junge Bühe 


Sbis 9 Etr. ſchwer, 


2 ältere Kühe 


10 Etr. wer, Ende November 


Aus der Vollblut⸗ 
i eerde 
ollr 
ſtädt, Kreis Pr.⸗ 


Eltern abſtammend, 


Verkaufe billig wegen 
Nachzucht ſehr gute, ſchöne br. in 


und Hunde, von echten Eltern, 


Diener Troſtener, Oſtrowitt, 
PPP 
8805] Suche freſch abgekalbte, 
viel Milch liefernde Kühe, nur 
außerordentlich gute Exemplare, 


zum ſofortigen Ankauf, gleichviel 
welcher Geſend Weſt⸗ oder Oſt⸗ 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9161 durch d. 


Verkaufe mein in 6000 Einw. 


Reſtaurat.⸗Grundſtck 


mit Hotel und Saal; Gebände⸗ 
verſicherung 52000 Mark; 210 
on 5 er anno, 
2 bei 15000 Mk. Anzah ung. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8989 durch 


Weg. hoh. 
Alters u. Zurruheſetz. f. e.altrenom. 
Bier⸗Depot, gegr. 1839. z. verkauf. 
Reinüberſch. 5000 Pk. j. lt. Brau⸗ 
ereib., wof. Brauerei bürgt. Fachk. n. 
a. iſt langj. bewährt. Perſon. 


ſindeinige Mille erford. C. Krage⸗ 
lund, Hamburg, Brigittenſtr. 3. 


Gartenreitanrant 


werth ſofort zu verkaufen. 


Mein 
beſſeres 


ich veränderungshalber 
verkaufen. 


Eine gutgebende, neuerbaute 


Gaſtwirthſchaft 


in großem Kirchdorfe, 4 Lebrer, 
Kreuz-Chauſſee u. ein nachweisl. 
guter Umſatz, iſt ſofort billig zu 
rkar Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9064 durch den Geſelligen erbet. 


Mein rent. Gasthaus 


3 km v. Bahnbof Poln.⸗Cekzin, 
b. ich will., ſofort für 6500 Mk. 
b. 3000 Mk. Anzahlg. z. verkauf. 
Weski, Gaſtwirth, Krumſtadt. 


Ein ſeit mehr als 30 Jahren 


verkaufen. 


beſtehendes, gut eingeführtes 
Kolwaaren=, Baumnollen- 
Ind Teikolagen⸗Geſchäft 


durch den Geſelligen erbeten. 


Ein am Markt in Liebemüpt 
belegenes Grundſtück, in welch. 
ſeit viel. Jahren die Schlächterei 
ver⸗ 
Nähere Auskunft 


betrieben iſt, 
kauft werden. 
bei 190611 Guſtav Warth. 
8450] Ein blühendes 
Malergeſchäft 
mit Tapetenlager 


ſoll ſofort 


des bisherigen 


cht. 


Schönlanke. 


ruheſetzung des 
65000 Mk., bei 25000 Mk. An⸗ 
zahlung, zu verkaufen. Reſt kann 
ſtehen bleiben, da ſchuldenfrei. 
Umſatz ca. 160000 Mk. jährlich 
Beſte Lage, ſehr gute Umgegend. 
Meld. werd. brfl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 9159 durch den Geſell. erb. 


Sichere u angenehme Exiſt. 
biet. ſich ein. ſelbſt. Dame mit einig. 


Baarmitt. d. Uebern. d. Filiale ein. 


gut geh. Blumengeſch. in beſt. Geg. 
ein größ. Stadt. Fachk. ſind vorerſt 
nicht erf, da Beſitzerin ihr. Nach⸗ 
folg. vorl. gern z Seite ft. Uebern. 
Jof. Ang. ca. 1000 Mk. Meld. briefl. u. 
Nr. 9058 durch den Geſelligen erh, 


Sichere Broditelle! 


Für jede anſtändige Familie 
bietet ſich hier eine ſichereExiſtenz. 
Habe in Berlin 3 Butter⸗ und 
Käſe⸗Geſchäfte in gangbarer 
Lage billigſt zu verkaufen. 

Gefl. Offerten poſtlag. u. Nr 


100 Marien burg erbet. 6898 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Ein rentables Papier⸗ u. Spe⸗ 
zial-Geſch. f. Poſttarten, einzig 
am Platze, in beſt. Geſchäftslage, 
ſichere Brodſtelle, hauptſächlich 
Engros⸗Geſch., krankheitsh. ſof. zu 
verkaufen. Offerten unter H. 0. 
hauptpoſtl. Danzig erb. 9157 


Geſchäfts⸗Grundſtück. 
Wegen vorgerückten Alters u. 
Mangels eines Familien ⸗Nach⸗ 
folgers beabſichtige mein hier⸗ 
ſelbſt, Marienwerderſtraße 33, 
belegenes Gejchäfts » Grunditüd, 
in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Materialwaaren⸗, Deſtillat.⸗ 
und Schankgeſchäft (Auffahrt) 
mit beſtem Erfolg betrieben wird, 
ſogleich zu verkaufen. Es ge⸗ 
hören zu dem Grundſtück ei 
oßer Hof, großer Getreide» 
enter u. Garten, durch welchen 
n nächſter Zeit e ne Straße ge 
legt wird, w durch 7 bis 8 Bau⸗ 
ſtellen entſtehen. 
ſich das Grundſtück vorzüglich 
zur Anlage einer Fabrik eignen. 
Vermittler verbeten. 19259 
F. Baas ner, Graudenz. 


Sichere Existenz 


In einer Garniſonſtadt Weſtpr., 
Gymnaſium, Amtsgericht ꝛc., mit 
12000 Einwohnern, iſt verzugs⸗ 
halber ein ſeit mehrals30 Jahren 


mit feſter und feinſter Kundſchaft | i 


exiſtirend. Putz⸗ u. Sortiments ⸗ 
Geſchäft unter den denkbar 
ünſtigſten Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Meld. werd. briefl. m. d 
Aufſchr. Nr. 6998 d. d. Geſ. erb 


bei] Bahnhof 


Eine ganz neu erbaute Gaſt⸗ 
wirthſchaft, mit Saal u. 16 Mg. 
Acker, auf d. Lande, in deutſcher 
Gegend (bei Poſen), iſt ſehr ar 

ur 
Anzahlung find 6000 Mark er⸗ 
forderlich. Meld. werd. briefl. u. 
Nr. 9160 durch d. Geſellig. erb. 


Reſtaurant 


(oller Konſens) in Stettin, mit 
Vereinszimmer und ln 
8 


9150 
A. Boehnke, Pionierſtr. 64. 


welchem zugleich ein lebhafter 
Woll⸗, Flachs⸗ und Heede⸗Um⸗ 
tauſch betrieben wird, iſt wegen 
Todesfalls ſofort preiswerth zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8779 


in einer aufſtrebenden Stadt an 
der Oſtbahn iſt wegen Ablebens 
Beſitzers ſo⸗ 
fort zu verkanſen. Dasſelbe 
beſitzt beſte private wie behörd⸗ 
liche Kundſchaft und hat aus⸗ 
reichende Winterarbeit in Aus⸗ 
Die erforderlichen Räume 
ind am bisherigen Orte zu ver 
miethen. Anfragen ſind zu richten 
an Wittwe Elife Gerſtner, 


Ein altes, mit beſtem Erfolg 
betriebenes Deſtillations⸗ und 
Kolonialwgaren⸗Geſchäft mit 
ſehr guten Gebäuden und tadel⸗ 
loſer Geſchäftseinrichtung ſowie 
großem Inventar it wegen Zur⸗ 
Beſitzers für 


Auch würde 


Parzellen u. einem Reſtgute v. 


Ein Uhrengeſchäft 
Waaren, — Jabr 


bitte zu ſenden an 


W. Behrendt. 


Geſelligen erbeten. 
8132] Gefundes 


Halerialwagren⸗Geſchäft 


ipäter mit kleinem Kapital zu 
übernehmen. Näheres durch 
Hermann Neſt, Greifswald. 


Sichere Broditelle. 


Mein ſeit 45 Jahr. beitehendes, 
in einer größ. Kreisſtadt Pomm. 
betriebenes, gut gehendes Ma⸗ 
uufaktur⸗, odewaaren⸗- u. 
Konfektions⸗Geſchäft habe ich 
die Abſicht, zu verkaufen. Er⸗ 
forderliches Kapital 30000 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8832 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2500] Krankgeitshalber be⸗ 
abſichtige ich meine in 
Braunswalde beleg. 


Grundſtücke 


beſtehend aus 1. einem Ko⸗ 
louialw.⸗Geſchäft, Bäckerei, 
Holz⸗ und Kohlen⸗ Handlung, 
2. Mühlengrundſtüc (Hol- 
länder, 3 wänge) neoſt 
Wirthſchaftsgebänd. und ca. 
8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wohnerhaus mit ca. 4 Arg. 
Land, zuſammen od. getheilt 
zu verkaufen. 

Weichert, Braunswalde, 

Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Brennerei⸗ 
Rittergut 


Weſtpr., an Chauſſee, 4 km von 
Stadt und Bahn, 2300 Morgen 
inkl. 150 Morg. Wieſen, großes 
lebendes und todtes Inventar, 
reichliche maſſive Gebände, hoch⸗ 
herrſchaftliches Wohnhaus im 
Bart, 42000 Ltr. Kontingent, 
Landſchaftstaxe beträgt 266000 
Mk., feſter Preis 260000 Mt., 
Anzahlung 60: bis 75000 
me. Belaſtung nur 160000 Mk. 
Landſchaft. Näheres durch 

J. Popa, Flatow pr. 


Grundſtüchs- Verkauf. 


Mein in Woſſarten, dicht an der 
Chauſſee, ½ Meile v. Graudenz, 
5 Min. v. Bahnh. Woſſarten, das 
2. v. Herrn Lipowskes Brutanit. 
beleg. Grund nück, mit 20 Morg. 
jehr gutem Boden, ſowie 7 Mrg. 
f. Oſſawieſen, bin ich willens an⸗ 
derer Unternehmungen halber 
ſofort zu verkaufen. 8963 

Fr. Maier. 


ift bei 10000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen oder auch gegen ein 
kleines Grundſtück zu vertauſchen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9155 durch den Geſellg. erb. 


Achtung! 
92391 Wegen Auseinander- 


ſetzung ſollen in Haunowo bei 
Grandenz circa 


Morgen Land 


mit Saaten beſtellt, nebſt Ge⸗ 
bäuden und lebend. und todt. 
Inventarium ſchleunigſt ver⸗ 
kauft werden. Preis und Be⸗ 
dingungen AR: günſtig. 
Heinrich Maſchke, Graudenz, 
Marienwerderſtraße 53. 


Unſer Gut 


Wilkowo 
ca. 350 Morgen incl. 30 Morgen 
Wieſe mit unerſchöpflichem Torf⸗ 
ſtich ſoll Umſtände halber ſofort 
verkauft werden. Dasſelbe liegt 
an der Chauſſee, 12 km von 
Bahnhof und Stadt Zemvelburg, 
und bat durchweg kleefähigen 
Boden. Todtes und lebendes 
Jupentar reichlich. Faſt volle 
Ernte vorhanden. Gebäude neu. 
Anzahlung 15000 Mark. 
Waubke, Plath, 
Wilkowo bei Gr. - Klonia. 


Parzellirung. 
Das Grundſtück 


der Frau Folgmann in Woſ⸗ 
farfen bei Graudenz, 60 Morg. 
groß inkl. Wieſen, ſoll im Ganzen 
oder getheilt verkauft werden u. 
iſt hierzu Termin auf Donners⸗ 
tag, den 8. November er., 
Vormittags 10 Uhr, anberanmt. 
Das Honndſtück eignet ſich auch 
vorzüglich für ein. Gärtner, weil 
n d. Nähe d. Stadt an Chauſſee 
geleg., u. wurde auch bisher ſehr 
viel Gemüſe u. ſ. w. gebaut und 
nach d. Stadt gebracht. Anfrag. 
En O. Nogatzki, Grauden 
auerſtr. 16 a, zu richten. [924 


— 


9003] Das im Kreiſe Schlochan belegene 


Brennereigut Richenwalde, 


walde, ca. 3600 > inkl. 460 Mrg. Wiefen 
Ind. u. voll. Ernte u. gut. Gebäude, ſo 


kauft werden, auf dem Gute befindet ſich eine Zlege ei. 
Dienstag, den 13. November er., von Vorm. 9 Uhr ab, an Ort 
u. Stelle. Nähere Auskunft ertbeilen der Herr Rittergutsbeſißer 
Gerloff. Richenwalde bei Looſen Weſtpr., u. das Landw. An⸗ 
ſiedel.-Burean Poſen, Sapiehapl. 3. 


Für Uhrmacher! 


verbunden mit Gold⸗, Silber⸗ und opt. 
re beſteht, iſt wegen Erkrankung (Lähmung) 
des Inhabers von ſofort oder ſpäter zu verpachten. . 


iſt wegzugshalber ſofort oder W. 


— — ͤ —äĩ—— —— — — 


Eine 600 Morgen große, ſehr 
ſchön gelegene Beſitzung 


1 reichl. 
U im Ganzen oder geiheilt, in 
1000 bis 1500 Morg. freih. ver» 


Termin: 


255 
Uhrmacher, Strasburg Weſtpr. 


Werder⸗Grundſtück 


zwiſchen Elbing— Dirſchau oder bei Marienwerder wird zw zeit 
gap Tip Preiſe mit ca. 70000 Mk. Anzahlung zu kaufen geſucht. 
eldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 8975 durch den 


Gelegenheitskauf. Em ren⸗ 
tirendes Grunbit,, befteh. a. maſſ. 
Gebäud. u. ca. 170 Mrg. g. Boden u. 
leſ., in ein. Stück, aucholz u To 
iſt vorh. Leb. Invent. 4g. Pferde, 
St. Rindvieh, 20 Schafe. 20 Schw., 
schön. Getreidevorräth. u. 1200 Ctr. 
Kartoff., auch todt. Invent. kompl., 
iſt für 9000 Thkr. b. 22500 Thlr. 
8 weg. Familienung!. ſof. z. 
verk. Reſt des Kaufpr. iſt feſt. Hyp. 
u. bleibt 3. 3¼ u. 4% feſt ſteh. Alten⸗ 
theil iſt nicht vorh. Meld erb. von 
Selbſtk. D. Fleck, Gr.⸗Wollnſtz, 
Kr. Flatow Weſtpr. 18936 


Mein Brunditüd 
Reſtparzelle, 15 Morgen inkl. 
Wieſen, maſſive Gebäude, ſehr 
paſſend für Stellmade: ; Schmiede 
am Orte, ganz nahe Bahnſtation 
Lindenbuſch (Tuchler Bahn), will 
ich ſofort unter günſtig. Beding. 
verkaufen. Erdmann, Broſſe 
per Louiſenthal. 19162 


Ein ſchönes Gut 


450 Mrg. gr., in vorz. Zuſtande 
in jed. Be eh. u. Bewirthſch. iſt 
wegen Tadesf. des Beſitz, wie's 
liegt u. ſteht, von ſogleich preis⸗ 
werth verkäufl. Näheres erth. 
geg. Briefmarke Tiedemann, 
Kaufmann zu Gurkeln bei 
Schimonken Oſtpr. 18829 


Rittergut 

in Oſtpr., 4 Kilom. von Bahnſt., 
1150 Mg. inkl. 180 Mg. Wieſen, 
nur Weizenboden, maſſ. Gebd., 
roth ged.,60 Milchkühe, 30 Pferde 
mit voller Ernte bel 60⸗ b. 70000 
Mk. Anzahlg. and. Unternehm. 
weg. ſofort verkäufl. Meldung. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8840 d. d. Geſelligen e bet. 

9182] Wegen Ablebens mem. 
Frau verkaufe mein in Deutſch⸗ 
Krone belegenes 


Grundſtück 


worin 35 Jahre eine gutgehende 
Bäckerei mit Gaſtwirthſchaft be⸗ 
trieben habe, unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen. Das 
Grundſtück bat nach zwei 
Straßen Einfahrt und eignet 
ſich auch zu jedem and. Geſchäft. 
Carl Schulz, Bäckermeiſter, 
Dt.⸗Krone. 


Beabſichtige mein 600 Mrg. gr. 


Gut 


an Gen.⸗Breunerei u. Molkerei 
betbeiligt, ſehr gute Gebäude, 
600 Mark baare Gefälle, für 
30000 Mark, bei 10000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8988 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Mein Grundſtück 
Graudenz, Culmerſtr. Nr. 50, m. 
Baupl. u. Land, bin ich willens 
weg. Altersſchwäche zu verkauf. 
Meld. werd. briefl. m. d. Auſſch. 
Nr. 8912 d. d. Geſell. erbet. 


9065) Beabſichtige mein 


Hühlenaruudüd 


befteh. aus maſſtven Gebäuden, 
18 Mrg. Land u. Wieſe, Weizen⸗ 
boden, a. d. Chauſſee 2 km von 
der Stadt, gute Müllerei, krank; 
beit3balber zu verkaufen. 
A. Alker, Wertheim 
b. Na fel a. Netze. 


bpachtungen. 
Eine neue Bäckerei 
in Bromberg, gegenüber d. Dra 
gonerkaſerne, iſt ſofort od. ſpäter 
zu verpachten. 18504 
O. Liebenau, Bromberg. 


8815] Unſere in Schönhorſt 
gelegene H 1 

Schweizer⸗Käſerei 
iſt vom 1. Januar 1901 friſch zu 
verpachten. 

Bahnhof dicht an der Käſerei, 
Anſchlußgleiſe bis auf den Käſerei⸗ 
hof. Die Genoſſenſchaft. 


Ein Gasthaus 


verbunden mit Kolonialwgaren, 
gr. Speicherräume welche ſich zu 
einem Getreide⸗Geſchäft ſehr gut 
eignen, iſt vom 1. Januar re 

auch früher zu verpacht. Me 

werd. briefl. mit der Aufſch. Nr. 
8980 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Gut 
v. 15⸗ bis 1800 Morg., mit mild., 
klezfähig. Boden, gut. Wieſen⸗ 
verhältniß u. Gewerbe, wird v. 
ofort zu pachten geſucht. Mel⸗ 
ungen unt. X. P. poſtlagernd 
Johannisburg erbeten. 8918 


Viele Frauen find leidend, 


ohne zu ahnen, daß ihr Zuſtaud auf den fortgeſetzten Genuß von Bohnenkaffee und Thee zurückzuführen iſt. Hier tritt 
Kathreiner's Malzkaffee rettend ein. Er kommt im Geſchmack dem Bohnenlaffee nahe, ohne deſſen schädliche Wirkung zu beſitzen. 


[5765 


ht goldener | 
8 kar. Damen- 
ling nit Prima 
Rabin 2,50 Mk. 
Eleganter Damen- 


fung No. 3058 

mass. 8 kar. Go!d 
W 
3058 Be 50 Mk. 
Reich illustrirte Preisliste über 
alle Sorten Uhren, Ketten und 


IRNORR SUFPEN 


haferpräparate: Suppenmehle: fertige Suppen: &ierteigwaaren: 
Hafermehl ei ge Grünkornmehl, 'isfertsine für 5 bis 6 in vielerlei Sorten und Formen, 
tigster Zusatz 22 A und kräftige Suppe a. nn Suppentafeln, Ait F eee 


Seit über 25 Jahren erprobt und tischem Geschmack, In 50 
verschiedenen Sorten. P 
Marke „Käthchen 


in Millionen Fällen bewährt. für eine 
enn : ür2bi jo- nudeln 
ß | un nn nakelbeenne, 


Goldwaaren gra is und franko n geni 
8 9 Packeten zu haben. WA Reismehl präparirt und da- &10Pfg.— Vorzüglich im Ge- aus bestem Ta- 
1 Kretschmer, Haferflocken, Hafer- Nil, her sehr leicht ver. schmack. ganrogweizen. 
Uhren, Ketten und Goldwaaren ’ daulich für Suppen, Purees und In 12 verschiedenen Sorten. Dö u, 
engros, mark, Hafergrütze, | Tapioca C. H. K. „u, | Erbswurst, . rer | für a 
Berlin, Neue Königstr. 4 G. äusserst wohlschmeckende apioca C. H. K. zchtem mit Julienne — mit Schinken | Julienne (Wursel- und ‚Era 
Reelle und wirklich billige Schleim-Suppen. brasil. Tapioca 5 sehr — mit Schweinsohren. In !ja tersuppe) in 8 
Bezugsquelle für Uhrmacher = Haferbiscuits delikates leicht ap 3 und ½ Ko.-Packung. Mischungen. 
rverkänfer Fr 5 ebäc. i „ Tapioca-Julienne Schneideboh hochfein i 
— sehr nahrhaft — besonders für Mischungen: apioca-Crecy 1 Unübertroffen! Bes Qualität. Farbe, or 8 
zahnende Kinder zu empfehlen, eto. Nur mit Wasser zuzubereiten. anderen Fabrikat übertroffen. 


Kuorr’s Präparate, welche sich durch Ihre vorzügliche Qualität längst einen Weltrut erworben haben, sind unübertrotfen. 
Man verlange ausdrücklich stets KNORR’s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück. 


wir 


ale 
e 
lerlangen die gratis 


den reichilluſtr. Katalog u. 
9 ol 


portofrei die von 
Seiten ſtark begehrte 


Troben-Kollektion 

5 von 15402 

Herbſt⸗ u. Winter⸗ 

4 Neuheiten 
in 


Damen- 
Kleiderstoffen 


90130 Ctm. breit, das 
Meter 30, 45, 65, 75, 50 Pf., 
[Mk. 1,—, 1,15, 1,25, 1,40, 
1,06, 560 175, 3.—, 2.25, 


30, 3,— bis 6,— 


Dreſech⸗Maſchinen 
mit Metall- und Kugellagern, 
Schlagleiſten⸗ und Stiften -Syſtem, 
Roßwerke dee e eee für 
Trommel. 
Jläckselmaschinen 


für Hand», Roßwerk 
und Dampfbetrieb, 


ſeit über 50 Jahren als 
Spezialität gebaut, 


Rübenſchneider 
Reinigungs⸗ 
maſchinen 


wird mit g 
gegeben u. un 


Bei stillenden Frauen Vermehrung 5 
und Verbesserung der Milch; 368] Friſch gebranuten 


dementsprechend schnellere * 
Gewichtszunahme der 
F = | Blidtell 
Häbrstoff Heygen gg gere 


Gergesteim aus Hühnerei) een e 


— 


Versand- Haus 


—— — 


© empfiehlt zu billigſten Preiſen und günſtigen E A e e 

J. Lewin, Zablungs-Beäingungen n „sun Bestes Verdauungsmittel Pianoforte- 
1 Halle a. S. 9. a 5 6 7 nregend Erhältlich ü Fabrik L. Herrmann & Co. 
4 == Gegründet 1859. — S. Dre 22 4 3, 4. 2 an "Apotheken und Berlin, „Neue. Eromenade 
Direkter Verſand an Pri⸗ kräftigend. Drogenhandlungen. I e wen 


gegr. 1842 gegr. 1842 . 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 


tion, höchster Tonfülle und 


vate u. Schneiderinnen er⸗ 


fester Stimmung. Versand frei, 


balten Kollektionen zum 8 
5 Wiederverkauf. mehr wöchentliche Probe gegen 
Bei Probenbeſtellung ac baar oder Raten von 15. Mk 
5 * — Q 5 . 1 he 3 W 
5 owie die ungefähren } reisverzeichnissfranco. 92 
Preislagen gef. angeben Dies ſeht Allem (MiLCheiwe; 2 5 
5 zu wolten. Ben Delic Sauerkraut 
5 5 ; * 
r — die Krone au Galacroge enter , ., al, Bot 
Flotter Schnurrbart: + ; re, in Geschmack Ank. Ank, Ank. Dose 
und Schnitt 5.— 3.40 — 1.68 
En Salzgurken 7.50 5.25 3.60 1.75 


Franz. Haar- 
und Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 


EKKKKKKK KKK 
Haar» und Bart ⸗ 


8 50 ſleue ran Bücher Hilk. 


Senfgurken, hart 10.— 6.— 3.50 
Pfeffergurken, kl. 8.75 5.15 2.75 
Preisselbeeren in Raff. 1.60 4.— 
Pflaumenmus, Netto Ctr. 15.50 2.50 
93 Spargel, Erbsen, Bohnen, Früchte 

. laut Preisliste incl. Gefäss ab Magdeburg 


2 ee geren Nachnahme aller vorherige Casse, 
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1 1 Fremdwörterbuch. 
parfumeriefabr. F. M. A. Meyer, 9. Betbtsanwalt im Haufe 
Hamburg-Borgfelde 21. 10. Zins berechnung. 

11. Liebes ⸗Briefſteller. 


12. Der gute Ton. 


Damen⸗Vorträge. 
30. Stammbuchverſe. 
31. Gratulationsbuch. 


32. Gelegenheitsdichter. 

33. Brie fmarkenſprache. 

34. Das Buch vom alten Fritz. 
35. Baron Mikoſch's Abent. 
36. Geburtstagswünſche. 

37. Blumenſprache. 

38. Punktierbuch. 


—ůů — — 207 J 
39. Rärfelbuch. 7 Mk. 
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Grandenz, Dienstag) 


Der Geſellige. 


No. 260. 


16. November 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. November. 


— [Regierungsverfügung in Betreff der Verhütung 
Die Regierung zu Danzig hat folgendes 
verfügt: „Ein nicht geringer Theil der in dieſem Jahre beſonders 
häufig vorgekommenen Waldbrände wird auf ein Verſchulden 
von Schulkindern oder halberwachſenen Perſonen zurück ⸗ 
geführt. Wir ordnen deshalb an, daß die Schulkinder über die 
Gefährlichkeit und Strafbarkeit des Gebrauchs von Streich⸗ 
hölzern, Feuer und Licht im Walde eingehend belehrt werden. 
Dieſe Belehrung iſt durch die Lehrer alljährlich im Frühjahr 
zu wiederholen. 

— [Militäriſches.] Der katholiſche Militärpfarrer 808» 
clewski in Danzig iſt zum Militär⸗Oberpfarrer ernannt. 

Die Gerichts⸗Aſſeſſoren Warkentin aus Marienburg und 
Teßmer aus Danzig ſind zu Kriegsgerichts⸗Räthen ernannt und 
ihnen die etatsmähigen Kriegsgerichtsraths⸗Stellen bei der 35, 
und 36. Diviſion übertragen worden. . 

— [Ordensverleihungen.] Dem Kanzleirath Wieczor⸗ 
kiewiez in Meſeritz iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand 
der Kronenorden III. Klaſſe verliehen. 

Ferner iſt verliehen: der Türkiſche Medſchidje⸗Orden dritter 
Klaſſe: dem Geheimen Marine⸗Baurath Uthemann, Maſchinen⸗ 
bau⸗ Direktor der Kaiſerlichen Werft in Danzig. 

— [Berfonalien von der Eiſenbahn.] Der Bahn⸗ 
vorſteher Kynaſt iſt aus dem Magdeburger Bezirk nach Hohen⸗ 
ftein Oſtpr. und der bisherige Bahuvorſteher Lutz von Hohen⸗ 
ſtein zum innern Dienſt nach Allenſtein verſetzt. 

+ — Zu Standesbeamten find ernannt: Gemeindevor⸗ 
ſteher Kabus zu Polzin für den neu zu bildenden Standes⸗ 
amtsbezirk Celbau, Kreis Putzig, Hofbeſitzer und Schöffe Heinrich 
Zube in Woglaff für den gleichnamigen Bezirk im Kreiſe Dan⸗ 
ziger Niederung, und Gutsbeſitzer Mahnke in Rekau für den 
gleichnamigen Bezirk im Kreiſe Putzig. 


Biſchofswerder, 4. November. Geſtern fanden hier 
unter ſehr reger Betheiligung die Stadtverordnetenwahlen 
ſtatt. Es wurden in der 1. Abtheilung Herr Kaufmann Berger 
neu- und in der 2. Abtheilung die Herren Bürgermeiſter a. D. 
Kollpack und Kaufmann Peſchlack wiedergewählt. In der 
3. Abtheilung blieb die Wahl unentſchieden, und es muß Stich⸗ 
wahl zwiſchen den Herren Bierverleger Wieczorreck und Be⸗ 
ſitzer Wittke r, und zwiſchen den Herren Kürſchnermeiſter Dogge 
und Stellmachermeiſter Au guſtin ſtattfinden. 

* Gruppe, 4. November. Die Arbeiterfrau Liedtke, 
welche bei dem Beſitzer R. in Niedergruppe Dung ſtreute, fuhr 
Abends auf dem Dungwagen heim. Die Pferde wurden wild, 
und die L. fiel vom Wagen. Dieſer ging ihr über den Unter⸗ 
leib, und die L. erlitt ſo ſchwere innerliche Verletzungen, daß ſie 
bald darauf ſtarb. 

i Culm, 4. November. In der geſtrigen Hauptverſammlung 
des Culmer Kreislehrervereins wurde der bisherige Vor⸗ 
ſtand (Behnke⸗Culm Vorſitzender, Pol ley⸗Culm, Kaſſirer 
und Draheim⸗Neuguth Schriftführer) wiedergewählt. Um die 
Geſelligkeit im Verein mehr pflegen zu können, wurde der 


Jahresbeitrag von 1,50 auf 3 Mk. erhöht. — An Stelle des 


nach Berlin verzogenen Kaufmannes Segall iſt Herr 
Dr. Heuatſch, Direktor der Zuckerfabrik Unislaw, zum Mit- 
gliede der Handelskammer Thorn gewählt worden. 

Allenſtein, 3. November. Der Kaiſer hat der 
unverehelichten Johanna Pogorzelski in Rentienen eine 
Nähmaſchine als Geſchenk bewilligt. 

* Saalfeld, 4. November. Heute Nacht brannten Gaft- 
hof und Stall des Gaſthofbeſitzers Schülke mit ſämmtlichem 
Inventar, darunter ein Schwein und eine Kuh, nieder. Durch 
das ſchnelle Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr konnte das 
Wohngebäude gerettet werden. 

m Sufterburg, 4. November. Ein gefährlicher und 
gefürchteter Dieb, der Steinſetzer Wilhelm Ziegler aus 
Gumbinnen, welcher erſt 23 Jahre alt, aber bereits 13 Mal 
beſtraft iſt, hatte ſich vor der Strafkammer wegen eines ſchweren 
und fünf einfacher Diebſtähle ſowie wegen Betruges zu verant⸗ 
worten. Er ſtahl goldene Ringe, eine Menge Kinderwäſche, die 
er an Kinder ſeiner Verwandten verſchenkte, Lebensmittel, eine 
goldene Uhr, welche er alsbald bei einem Pfandleiher verſetzte. 
— Schließlich gab er noch zu, daß er einer Gaſtwirthsfrau in 
Fichtenwalde 15,60 Mk. baares Geld abgeſchwindelt hat, indem 
er ſich als Sohn des Amtsvorſtehers vorſtellte. Die Kammer 
verurtheilte ihn zu drei Jahren und ſechs Monaten Zuchthaus 
und den Nebenſtrafen. 

F Schwarzenau, 2. November. Die hieſige katholiſche 
Kirchengemeinde zieht in dieſem Jahre die zweite Rate im Be» 
trage von 1332 Mk. (50 Proz. der Einkommenſteuer) zum Bau eines 
Kaplan⸗, Organiſten⸗ und Küſterhauſes ein. Graf Skorzewski⸗ 
Ra domice auf Schloß Czerniejowo zahlt hiervon als Patron 
444 Mk. — Der Neubau des einklaſſigen katholiſchen Schul⸗ 
gebäudes in Imielno iſt jetzt fertiggeſtellt. Der Kaiſer 
hatte zu dem Bau ein Geſchenk von 13000 Mk. geſpendet. — 
Nach einer Vakanz von fünf Monaten iſt nun endlich die 
zweite Lehrerſtelle an der paritätiſchen Schule in Strzyzewo 
beſetzt worden. Wegen des zur Zeit herrſchenden großen 
Lehrermangels ſind an zwei benachbarten katholiſchen 
Schulen die zweiten Lehrerſtellen ſeit Beginn dieſes Jahres un⸗ 
beſetzt geblieben. 

* Inowrazlaw, 4. November. Ein Damenturnverein 
12 ſich hier gebildet. Vorſitzende iſt Frl. Krupski, die 

eiterin der höheren Töchterſchule. Der Verein zählt bereits 
25 Mitglieder. 

R Argenau, 4. November. Geſtern Nachmittag hatten in 
Wodek beim Viehhüten mehrere Kinder am Waldrande ein 
Feuer angezündet, an welchem auch das dreijährige 
Töchterchen des Wirthes Freter ſaß. Während nun die 
größeren Kinder einem zufällig vorbeiſpringenden Eichhörnchen 
nachjagten, wurden die Kleider des kleinen Mädchens von den 
Flammen ergriffen und das Kind entſetzlich verbrannt. Eine 
auf ſein Jammergeſchrei herbeieilende Frau riß der Kleinen die 
brennenden Kleider vom Leibe. Die Eltern fuhren ſofort mit 
ihr nach Argenau zum Arzte, doch ſtarb das Kind noch vor der 
Ankunft daſelbſt. 


Poſen, 2. November. Der Zoologiſche Verein für 
Poſen und Umgegend hielt heute ſeine erſte Hauptverſamm⸗ 
lung ab. Der Vorſitzende hielt einen Vortrag über Hundezucht, 
und es wurde beſchloſſen, genaue Kontrolle über die Belegung 
raſſereiner Hunde zu führen, um ſolche dem Publikum abgeben 
zu können. Nachdem über Bezug eines raſſereinen hornloſen 
weißen Saanen⸗Ziegenbocks beſchloſſen und mehrere Mitglieder 
aufgenommen waren, erfolgte die Wahl des Vorſtandes von neun 
Mitgliedern. Zum erſten Vorſitzenden wurde der Vereins⸗ 
begründer Herr Hauptlehrer Raabe aus Glowno, zum Vor⸗ 
ſigenden Herr Fabrikbeſitzer Aſch aus Starolenka gewählt. 

T Koſten, 4. November. Auf der Privatbahn Koſten⸗ 
Goſtyn, auf der zur Zeit nur zwei Perſonenzüge verkehren, 
wird vom 1. Januar ab ein dritter Zug verkehren, der gegen 
7 Uhr Vormittags von Koſten abfahren und gegen 4 Uhr Nach⸗ 


mittags wieder daſelbſt eintreffen ſoll, um einen direkten An⸗ 
ſchluß an den Poſener und Breslauer Zug um ¼5 Uhr Nach⸗ 
mittags herzuſtellen. 

— 


Landwirthſchaftlicher Verein Tuchel. 


Der Herr Vorſitzende theilte in der letzten Sitzung mit, daß 
die Genoſſenſchaft für Viehverwerthung in Deutſchland Vereine 
als ſolche als Mitglieder nicht aufnimmt. Es er 
ſcheine daher augenblicklich nicht erforderlich, für den Verein 
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu erwerben. Die Ver⸗ 
lasen beſchloß, dieſe Angelegenheit einſtweilen ruhen zu 
aſſen. 

Hierauf hielt Herr Ingenieur Pentzel⸗Schneidemühl einen 
Vortrag über rationelle Wieſenwirthſchaft. Er hob hervor, 
daß die Wieſen eine Quelle des Wohlſtandes für den Landwirth 
find. Die Wieſen werden meiſtens nicht genügend gedüngt. Bei 
intenſiver Wirthſchaft iſt es aber durchaus nothwendig, daß den 
Wieſen die erforderlichen Nährſtoffe, die ſie durch den Graswuchs 
verlieren, in ausreichendem Maße wieder zugeführt werden. 
Es iſt nachgewieſen, daß eine Wieſenernte mehr Stickſtoff, Kali 
und Kalk enthält, als eine Weizenernte. Bei Drainirung der 
Wieſen muß ſehr vorſichtig vorgegangen werden; ſie dürfen nicht 


— trocken gemacht werden. Der beſte Dünger für Wieſen iſt 
tompoſt. Für das Ausſtreuen iſt der Herbſt 
die geeignetſte Zeit, doch genügt ez wenn dieſe 
Düngung alle vier bis fünf Jahre geſchieht. Kalidüngung 


wirkt gleichfalls auf mehrere Jahre, etwa von ſechs zu ſechs 
Jahren iſt eine ſolche ausreichend. Rechtzeitiges Mähen der 
Wieſen iſt ein wichtiger Punkt. Zur Ent- und Bewäſſerung von 
Wieſen empfiehlt ſich die Bildung von Genoſſenſchaften, wozu 
das Geſetz vom 1. April 1879 die Handhabe bietet. Die 
Meliorationskoſten ſtellen ſich auf etwa 60 Mk. für den preuß. 
Morgen, und zwar für Planirung 10 Mk., für Drainage bei 
80 Centimeter Tiefe 30 Mk., für Be und Entwäſſerungsgräben 
20 Mark. 

Der Herr Vorſitzende machte Mittheilung über die von der 
Landwirthſchaftskammer beſchloſſene Prämiirung von Geſinde 
und Arbeitern, welche ununterbrochen 20 Jahre und läuger auf 
einem Gute im Dienſt ſtehen. Der Vorſitzende wurde ermächtigt, 
bei der Landwirthſchaftskammer den Antrag zu ſtellen, daß bei 
Prämiirung mit einer Medaille neben dieſer auch ein Diplom 
gegeben wird. 


Verſchiedenes. 


— [Ein Geſchenk des Krouprinzen.] Ein ſehnlicher 
Wunſch iſt durch die Güte des Kronprinzen einem ca. elf⸗ 
jährigen Knaben iu Proſen (Reg.⸗Bez. Liegnitz) in Erfüllung 
gegangen. Eine Geige erſehnte ſich der junge Muſikus, und 
da ihm von ſeinen Angehörigen ſein Wunſch abgeſchlagen wurde, 
wandte er ſich mit ſeiner Bitte an den Kronprinzen, der ihm 
auch wirklich den Wunſch erfüllte und dem Jungen die Violine 
zugehen ließ. Der Kronprinz iſt ſelbſt Geiger. 


— [Berliner Miethspreiſe.] Welche ungeheuren Mieths⸗ 
preiſe für Geſchäftslokalitäten in der Leipzigerſtraße 
in Berlin gezahlt werden, beweiſt der Umſtand, daß die in der 
Leipzigerſtraße 72 belegenen Parterreräume und die erſte Etage 
an ein Schirmgeſchäft für 40000 Mk. jährlich auf zehn 
Jahre vermiethet worden ſind. In einem Neubau, welcher 
Leipzigerſtraße 73/74 errichtet wird, hat, wie der „Konfektionär“ 
mittheilt, eine andere Firma Geſchäftsräume für 60000 Mk. 
(auf 20 Jahre) gemiethet. 

— Auf entſetzliche Weiſe ums Leben gekommen iſt 
in Wandsbek der 66jährige Weinhändler Schumann. Er hatte 
ſich mit einem brennenden Stearinlicht in den Weinkeller be⸗ 
geben, um Spiritus zu holen. Nach Verlauf einer Stunde 
wurde die verkohlte Leiche Schumanns im Keller, auf den Boden 
liegend gefunden, während ſonſt keine Brandſpuren im Keller 
ſichtbar waren. Man nimmt an, daß Schumann mit dem Licht 
dem Spiritusfaß zu nahe gekommen iſt, ſodaß ſich die Flüſſigkeit 
entzündete und die Flammen die Kleider des Unglücklichen 
erfaßten. 

— [Sonderbare Hochzeitsbräuche.] In London iſt 
ſoeben bei Pearſon ein feſſelndes Buch von einer Dame Namens 
Louiſe Milne erſchienen. Frau Milne hat die Sitten bei der Werbung 
und der Hochzeit in allen Ländern der Erde eingehend ſtudirt. 
Der Japaner ſchickt ſeiner Braut ein langes Ende Goldſtickerei 
zum Hochzeitsgürtel und ein Stück weiße Seide zum Kleid, was 
vielleicht dazu beiträgt, das hübſche Dämchen über die Ver⸗ 
brennung ihrer Spielſachen zu tröſten, eine Ceremonie, die ihre 
Eltern drei Tage vor der Hochzeit vornehmen. Für die Frauen 
muß es reizend fein, in Spanien umworben zu werden. Dabei 
ſpielt die Muſik eine wichtige Rolle. Ein berufsmäßiger Trou⸗ 
badour oder Improviſator und mehrere Muſiker, ſowie drei oder 
mehr Fackelträger werden engagirt. Sie führen die Werbemuſik 
aus, während ihr Auftraggeber an einem Baum oder paſſenden 
Pfeiler lehnt und ſentimental dreinſchaut. Viele Völker ſind bei 
der Wahl der Tage und Monate für die Hochzeit aber⸗ 
gläubiſch. In Italien iſt der Mai ausgeſchloſſen. „Ich 
würde lieber garnicht heirathen als im Mai“, ſagte eine hübſche 
Römerin ernſthaft. „Am Moutag verheirathet!“ rief eine groß⸗ 
äugige Florentinerin erſchreckt; dabei erhob ſie ihre braunen 
Hände und ſenkte ihre Stimme zu einem Geflüſter: „Wenn ich 
am Montag heirathete, hätte ich nur Mädchen und Idioten.“ 
„Nun, dann Sonnabend.“ Sie zuckte verächtlich die Schultern 
und lachte. „Ja, nächſtes Mal. Aber nicht diesmal. Man 
würde mich für eine Wittwe halten. Nur Wittwen heirathen 
am Sonnabend. Wir halten dieſen Tag für ſie frei, und ſie 
dürfen an keinem anderen Hochzeit machen.“ Ebenſo unmöglich 
iſt der Donnerstag, weil dieſer den Hexen und den Furien 
„geweiht“ iſt. Der Freitag ſcheidet als Faſttag aus der Lifte, 
desgleichen Mittwoch. Der Dienstag ich ein Unglückstag. Als 
einziger Tag bleibt alſo der Sonntag. ... Die Kain⸗Chong⸗ 
Kai, die zwiſchen Kanton und Mandalay wohnen, haben noch 
weniger Auswahl, denn ſie haben nur einen Hochzeitstag im 
Jahr, den 15. des erſten Monats. 


Briefkaſten. 


ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
7 1 — abe Sa elice Auskünfte werden nicht 
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lt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
— erfolgen in der heibenfolhe dez Einganges der Fragen.) 

G. E. Das Bürgerliche Geſetzbuch ſchrelbt in $ 1669 aus⸗ 
drücklich vor, r wenn der Vater eine neue Ehe eingehen will, 
während minderjährige Kinder vorbanden ſind, er ſeine Abſicht 
dem Vormundſchaftsgericht anzuzeigen, auf ſeine Koſten ein Ver⸗ 
zeichniß des ſeiner Verwaltung unterliegenden Vermögens, wozu 
auch die geſammte häusliche Einrichtung, Wäſche, Betten und 
Kleider gehören, einzureichen und, ſoweit in Anſehung dieſes Ver⸗ 
mögens zwiſchen ihm und den Kindern Gütergemeinſchaft beſtebt, 
die Auseinanderſetzung herbeizuführen habe. Das Vormundſchafts⸗ 
ericht kann geſtatten, daß die Auseinanderſetzung erſt nach der 
Set ließung erfolge. Die Eheſchließung vor dem Standes⸗ 
beamten darf nach $ 1314 des Bürgerl. Geſetzbuchs nicht eher er⸗ 
folgen, als bis dem Vater von dem We ee dahin 
ein Zeugniß ausgeſtellt iſt, daß er ſeinen Verpflichtungen aus 
8 1689 bezw. $ 1498, Abi. 2 des Bürgerlichen Geſetbuchs nach⸗ 
gekommen ſei. 


A. 3. 100. Die angegebenen Verhältniſſe berechtigen weder 
Ihren Bruder zur Eheſcheidung, um jo weniger, als er jene 
allein herbeigeführt hat, noch tönnen fie einen Zwang auf die Ehe⸗ 
frau ausüben, in eine Eheſcheidung zu willigen. Eine derartige 
zwangsweiſe Nöthigung zur Einwilligung in elne Eheſcheidung 
iſt nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch überhaupt ausgeſchloſſen. 


3. in S. Nach dem von Ihnen geſchilderten Sachverhalt find 
Sie durchaus berechtigt geweſen, den ungezogenen Knaben zu be⸗ 
ſtrafen. Deſſen Mutter hätte nur dann ein Recht, gegen Sie vor⸗ 
zugehen, wenn Sie die körperliche Strafe bis zu einer Mißhand⸗ 
lung des Kindes ausgedehnt hätten. Immerhin durſte fie aber 
keinen Hausfriedensbruch begehen und noch weniger Sie perſüönlich 
beleidigen. Nach dem Miniſt.⸗Erlaß vom 8. Dezember 1844 iſt 
die zuſtändige Kgl. Regierung autorifirt, jede unbefugte Störung 
des öffentlichen Schulunterrichts überhaupt, ſowie jedes unbefugte 
Eindringen in öffentliche Uẽnterrichtslokale, ſei es während oder 
außer der Unterrichtsſtunde, ſtrafrechtlich verfolgen zu laſſen. Sie 

aben demnach den Vorfall Ihrer Regierung zu ſchildern und die 

eſtrafung der Uebelthäterin zu beantragen. Das Geſuch iſt durch 
den Orts⸗ und Kreis⸗Schulinſpektor weiter zu reichen. Die Re⸗ 
gierung übermittelt die Angelegenheit dem Staatsanwalt. Für 

en weiteren Verlauf bleibt es ſich gleich, ob die Frau verzſeht 
oder nicht. Da Sie in Ausübung Ihres Amtes beleidigt ſind, 
übernimmt die Regierung Ihre Vertretung auch in dieſer Richtung. 

„Förſter S. in Fr. Zur Erlangung der Befähigung ber 
Richteramte, wozu auch die Rechtsanwaltſchaft gehört, bedarf es 
nach einem vboraufgegangenen dreijährigen Studium, wovon 
mindeſtens drei Semeſter auf einer deutſchen Univerſität erledigt 
werden müſſen, einer erſten, der Referendariats⸗Prüfung. Auf 
Grund des Reifezeugniſſes kann der Geprüfte von einem Ober⸗ 
landesgerichts⸗Präſidenten als Referendar angenommen und den 
Gerichten für einen Zeitraum von viereinhalb Jahren zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen werden. Nach Ablauf dieſer Vorbereitungs⸗ 
zeit kann der Referendar ſich zur zweiten juriſtiſchen Prüfung 
melden. Beſteht er dieſe, ſo wird er Aſſeſſor und dadurch be⸗ 
fähigt zum Richteramte und zur Rechtsanwaltſchaft. 

Alter Abonn. Fürſt Otto v. Bismarck iſt außer in Wien 
5 Hochzeit ſeines älteſten Sohnes ſeit 1890 nirgends im Aus⸗ 
ande geweſen. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt noch im vorigen 
Jahre auf ſeinen jetzt verkauften ruſſiſchen Beſitzungen in Werkt 
geweſen. Auf der Bärenjagd in Rußland war Otto v. Bismarck 
als preußiſcher Geſandter in Petersburg. 


M. K. Zu den verbotenen Kartenſpielen gehören: Bakkarat 
(Makao); Tempeln (Meine Tante, Deine Tante); Gottes Segen 
bei Cohn; Pokern (Timpe⸗Tampe) iſt im Allgemeinen als erlaubt 
zu betrachten, als verboten anzuſehen aber iſt es, wenn aus der 
Reihe der Mitſpieler einer als Bankier fungirt; Einundzwanzig 
(Siebzehn und vier); Dreiblatt (Kümmelblättchen, Dreitartipiel); 

äufeln; Quinze (Fünfzehn); Polniſche Bank; Mauſcheln (mil 
wang). Als verbotene Würfelſpiele wi: Luſtige Sieben; 
oldene Sechs. Auch das Rouletteſpiel iſt als verbotenes Glücks⸗ 
ſpiel zu betrachten. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaale finden Buſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſſchten nicht vertritt, ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Intereſſe If and eine Betrachtung von ner 
schiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Erwiderung 
auf das Eingeſandt „Ungeeignet zum Ankauf“ 
im Sprechſaal von Nr. 255 des „Geſelligen“. 

Es wird behauptet, daß die Güter Sulmin, Neſtempohl, 
Schmengorſchin und Hochkelpin gegenüber dem ſeinerzeit ge⸗ 
zahlten Erwerbspreis jetzt mit einer Million Mark Profit 
verkauft werden ſollen, daß die Güter ferner, beſonders mit 
Rückſicht auf die klimatiſchen Verhältuiſſe, wenig werth ſeien, 
und daß die früheren Beſitzer von Sulmin und Schmen⸗ 
gorſchin verarmt hinausgezogen ſeien, beziehungsweiſe die 
Beſitzer von Neſtempohl und Hochkelpin ſich nur durch 
ſchleunigen Verkauf vor demſelben Schickſal gerettet hätten. 
Dieſen falſchen Mittheilungen gegenüber ſeien in Folgen⸗ 
dem die thatſächlichen Verhältniſſe mitgetheilt, wie 
ſie ſich aus den urkundlichen Kaufkontrakten und 
den buchmäßigen Rechnungsnachweiſen, ſowie ſchließ⸗ 
lich aus den bisher geführten Verkaufsverhandlun⸗ 
gen dem unbefangen und rechtlich Prüfenden ergeben. 
Der jetzige Beſitzer der Güter zahite ſeiner Zeit für ins⸗ 
geſammt rund 10000 Morgen 1123000 Mark, alſo 
112,30 Mk. pro Morgen. Die ſeit dem Erwerb gemachten Auf⸗ 
wendungen, zunächſt an Stempelkoſten, dann vor Allem an 
Bauten und umfangreichen Meliorationen, ſowie an erheblichen 
Inventar⸗Vermehrungen ſtellen ſich rechnungsmäßig jo, daß 
18 die Güter dem Beſitzer mit rund 

405 000 Mark zu Buch ſtehen. Von den 10000 Morgen 
dieſer Güter waren nun 7000 Morgen à 180 Mark oder für 
ins geſammt 1260000 Mark, einſchließlich 9,0 des geſammten 
Inventars, angeboten worden, während der Beſitzer 3000 
Morgen von geringerem Nutzungswerth, die daher nur mit 
höchſtens je 50 Mark zu bewerthen ſind, für ſich zurückbehalten 
will. Es umfaſſen dieſe 3000 Morgen ca. 510 Morgen nutz⸗ 
bare Fläche, 1100 Morgen alte und neue Schonungen, 170 
Morgen See und ca. 1200 Morgen Unland, abgeholzte Wald⸗ 
flächen ꝛc. Wie hier nun „eine Million Profit“ herausgerechnet 
werden kann, iſt einfach unerfindlich. Was dann noch die an⸗ 
gebliche „Verarmung“ der früheren Beſitzer anbelangt, ſo ſei 
angeführt, daß die Reſtguthaben der Vorbeſitzer 70000 
bis 132 000 Mark betrugen. Od man Beſitzer derartiger 


Kapitalien als „verarmt“ bezeichnen darf, muß wohl bezweifelt 
werden. 
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Einen ſchönen Teint erzielt man nicht dur 

ſcharfwirkende ſog. Schönheitsmittel, ſondern dur 

vernünftige Hautpflege; hierzu eignet ſich in ganz 
hervorragender Weiſe nach ärztlichen Ausſprüchen 
die Patent⸗Myrrholin⸗Seife. So ſchreibt ein be⸗ 
kannter Arzt über dieſelbe: „In einem Falle 
von unreinem Teint, der bisher allen 
Seifen trotzte, einen glänzenden Erfolg 
erzielt.“ Deshalb empfiehlt ſich nur die Patents 
Myrrholin⸗Seife, welche überall, auch in den 
Apotheken, erhältlich, als Toiletteſeife in täglichen 
Gebrauch zu nehmen. 14387 
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15 581 dbri 
ver Pfandbrie 
er Arüclhekanften Stücke 
r zurü 
2 In eh Quartal Mk. 3873400 


iſche Pfandbrief⸗Bank hat im Intereſſe 
beſitzer und Aktionäre einen derzeitigen Status 
d danach an Emiſſionspapieren verkauft nach 


Preu 


im zweiten Quatal Mk. 9164000 
— zeiten aan * 7374 400, im Ganzen Mk. 25 416 800, 
arlehen gewähr 
= 3 Quartal Mk. 8331300 
im zweiten Quartal Mk. 10340500 
im dritten Quartal Mk. 11992 900, im Ganzen Mk. 30664 700 
Die Bank giebt nur erſtſtellige Hypotheken. Von jeder Be⸗ 
leihung ausgeſchloſſen bleiben Hotels, Theater, Fabriken, 
Mühlen, Ziegeleien, de 8 Bergwerke, Gruben, Steinbrüche, 
Weinberge und ſonſtige ojetke, für die ein dauernd gejicherter 
Ertrag nicht beſteht. ei einem Darlehnsbeſtande von 
Mk. 174385100 befanden ſich am 30. September nur Mk 6731,10 
inſen rückſtändig. In der Berichtsperiode iſt die Bank nur an 
7 mangsveriteigerungen betheiligt geweſen, bei denen weder 
Verkuſte eingetreten ſind, noch Grundſtücke u übernehmen waren. 
Der Status wird im Anzeigentheil der heutigen Nummer des 
Geſelligen veröffentlicht. 


i A "heit S ma kt. 


Preis der gewöhnt. Zeile 15 Pfg. Anzeigen von 
werden mit 20 Pig. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pig. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Urbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonnta 

genommen werden, wenn fie bis Fre 


Handelsstan 


katholiſch, Stellung als 19066 
Disponent 


richten an M. Roſenberg, 


KReiſender 


oder in einem größeren Geſchäft 


als Geſchäftsführer. 


Gefl. Meldungen werden br 


mit der Aufſchrift Nr. 9082 d. d. 


Geſelligen erbeten. 


Vom Lehrprinzipal wird für 


tüchtigen Kommis 


Materialiſten, in größerem Ge⸗ 
ſchäft Stellung geſucht. Meldg. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8867 d. d. Geſelligen erbet. 
Materialiſt, 20 Jahre alt, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht dauernde Stellung. Meld. 
unter Nr. 77 poſtlag. 190831 
52 


erbeten. 


Von gleich oder 15. II. ſucht 
N f | liſt 
jung. Materiali 

geſtützt auf prima Zeugnife, dau⸗ 
ernde Stellung. Der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig. 


Meldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
(ar Nr. 9077 durch den Ge⸗ 


elligen erbeten. 
Gewerbe Industrie 
Empf. v. ſof. Ober⸗, Servirkelln., 


Geſch.⸗Kaſſirer, Büfferfr. Ver⸗ 
käuf, Kindergärtn. 1. Kl. nach 
Berlin und Rußland, ſchneidig. 
Kellnerinnen. Suche und plaz. 
ſchnell Perſonal aller Grade. 
Vermittl.⸗Komt. u. Landwirthſch. 


Bureau Frau E. Stieff, 


Bromberg, Eliſab.⸗Markt 7. 


9163] Junger Mann, in 
ämmtl. Küfer⸗ u. Kellerarbeiten 


urchauß erfahren, ſucht p. 1. Jan. 


Stelle als Kellermſtr., Expedient 


od. 1. Küfer. Langjähr. Zeugn. 
vorhanden. Off. u. P. D. 50 poſt⸗ 
lagernd Tiegenhof i. Weſtpr. 
9051] Ein junger Braugehilfe, 
dem gute Zeugniſſe z. Seite ſteh., 
ſucht von ſofort Stellung als 
Brauner oder Mälzer. Meldg. 
unt. F. G. poſtl. Rieſenburg erb. 
Tüchtiger Zieglermeiſter 

PR Stellung von ſofort nder 
Jan., eriahr. auf Ring⸗ und 
Feldofen, dei Monatsgehalt oder 
Akkord. Gefl. Meldungen unt. 
H. K. 50 poſtl. Konitz erb. 


Zieglermeiſter 


kautionsfähig, 20 J. Betriebsl., 
mit Maſch. u. Handbetr. vollkomm. 
vertr., ſucht, geſt. auf gute Zeugn.,z. 
J. Jan. od. 1. April 1901 dauernde 
Stellg. Meld. werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9067 d. d. Geſell. erb. 


Suche ſofort Stellung auf ein. 
Gute; bin geprüfter [8721 


Hufſchmied 
erfahren in Maſchinenarbeit. 


Schmiedemeiſter Strogies, 
Stettin, Unterwiek 13. 


Tüchtiger Mahl⸗ u. Schneide“ 
müller der prima Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, ſucht Stellung als 

Werkführer 
in Mahl⸗ und Schneidemühle. 
Letzte Stellg. / J. Suchender 
hat zwei erwachſ. Söhne, die das 
Geihäft auch betreiben. Gefl. 
Meldg. werd. brfl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 9044 d. d. Geſellg. erb. 


Tüchtiger Bäcker 
welcher mit Unterzugs⸗Oefen Be⸗ 
e weiß, u. 1½ J. als Werk⸗ 


ühr. thätig geweſ., ſ. v. ſogl. od. 
pät. dauernde Stellg. a. Ofenarb. 
Meldg. werd. brfl. mit der Auf⸗ 


9045! Sude von ſofort oder 

ſpäter Stellung als 
JInſpektor 

unter Leitung des Prinzipals auf 

röß. Gute. Bin 25 J. alt, evg. 

unf., v. Jug. auf i. d. Landw. 
thät. Gefl. Off. erb. Franz Zobel, 
Stangenwalde p. Biſchofswerder. 


Inſpektor. 

Suche z. 1. 1. 1901 Stellung 
als eriter od. alleinig. Beamter. 
Bin 34 J. a., ev., mit Rübenbau 
u. Drillkultur vertr., in der letzt. 
Stelle 3½ Jahre ſen. Gute 
. 

. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9156 durch den Geſellg. erb. 


Männliche Personen 


Stellen- Gesuche 


9242] Tücht. ev. Hauslehrer, 
muſik., ſucht e. St. Offerten unt. 
Marlok poſtl. Graudenz erb. 


Zum 1. Januar 1901 ſucht ein 
berbeir., 32 J. alter Kaufmann, 


pd. Leiter einer Filiale in der 
Kolonialwaarenbranche oder im 
Eigarrengeſch. Suchender iſt der 
ki n. Sprache mächtig u. kautions⸗ 
äbig. Gefl. Angebote find zu 


JInowrazlaw. 

Ein junger Mann, Materſalſſt, 
Jahre alt, evgl., redegewandt 
und ſolide, auch von angenehmer 
Erſcheinung, ſucht Stellung als 


Kreiſen ſucht d. Haupt⸗Agtr. 
Danzig, Langgart. 73, d. Tri⸗ 
chinen⸗, Finnen⸗ u. Tuberkuloſe⸗ 
Verſich.⸗Anſt. Oſtrau. 250% Pro⸗ 
piſion, Koſtenerß, Gratiſikat. u. 
kr. Mitſpiel. i. d. Königl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie. [8453 


Tücht. Oberreiſender 
für Hausſegen, welcher ſchon 
be ae 
Meldungen an 19228 


1 


tag Abend vorliegen. 


Gebildet., erfahr. Laudwirth, 
Mitte 40, d. ſich als Adminiſtrat. 
vielfach bewährt u. hobe Rein⸗ 
erträge gelief., beſtens empfohl., 
ſucht dauernde, ſelbſtänd. Stellg. 
Meldung. werd. briefl. unter Nr. 
9236 durch den Geſelligen erbet. 


Rechnungsführer 


Jahre), jucht von ſofort od. 


Junger Landwirth 


ſtrebſam, thätig und ſolide, Guts⸗ f 
beſitzerſohn, acht Jahre in der 
Landwirthſchaft theor. u. prakt. 
thätig, der ſich nach 21/2 reſp. 3 
Jahren ſelbſtändig zu machen 
gedenkt, möchte zum 1. Januar 
Stellung annehmen auf 
einem mittleren Gute, direkt unt. 
Le Chef, wo etwas mehr 
elbſtändigkeit geſtattet. Geflg. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9151 durch den Geſellg. erb. 


Thätiger Juſpektor 
Anf. 38 Jahre, unverh., d. poln. 
Sprache mächtig, erfahren ſucht, 
geſtützt auf langjährige Zeugn., 
von ſofort v. 1. 1. 1901 dauernde 
Stellung. Meldungen unter Nr. 
100 poſtlag. Kielau Weſtpr. erb. 
Landwirth, 31 J., m. Rübenb. 
u. Brenn vertr., m. g. Zeugn. ſ. 
age 3 m 3 a. 
Oberinſp. Mandelkow, Ziemken⸗ 
dorf b. Drenſe U. M. 19048 


1901 


Geb. Landw., 22 J., m. 


gut. 

eugn., ged. Kav., ſ. 3. 1.1. 1901 

Seel a. Beamt. u. Prinzip. Off. 

erbitt. Wieland, Ziemkendorf b. 
[9049 


Drenſe U. M. 


38720 Oſtpreuß. Beſitz.⸗ Sohn, 
mit Buchführ. u. allen ſchriftl. 
Arbeit. vertr., ſucht ſof. 5.5 als 


ah und Hof⸗ 
Amtsſchr iber verwalt. 
eventl. als Vorwerksinſpektor. 


Gefl. Dffert. u. A. K. 1800 poit- 
eo kid kicken Sigg. erb. kann 


Ein Unternehmer 


mit Leuten, deſſen jetzige Arbeit 
ſchon beendet, ſucht ſofort zum 
Rüben⸗ oder 8 


anderweit. Stelle. 5 
A. Bläfing, Emilienhof 
bei Roſenberg. 


Lehrfingsstellen 
Junger Mann 


ſucht von for. Stelle als Lehrling 
in einer Molkerei bei Vergütg. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8923 durch d. Geſellig. erb. 


Offene Stellen 
Evgl. Hauslehrer 
oder Erzieher 


muſikal., ſogleich geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9006 durch den Geſellg. erb. 


Hauslehrer 


für einen Knaben von 14 Jahr. 
für Deutſch, Franz. u. Mathemat. 


von ſofort geſucht. Meld. m. Geh. ⸗ 
Ang. w. briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 9078 durch den Geſeug. erb. 


Geſucht wird von einer größer. 
Tageszeitg. in Preußen ein jung. 
Mann, welch. ſich d. Journaliſt. 
widmen will reſp. jwen einige 
Zeit in einer Redaktion thätig 
geweſen iſt. Demſelb. wird Ge⸗ 
legenheit gebot., ſich unt. d. Leit. 
eines ält., erf. Chefredakteurs in 
all. Zweig. d. Redaktionsthätigk. 


auszub. Antr. mögl. b. Anfangsgeh. 
8 gut Leiſt. bald ſteig. Meld. w. 
rfl. 


u. Nr. 9104 d. d. Geſ. erb. 


Großartige Exiſtenz! 


Erſt. Gr.⸗Atelier fertigt n. ein⸗ 


zuſend. Photographien lebensgr. 
Kreide⸗Porträts (Kopf⸗ reſpekt. 


Bruſtbild) à 8 Mk. unt. Garant. 


ſprech. Aehn ichk. u. künſtl, tadel⸗ 
loſer Ausführ. u. giebt Wiederv. 
reiv. Vermittlern p. Bild 2 Mk. 
Prov. reſp. Rabatt, Glänzende 
Exiſt.! J. — Bild. w. n. K.! 
A. Annahmeſt. 

u. G. K. 363 poſtl. Berlin b. P. 100. 


General: Vertretung 
iſt an intelligente, redegewandte 
Herren Ps vergeben. Hohe 


r Nr. 8808 d. d. Geſellg erb. fn . r 


er 
„Thuringia“, Eiſenach. 9002 b 


gohuend.Bebenverdienf, 


überall geſ. Off. 


ukaſſo⸗Proviſion. 
„ a. R. Kreißig, Krankenkaſſe 


ertreter i. a. Ortſchaft. und 


Augu offmann, 


® d⸗Geſchaft 8 
Neben Ihr fesche g 


Stellen⸗Bermittelungs-Agenten 


Nummern nur dann auf- Eine der älteſten 


mit gutem Inkaſſo ſucht f 
Graudenz und Umgegend einen 
kautionsfähigen Hauptagenten, 
der thatkräftig zu arbeiten ge⸗ 
willt iſt. Gefl. Meld. werd. brfl. 
mit d. Aufſchr. Nr. 9241 d. den zufügen, 
Geſelligen erbeten. 


Reiſende u. 


Agenten and 


an jed. Orte f. den Verkauf erſt⸗ ich per 1. Dezember einen 
klaſſig. Bremer Cigarren⸗Fabrik. 


Private werd. gegen eine Ver⸗ 
gütung von eventl. Mk. 250 und 
mehr pro Monat verlangt. Off. 
fleiß. Perſonen unt. Cigarren⸗ 
Vertretung an Heinr. Eisler, 
Berlin SW. 19. 8993 


Zur gründlichen 
im Polizei- u. Verwaltungs⸗ 
ach findet ein an 


(Landwirth), ev., ledig, 42 Jahre, 
poln. ſprech. (letzte Stelle Ir 
Stellung, auch mit Hofverwalt. 
Meld. iD briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9194 durch den Geſellg. erb. 


junger Mann 
gute Gelegenheit. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8123 durch d. Geſelligen erb. 
Ha ERS {2 nd 2 


Als Vorſteher unſeres Komtors 
ſuchen zum baldigen Antrittfreſp. 
per 1. Januar 1901 einen 


erſten Komtoriſten. 


Derſelbe muß mit allen Komtor⸗ 
arbeiten vollkommen vertraut, 
durchaus zuverläſſig und be⸗ 
fähigt ſein, ganz ſelbſtändig zu der D 
arbeiten und zu disponiren, jowie ſtändig mächtig iſt. 
uns in unſerer Abweſenheit voll 
und ganz zu vertreten. 

Kenntniß d. Dachpappenbranche 
Gefl. Angebote mit 


Angabe der Ge 


Max Falck c Co., Graudenz, 
Dachbapven e und Dampf⸗ 


Geſucht für ſofort oder I. an die Geſchäftsſt. d. Dirſch 5 
Januar bei geſichertem guten Zeitung, Dirſchau erb. [8723 
Für ein Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
eſchäft, verbunden mit Wein⸗ 


Verkaufs⸗ und 
Inkaſſo⸗Agent 


welcher kleine Kaution ſtellen 


Singer Co,, 
Nähmaſchinen Akt.⸗Geſellſch., 
Danzig, 

Gr. Wollwebergaſſe 15. 
EE 
9090] Wir ſuchen für ſo⸗ 
gleich einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen Buchhalter u. 
Kaſſirer, eien jüngeren, 
tüchtigen Verkäufer und 

Lageriſten (Chriſten). 
Homeyer & Strotmann, 
Manufakturw. u. Konfektion, 


8799] Ein jüngerer, aber | 
Korreſpondent 


mit der Remington⸗Schreib⸗ 
maſchine vertraut, der Ste⸗ 
nographie mächtig, 
ſofort oder am 1. Januar 
1901 Stellung bei der 
Oſtdeutſchen Maſchinen⸗ 
fabrik vorm. Rud. Wermke, 


Akt.⸗Geſ., 
Heiligenbeil Oſtpr. 
Junge Damen, die dieſen 

können, mögen ſich gleich⸗ 
ſchreiben muß eine ausführ⸗ 


liche Schilderung desLebens⸗ 
laufes ſowie Zeugnißabſchr. 


Mehrere tüchtige 


junge Kaufleute 
werden zum baldigen Eintritt 
zum Verkauf landw. Maſchinen 
bei jeitem Gehalt . 
viſion geſucht. Materialiſten be 
vorzugt. Meldg. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8869 durch 
den Geſelligen erbeten. 
8914] Zum ſofortigen Antritt 
ich für mein Kolonial⸗ 
und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer 

polniſchen Sprache 

Briefmarken ver⸗ 


Hugo Schroedter, Dirſchau. 


Junger Mann 


ngeichäft ſofort geſucht. 
Gebr. Robrah 


ſuche für mei 
rialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 


Für meine Eiſenw.⸗ Handlung, 
verbund. mit Magazin für 
u. Küchen⸗Geräthe, ſuche p. 1. De⸗ 
zember einen flotten 

Verkäufer. 
Meldung. mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsungabe erbeten. 
Mudolph Cohn, Bromberg. 


händler plazirt p. f. 
lowski. Danzig, Heil. 


9145] Mehrere tüchtige, chriſtliche 


Verkäufer an 


ſuchen per ſofort für unſer Manufakturwaaren⸗ u. Modegeſchäft 
Boehr, Ortelsburg Oſtpr. 
9040] Suche per ſofort für mein 


„Verſicherungsgeſellſchaft. Kolonial- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen nüchternen, jüngeren 


Gehilſen. 


Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
niſſe ſowie Gehaltsanſprüche bei⸗ 


A. Kirſchke, Jablonowo. 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 


(moj.), nicht über 25 Jahre alt. 
Offerten nebſt Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen und Zeugniß⸗Abſchriften 


erbeten an 
M. A. Arendt Nachfolger, 
Bad Polzin i. P. 


= 9036] Suche von ſofort oder 
ſtändiger. 15. d. Mis. einen g 


jüngeren Verkäufer. 
A. Liedtke, Kantine, Oſterode 


Oſtpreußen. 
9032] Zwei tüchtige 
Verkäufer 


aber nur ſolche, bei hohem Ge⸗ 
alt, per ſofort reſp. 1. Dezember 
uche für mein Tuch⸗ und Ma⸗ 


nufakturwaaren⸗Geſchäft. 


A. Lewſchinski, Röſſel. 
Für mein Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum gen 


Antritt einen 


Verkäufer 


Louis Samuel, 
Jnowrazlaw. 


Tüchtiger Verkäufer 
halts⸗Anſprüche Manuf. (kathol.), poln. Sprache 

mächtig, bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung p. ſof. geſucht. 
Off. mit Zeugnißabſchr., Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. sub G. No. 5 


tube, wird ein 


junger Mann 


der ſeine Lehrzeit vor kurzer 
Zeit in einer Delikateſſenhandlg. 
beendet hat, zu ſofortigem Au⸗ 
tritt geſucht. Bewerbungen mit 
geugninen werden briefl. m. der 
lufſchr. Nr. 9085 d. d. Geſellig. 


erbeten. 
9027] Suche von ſofort 
1 Verkäufer 
1 Verkäuferin 
1 Volontär 
1 Lehrling 


für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 


waaren⸗Geſchäft. 
A. Michalowitz Nachfl., 
Leſſen Weſtpr. 


8858! Zum ſofortigen Eintritt | EEE 
ſuche für mein Tuch», Manufakt.⸗A 
und Modewaaren⸗Geſchäft in Lyck 
einen älteren und einen jüngeren 
tüchtigen Verkäufer 
beide müſſen der poln. Sprache 
mächtig fein, bei hohem Salair. 
Heinrich Kahnert, Lyck. 


90991 Für die Leitung 

meiner Filiale in Sran- 
denz ſuche ich einen tüch⸗ 
tigen, gut empfohlenen 


jungen Mann. 


A. Glückmann Kaliski, 
Thorn. 


Tüchtiger Verkäufer 


für die Manufakturwaaren⸗Ab⸗ d 


theilung zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Den Offert. ſind Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Waarenhaus [9001 
Alexander Conitzer, 
Jezewo Wpr. 


Manufaktur⸗ u. Koufektions⸗ 
Geſchäft angenehme u. dau⸗ 
ernde Stellung. 19185 


J. Strellnauer, Thorn. 


9195] Zum ſofortigen Eintritt 
n ee Mater 


jungen Mann. 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißabſchriften bei-freier 
Station erbeten. 


Rudolph Israel, 
Schinkenberg Weſtpreußen. 


Ein junger Mann 


aus- Ende der Zwanziger, welcher m. 
der F gut vertr. 
iſt, findet a 


dauernde Stellung. Nur ſolche 
Bewerber wollen ſich unter 
9254] Jüng. n. ält. Materia- | Angabe der Gehaltsanſprüche u. 

ä Einreichung von Zeugnißabſchr. 
melden. 19231 


T 
Gebr. Ilgner, Elbing. 


. Für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 


der polniſchen Sprache voll⸗ 


auer 


per jofort oder ſpäter 


Geſchäft ein tüchtiger [9201 
Verkäufer 


ia 


Gehilfe 
lung bei 
Kolonialwaar.⸗ und Delikateſ 
Handlung. 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 


Sprache mächtigen 
jüngeren Kommis 
der ſeine Lehrzeit beendet und 


einen Lehrling. 
A. Waldos' Nachfolger, 
Samter i. Poſen. 


per 1. Dezember einen 18818 


tücht. Verkäufer 


muß, bei hohem Gehalt. 
Neuſtadt Wyr. 


tüchtigen, älteren. 
Verkäufer 


Station beizufügen. 
P. Faſt, Chriſtburg. 


cr. einen tüchtigen 


Verkäufer 


der perfekt polniſch ſpricht. Offert 
mit Bild und Gehaltsangabe be 
freier Station erb. 

N. Hahn Nachf. 


tüchtigen 
jungen Mann. 


zuverläſſigen 


Gehilfen. 


Expedient und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
S erbittet 
H. Pihlmann, Inowrazlaw. 
Für unſer Delikateß⸗Geſchäft 
ſuchen zum möglichſt baldigen 
Antritt einen 18964 


erſte Kraft. 
F. A. Gaebel Söhne, 
Graudenz. 


Ein junger Mann 
der Haus⸗ und — — 
ſowie Eiſenkurzwaaren⸗Branche 
und ein 


Lehrling 


(Bedingung: Kenntniß der pol⸗ 
5 Sprache) können ſich mel⸗ 
en 


e 
Julius Freundlich, Gneſen. 


9183] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſch. ſuche ich 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
p. 15. od. 1. n. M. Poln. Epr. 
erford., perſ. Vorſtell. bevorzugt. 
Eduard Kohnert, Thorn. 


9190] Suche zum ſofortigen 
Eintritt für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren u. Konfektions⸗Geſchäft 
zwei tüchtige 


Verkäufer 


und eine 


Verkäuferin 


für die Kurzwaaren⸗Abtheilung, 
kathol. und der polniſch. Sprache 
mächtig. 

Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
kopien und Gehalts⸗Anſprüche 
beizufügen. 

A. Radzimowski, Mewe. 


9122] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen 
wir per ſolort zwei tüchtige 

Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion. Solche, die 
der polniſchen Sprache mächtig, 
erhalten den Vorzug. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen und Pho⸗ 
tographie erbeten. 
Tbier K Stockmann, Bütow. 


e Suche einen tüchtigen 


ungen Mann 
bog der eben ſ. Lehrzeit beend., 
p. ſofort od. 1. Dezbr. 
Hermann Brischke, 
Kolonialwaaren⸗Handlung, 
Bromberg. 
Marke verbeten. 


9164] Ein flotter 


Materialiſt 


au jung, für Militärkantine, 


nicht 
u. zu ſofort melden. 
Ste 


tt i 
Kantine Schneckenthortaſerne 


Dauernde Pie findet 
n mein, 
Manufaktur⸗ und Modewaarens 


welcher perfekt polniſch ſpricht 
und im Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter wirklich bewandert iſt. 
Den Meldungen ſind Gehalts- 
Anſprüche u. Photographie bei⸗ 


irſchberg Nachf., Culm Wpr. 
91331 Zuperläſſiger, gewandter 


findet zum 1. Dezember Stel⸗ 
Arthur Lerique, ib 
en⸗ 


8798] Ich ſuche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 15. 11. cr. oder 
1. Dezember einen der polniſchen 


2 mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 


der guter Dekorateur und der 
polniſchen Sprache mächtig ſein 


Julius Fürſtenberg Nachf., 


8997] Für mein Spezial⸗Eſen⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort einen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten bitte Photographie und 
Gehalts ⸗Anſprüche bei freier 


9219] Für mein Manufaktur⸗ 
Kurzwaaren⸗ und Konfektions⸗ B 
Geſchäft ſuche ich per 1. Dezbr. 


Georg Loewenthal, Pyritz. 
9215] Für mein Getreide⸗ und 
Spiritusgeſchäft ſuche p. 1. Januar 
einen mit der dopp. Buch⸗ 
führung und Branche vertrauten 


3. Arnholz, Polzin i. Pomm. 
9187) Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche p. 
15. November einen tüchtigen, 


Derſelbe muß ein gewandter 


9115] Suche von Tiger 

tüchtig, des pollen Speace 

mächtigen jungen 4 
Kommis. 

W. Dahms, Elſenau. 


Lager wird ein 


junger Maun 
von ſofort geſucht. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9075 d. d. Geſelligen erbet. 
9101] Einen jüngeren 
Verkäufer 
für mittlere und beſſere Kund⸗ 
ſchaft ſucht von ſoſort 
S. Flatow Nachfl., 
Pr.⸗ Holland, 
Modewaaren⸗ Handlung. 


Junge Leute 


aus der 
Putz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Brauche 

mit ſchöner Handſchrift, per 
1. Januar 1901 verlangt 
V. Kronheim, 
Glogau. 


Bewerbungen anderer 
Branchen zwecklos. 9005 


9175] Einen tüchtigen 


Kommis 

polniſch ſprechend, ſucht für ſein 

Kolonialwagaren⸗Geſchäft 
Georg Schild, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 

9172] Für mein Folomalw. 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Dezember er. einen gut 
empfohlenen, katholiſchen 


jungen Mann. 
graphie erwünſcht. 
9252] Für mein Manufakt.⸗ u. 
Kurzw.⸗Geſchäft ſuche ich per ſo⸗ 


erwünſcht. (Sonnab. geſchloſſen). 


Joſeph Holländer, Samter. L 


Gewerbe u Industrie, 
92089] Ein tüchtiger 
Schriftſetzer 

uad ein junger 4 
Maſchinenmeiſter 
nden bei Leiſtungsfähigkeit 
auernde Beſchäftigung. 
Kanter, 
Marienwerder. 


Schweizerdegen 


reſp. Schriftſetzer geſucht. Meld. 

mit Gehaltsanſprüchen an 

P. Borkowski, Königsberg, 
Brodbänkenſtr. 10. [9050 


Tüchtiger Setzer 
in allen Satzarten bewandert, 
v. ſofort für dauernde Stellung 
geſucht. Anfangsgehalt 18 Mk. 
wöchentlich. 19004 
Ernſt Schulz, Kreisblatts⸗ 
druckerei in Darkehmen. 


Für hieſige Dampibrauerei ſuche 


f. bald ein. jüng. Gehilfen, der 
ich weit. ausb. möchte. Aust, erth. 
Janke, Braumeiſter, Gülzow i. 


Konditor. a 
9030] Ein tüchtiger Gehilfe 
ndet p. ſofort reſp. etwas ſpäter 
auernde Stellung bei 
A. Groehn, Konditor, 
Gerdauen Oſtpr. 
Ein älterer, erfahrener 
Bäckergeſelle 
welcher ſchon in Borgebecker 
Dampföfen gebacken hat, kann 
zum 13. d. Mts. in meine 
Dampfbäckerei bei gutem Lohn 
eintreten. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9094 
durch den Geſelligen erbeten. 


A 


. jofort. Meldung. mit Angabe 
der letzten Arbeitsſtellen an 

Carl Haedke, Bäckermeiſter, 
9216] Dt.⸗Krone. 


Ein Bäckergeſelle 
(Ofenarbeiter) kann eintreten bei 

H. Reinberger, 

9088] Marienwerder. 


8469] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
kann von ſofort oder 1 5 ein ⸗ 

treten. Lohn 6 bis 7 Mark. 
J. Benda, Inowrazlaw. 


2 Barbiergehilfen 


finden ſofort dauernde Stellung 


bei Max Krahn, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 2. 
88511 Ein tüchtiger Barbier- 
gehilfe findet von ſofort dau⸗ 
ernde, angenehme Ste 140 
G. Tragmann, Soldau. 


9186] Ein tücht. Barbiergeh. 
findet von ſofort dauernde, an⸗ 
en e Thorn 
. a N * 
Schuhmacherſtr. Nr. 24. 

m Gehilfen 

für ſeine Filiale ſucht ſofort 
Paul — yes Friſe 
Pr.⸗Starg ard. 
9059] Suche von ſofort tüchtig 
Friſeurgehilfen. 
Geh. 26 bis 30 Mark monatlich. 
Damazy Mowins ki, Mogilno. 


Für ein Schank⸗Geſchäft und 


Gehalts- Anſprüche nebſt Photo | 
Siuchninski, Buk i. Poſen. 
er ein. recht flott. Berkäufer, 


er auch polniſch fpricht. Kopie⸗ 
Zeugniſſe und Gehalts⸗Anſprüche 
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